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13Einladung

Ausstellung von Ivo Wessel, Dr. Kai U. Jürgens und Oliver Jahn
im Kulturamt der Stadt Kaiserslautern
11. 5. – 7. 7. 2002

„Im Grunde rechne ich
mit allem“
Der Schriftsteller Ror Wolf
und der Charme des Unerwarteten

Zur Eröffnung am Samstag, dem 11. 5. 2002, um 15 Uhr
laden wir Sie herzlich ins Kulturamt in die Fruchthalle ein.

Begrüßung:
Dr. Andrea Edel
Leiterin des Kulturamts der Stadt Kaiserslautern

Laudatio:
Dr. Kai U. Jürgens
Literaturwissenschaftler, Kiel

Über die Ausstellung:
Ivo Wessel
Softwareentwickler, Computerbuchautor, Kunst- und
Literatursammler, Berlin

Finissage mit Hörspielen von Ror Wolf am Samstag,
dem 6.7.2002, von 12 bis 24 Uhr im Konzertsaal der Fruchthalle.
Eine Kooperation der Kulturämter der Städte Mainz und Kaiserslautern
mit SWR 2

Zur Ausstellung erscheint ein von Ivo Wessel erstellter Katalog im CD-ROM-Format.
Exemplare können zum Preis von 18 Euro bestellt werden beim Kulturamt der Stadt
Kaiserslautern / Fruchthalle / Postfach im Rathaus / Willy-Brandt-Platz 1
67653 Kaiserslautern / Tel: (06 31) – 3 65 14 10 / Fax: (06 31) – 3 65 14 19

Öffnungszeiten: Mo – Do 9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Eintritt frei

Abbildung: Jürgen Bauer, Porträt von Ror Wolf, 1996
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„Es ist zweifellos wahr, 
ich habe die Welt entdeckt“

Über Ror Wolf zu sprechen, ist mir ein besonde-
res Vergnügen. Und zwar nicht nur, weil dieser 
Autor ganz wunderbare Geschichten erfunden 
und meisterliche Collagen erarbeitet hat, son-
dern auch, weil hier ein dem Vernehmen nach 
glücklicher Mensch zu besichtigen ist, der sein 
Werk trotz vieler Schwierigkeiten voll entfalten 
konnte.

Lassen Sie uns einen Blick auf das erstaunliche 
Œuvre dieses Mannes werfen. Ror Wolf konnte 
es tunlichst vermeiden, sich auf eine litera-
rische Disziplin festlegen zu lassen, im Gegen-
teil: er hat Haken geschlagen, ist abgetaucht 
und oft an unerwarteter Stelle wieder aus dem 
literarischen Dickicht hervorgeschnellt. Prosa, 
Gedichte, Erzählungen, Hörspiele: Wer glaubt, 
sagen zu können, woran dieser Mann gerade 
arbeitet, muß sich irren. 

Ror Wolfs Karriere begann 1958, als er seine 
frühe Erzählung Entdeckung hinter dem Haus in 
der Frankfurter Studentenzeitung DISKUS veröf-
fentlichte, deren Feuilleton-Redakteur er kurze 
Zeit später wurde. Schnell avancierte das Blatt 
zur Bühne für seine Texte, Gedichte und Colla-
gen. Schon 1964 erschien sein erster Roman im 
Suhrkamp Verlag, dem weitere romanähnliche 
Bücher folgten: sein Abenteuerzyklus Pilzer und 
Pelzer etwa, oder Die Gefährlichkeit der großen 
Ebene. Doch auch eine erste Kurzgeschichten-
sammlung fällt in diese frühe Zeit. Die im Feuil-
leton vielbeachteten Texte machten vor allem 
eines klar: daß sich hier jemand zu Wort gemel-
det hatte, der nicht nur über ungeheures erzäh-
lerisches Potential verfügt, sondern auch über 
eine hypnotisierende Sprachmelodie und über 
ein musikalisches Wortverständnis. Hier schrieb 
(und schreibt) jemand, dem nicht nur das wich-
tig ist, was er erzählt, sondern auch das, was er 
wegläßt, und selbst die Art, wie er es wegläßt.

Wovon handeln Wolfs Prosabücher? Nacherzähl-
bare und damit festlegbare Handlungen haben 
sie nicht. Was den Leser erwartet – oder 
besser: womit er rechnen kann –, ist eine spiele-
rische Auseinandersetzung mit der Realität. Wolf 
schätzt das inzwischen nicht mehr grundsätzlich 

verpönte Triviale, er braucht Elemente des Unter-
haltungsromans, um seine Figuren auf ihre aben-
teuerlichen Reisen zu schicken – Reisen, die oft 
an ihren Ausgangspunkt zurückführen. Im eige-
nen Kopf ist alles möglich, und Wolf rechnet 
die Köpfe seiner Helden hinzu. Manch einer, der 
die ganze Welt umrunden konnte, hat in Wahr-
heit niemals sein Zimmer verlassen – zumin-
dest scheint es so, und letzte Gewißheiten gibt 
es nicht. Der Leser wird mit Verbrechen, Kata-
strophen und bizarren Ereignissen konfrontiert, 
die in ihrer grotesken Häufung unmöglich ernst 
gemeint sein können; doch wer sie als Spielerei 
beiseite tut, verkennt, wie ernst es dem Autor 
tatsächlich mit ihnen ist. Hier sind nicht nur die 
Konventionen herkömmlichen Erzählens aufge-
hoben, sondern auch diejenigen der Wirklichkeit 

– oder dem, was wir als Wirklichkeit bezeichnen. 
Wolfs Figuren bewegen sich über ein Terrain, 
das sich nicht nur auf die Buchseiten erstreckt. 
Mancher Leser muß feststellen, daß es bei ihm 
zuhause eigentlich genauso aussieht.

Doch wer nun den Eindruck bekommt, hier würde 
mit schweren Gedanken hantiert, der täuscht 
sich. Die Leichtigkeit der Worte gehört zu den 
besonderen Qualitäten Ror Wolfs, und er weiß 
sie zu nutzen. Fast schwerelos erscheint einem 
vieles, was er geschrieben hat, und daß Figuren 
wie Leser unter diesen Umständen buchstäblich 
den Boden unter den Füßen verlieren, gehört 
dazu. Übrigens: wer schwebt, kann auch abstür-
zen. Es wird viel gefallen in Wolfs Büchern: der 
eine fällt aus der Rolle, ein anderer aus großer 
Höhe in das Orchester, zwei Damen schließlich 
fallen hutlos übereinander her. Wer das schreibt, 
ist nicht nur mit großer Phantasie begabt, son-
dern auch mit einem Sinn für subtilen Humor, 
für leisen Witz, aber auch für berstende Kalauer. 
Wolfs Werk ist von großer Komik. Dies – und 
längst nicht nur dies – hat es mit den Arbeiten 
von Franz Kafka und Samuel Beckett gemein, 
zwei Autoren, die auf ihre Weise ebenfalls große 
Humoristen sind, auch wenn sie jahrzehntelang 
nicht als solche wahrgenommen wurden. Ror 
Wolf verdankt Kafka und Beckett (und übrigens 
auch Robert Walser) viel, aber auch Beckett und 
Kafka und Walser verdanken ihm viel, wenn man 
ihre Bücher mit der Kenntnis der Werke Wolfs 
wiederliest. Auf der Zeitlinie funktionieren über-
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raschende Erfahrungen eben in beide Richtun-
gen.

Neben der sprachlichen Virtuosität, der Leichtig-
keit und der Komik soll ein vierter Punkt nicht 
unerwähnt bleiben: Wolfs Arbeiten sind auch ein 
Beispiel für literarische Hocherotik. Zu den Aben-
teuern, die seine Figuren erleben, gehören offen-
bar auch stets irritierende Erlebnisse um verfüh-
rerische Frauengestalten, um Dinge, die sich aus 
zerwühlten Betten herausbiegen, um Haken, Ver-
schlüsse, Schnallen, Schlaufen und Ösen, die 
sich unter den nervösen Fingern der Erzähler 
unaufhörlich zu öffnen und zu schließen schei-
nen. Kalt lächelt die Witwe, wenn sie den Reiß-
verschluß ihres schwarzen Knautschlackmantels 
öffnet und – der Logik dieser Texte gemäß – 
immer wieder öffnet. Der emporrutschende Rock 
enthüllt die Strümpfe, und um diese schimmern-
den Strümpfen laufen die Maschen der ganzen 
Welt. Raffiniert ist hier nicht allein der Akt, son-
dern vor allem die sprachliche Vermittlung des-
selben. Womit wir wieder beim Thema wären.

Das Interesse am Medium Sprache war es, das 
Ror Wolf Anfang der siebziger Jahre zu seinen 
wohl populärsten Arbeiten führte: den Fußball-
büchern und Radio-Collagen. Er schrieb dazu: 

„Die Welt ist zwar kein Fußball, aber im Fußball, 
das ist kein Geheimnis, findet sich eine ganze 
Menge Welt.“ Es war zwar auch und gerade der 
Fußball, der Wolf interessiert, aber noch mehr 
fasziniert ihn das, was hinter dem Fußball steht, 
was durch ihn erkennbar wird und sich durch 
ihn darstellen läßt. Gut fünfzehn Jahre suchte 
Ror Wolf Material aus Sport- und Tageszeitungen, 
aus Radio- und Fernsehberichten, vor allem aber 
in direktem Kontakt mit den Akteuren. Er sam-
melte, sortierte, katalogisierte, um schließlich 
die Bruchstücke in neue Formen zu gießen. Das 
zerrt die Banalitäten des Fußballs genauso ans 
Tageslicht, wie es seinen Triumphen ein Denkmal 
setzt, und es sagt viel aus über die Arbeitsge-
wohnheiten des Autors, dessen kreative Phanta-
sie sich an Zitaten entzündet, an konkret hand-
habbarem Material, mit dem sich arbeiten läßt. 
Der Fußball wird hier auch als Simulation genutzt, 
als sprachliche Experimentierbühne, hinter der 
uns die Bodenlosigkeit unseres Realitätsbegriffs 
anklafft. Denn wenn sich – wie beim berühmten 
Weltmeisterschaftsspiel in Cordoba, bei dem 

Deutschland eine bis heute nicht verwundene 
Niederlage gegen den Erzfeind Österreich hin-
nehmen mußte – zwei Reporter nicht einmal in 
der Darstellung eines Spiels gleichen, wie soll 
man sich dann über erheblich komplexere Sach-
verhalte verständigen?
  
Die Resultate von Wolfs Beschäftigung mit dem 
Fußball sind nicht nur zwischen Buchdeckeln 
gesammelt, sondern auch auf Schallplatte und 
CD erschienen. In der anhörbaren Montage von 
Zitaten entfalten diese Arbeiten ihre wohl größte 
Wirkung. Dies ist kein Zufall. Wolfs Interesse 
für das Radio fällt mit seiner Leidenschaft für 
Jazz zusammen, den er seit frühester Jugend 
schätzt. Natürlich meint Wolf nicht die seelen-
lose Nudelmaschine, die die Autofahrer am Ein-
schlafen (und vor allem am Ausschalten) hindern 
soll, wenn er vom Radio spricht. Ihm geht es um 
ungenutzte Möglichkeiten der Kreativität, um ein 
neues Hörspielverständnis, um Vorschläge, die 
er den Hörern machen möchte. Seit 1969 hat 
Ror Wolf kontinuierlich für den Rundfunk gear-
beitet. Sein bekanntestes Werk ist wahrschein-
lich das preisgekrönte Stück Leben und Tod des 
Kornettisten Bix Beiderbecke aus Nord-Amerika, 
für das er 1988 mit dem Hörspielpreis der Kriegs-
blinden ausgezeichnet wurde. Ein meisterhaftes 
Hörspiel, ebenso elegant wie verhalten melan-
cholisch und damit seinem Gegenstand mehr als 
ebenbürtig. Hier hatte der musikalische Geist 
Ror Wolfs Gelegenheit, sich eines musikalischen 
Themas anzunehmen, und er hat diese Chance 
genutzt. Wer das Stück hört, ahnt, warum sich 
dieser Autor nie mit dem Theater und nur höchst 
vorübergehend mit dem Film beschäftigt hat: 
andere Medien sind seinen Methoden angemes-
sener.

Doch Ror Wolf ist auch ein bildender Künstler, 
und er ist es von Anfang an. Seit den frühen 
sechziger Jahren verfertigt er Collagen mit Mate-
rialien aus der Gründerzeit, die er alten Lexika, 
Zeitschriften und Benimmratgebern entnimmt 

– damals billig beim Antiquar an der Ecke für 
ein paar Groschen zu bekommen. Auch hier 
sortiert Wolf zunächst die Vorlagen, ordnet sie, 
legt Archive an, bevor er die Bildzitate neu 
und überraschend zusammenfügt. Max Ernst 
und Peter Weiss sind ihm hier geistesverwandt; 
ihre motivisch korrespondierenden Bilder wirken 
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wie unterschiedliche Antworten auf gemeinsame 
Fragen. Wer den Surrealismus liebt, wird sich der 
befremdlichen Poesie dieser Arbeiten kaum ent-
ziehen können, die das schriftstellerische Werk 
nicht illustrieren, sondern eigenständig beglei-
ten.

Seit Anfang der achtziger Jahre sammelt Wolf 
seine Collagen in der Enzyklopädie für uner-
schrocken Leser, die es seitdem auf nicht unge-
wichtige fünf Bände gebracht hat. Sein Alter 
ego Raoul Tranchirer – der Name ist ganz offen-
sichtlich Programm – äußert sich dort im Stil 
besagter Gründerzeitlexika zu Problemen der 
Zeit, zu Frostbeulen, Geißelbeize, Nonnengeräu-
schen und Vermehrungsgeschwindigkeit; und 
wer glaubt, daß ihn all dies nichts anginge, 
ist dem Autor schon auf den Leim gegangen. 
Wer zum Beispiel wissen möchte, wie aus einer 
Crèmetorte eine hübsch verzierte, liebenswür-
dig geschmückte und über den Tellerrand quel-
lende Lebensgefährlichkeit wird, die uns der 
Ober zudem mürrisch serviert, schlage bei Tran-
chirer nach. Er kann allerlei Erfahrungen machen, 
und nicht nur die. 

Ror Wolf wird Ende Juni 70 Jahre alt. Wer ihn per-
sönlich kennt, wird dies kaum glauben, wer seine 
zeitlosen Bücher schätzt, noch erheblich weni-
ger. Lassen Sie mich abschließend noch kurz 
das Leben dieses außergewöhnlichen Mannes 
skizzieren.

Ror Wolf wurde als Richard Wolf am 29. Juni 1932 
in Saalfeld/Thüringen geboren. Nach seinem 
Abitur im Jahre 1951 lehnt die DDR seinen Bewer-
bungen zu einem Studium ab, woraufhin er im 
Juli 1953 in den Westen geht. Er schreibt sich 
in Frankfurt zum Studium der Literatur, Sozio-
logie und Philosophie ein und beginnt bald, in 
der bereits erwähnten Studentenzeitung DISKUS 
Prosa, Lyrik und Bildcollagen, aber auch Lite-
ratur-, Theater- und Jazz-Kritiken zu veröffentli-
chen. Er wird Feuilletonredakteur beim DISKUS 
und später Literaturredakteur beim Hessischen 
Rundfunk; seit 1963 ist er freier Schriftsteller. 
1965 erhält er in Hannover seine erste Aus-
zeichnung, den Niedersächsischen Förderpreis 
für junge Künstler, 1997 die bislang letzte, den 
Staatspreis des Landes Rheinland-Pfalz. Insge-
samt 34 Umzüge führen ihn bis nach Basel, St. 

Gallen und ins englische Warwick, seit über 10 
Jahren aber wohnen Ror Wolf und seine Frau 
wieder in Mainz, wo sie von ihrer geräumigen 
Wohnung aus einen klaren Blick über die Stadt 
haben.

Was Ror Wolf im Moment umtreibt, kann nie-
mand sagen. Seit längerem arbeitet er an einer 
Autobiographie, aber es sollen dieser Tage auch 
70 Seiten neue Prosa entstanden sein. Eine Art 
Kriminalroman scheint ebenfalls der Vollendung 
zu harren. Was auf der Festplatte seines Com-
puters abgelegt ist, weiß nur der Autor allein, 
der sich weiterhin unermüdlich zeigt. Doch was 
immer als nächstes publiziert werden mag: Im 
Grunde rechnen wir mit allem.
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Eine Entdeckung

Angefangen hat es mit einem Konvolut von Ror 
Wolf-Büchern bei einer Auktion in Hamburg Mitte 
der achtziger Jahre. Im Paket befand sich neben 
anderen Büchern auch die Erstausgabe vom 

„Lexikon der feinen Sitte. Neu herausgegeben 
und mit mehr als einhundertundzwanzig Illu-
strationen und einem Tieranhang versehen von 
Raoul Tranchirer. Zu Buch gebracht von Ror Wolf 
und Karl Riha“, dem raren und noch vergleichs-
weise schmalen Vorläufer all jener späteren, 
inzwischen fünf Stück zählenden Ratgeber, der 
auch hier natürlich bereits „in achter Auflage“ 
und, gemäß Wolfscher Produktionsmanier kei-
neswegs paradox, gleich im „1.–102. Tausend“ 
erschienen war.

An der Technischen Universität Braunschweig, an 
der ich Informatik studierte, entdeckte ich dann, 
inzwischen zum ausgesprochenen Fan gewor-
den, 1991 einen Stapel der Frankfurter Studen-
tenzeitung „Diskus“ mit einem halben Dutzend 
jener für Ror Wolf-Leser sehr ertragreichen Jahr-
gänge 1958 bis 1963. Auch der robuste Knoten 
des sorgfältig verschnürten Pakets schien noch 
aus dieser Zeit herzurühren. Für einen kleinen 
Privatdruck in drei Exemplaren versuchte ich nun, 
all jene Texte, Zeichnungen und Beiträge aufzu-
spüren, die Wolfschen Ursprungs sein konnten.

Ich fand viele frühe Dinge, Rezensionen über 
Arno Schmidt, Beckett, Ionesco, Kafka, das Kino, 
Jazz, Moritaten, Collagen, „allerlei Nuetzliches 
fuer all- und sonntags mit kleinen Winken die 
große Kosten ersparen sowie Erbauliches fuer 
festliche Stunden unserer hochverehrten Leser-
schaft ausgewaehlt und zusammengestellt von 
Roul Tranchirer“; ein Photo mit den Herren Redak-
teuren in feinem Zwirn und Krawatte im Kreise 
von Huelsenbeck und Horkheimer; wohl auch 
einiges, was nicht eindeutig dem Autor zuzuord-
nen war. Zum Schluß hatte die variantenreiche 
Liste der Namen und Kürzel das Dutzend über-
schritten und las sich in chronologischer Ord-
nung auf dem Privatdrucktitel wie folgt:

Richard Wolf – R.W. – W.R. – Rorwolf – Valentin 
Rorwolf – Werwolf – ror – roul tranchirer – WR 

– ROUL TRANCHIRER – r.w. – Roul Tranchirer – 
raoul tranchirer – Ror Wolf

Der allererste Text der insgesamt circa sechzig 
Seiten jedoch war, bereits im Februar 1958 unter 
dem vollständigen Namen des Autors und später 
dann immer wieder und immer wieder verändert 
erschienen, „Entdeckung hinter dem Haus“: Er 
ist mir vielleicht, nicht nur aus der Zeit der 
frühen Thementrias „Entdeckenverschwindener-
scheinen“, der liebste von allen, nicht zuletzt 
wegen dieses einen Satzes, dessen lapidare und 
doch kaum auslotbare Schlußwendung mir allen 
späteren Büchern, all den Ich-Erzählern, Zuträ-
gern, Zeugen und zahlreichen Haupt- und Neben-
figuren und nicht zuletzt dem Autor selber eigen-
tümlich zu sein scheint:

Ich hole meine Stange, dafür bin ich eingerichtet; 
denn im Grunde rechne ich mit allem.

Der Zeitungsstapel liegt und harrt und lauert 
längst wieder wohlverschnürt an Ort und Stelle, 
obschon Besitzerwechsel und -optimierung ziem-
lich lang und ernsthaft in Erwägung gezogen 
wurde, und die Versuchung natürlich eine äußer-
ste und mit Entdeckung dagegen kaum zu rech-
nen war. Den Büchern sind inzwischen viele 
an die Seite gestellt worden; die Schlußwen-
dung aber wurde titelgebend auch für die Ausstel-
lung dieses Jahr in Kaiserslautern, die über die 
Annehmlichkeiten der Ror Wolf-Lektüre hinaus 
weiteren Einblick in das Werk des wunderbaren 
Autors und Künstlers gibt. Steht Ihnen noch 
dessen Entdeckung bevor, zögern Sie nicht. Es 
ist, hier folge ich Pilzer ohne Vorbehalt, „zweifel-
los gut“. 

Ivo Wessel: Eine Entdeckung
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Andrea Edel, geb. 1963, aus Darmstadt/Kaisers-
lautern/Köln. Musikerin und Kunsthistorikerin. 
Promotion über Charles Blanc, den zweimaligen 
Direktor der bildenden Künste der Republik Frank-
reich nach den beiden Revolutionen 1848 und 
1870. Zuständig für das Kulturamt der Stadt Kai-
serslautern.

Oliver Jahn, geb. 1970, lebt als Literaturwissen-
schaftler und -kritiker in Kiel. Er arbeitet für 
die Arno Schmidt Stiftung im Suhrkamp Verlag 
und ist im Begriff, seine Dissertation über Arno 
Schmidts Helden in ihrer Eigenschaft als quijo-
teske Leser zu beenden. Literaturjournalistische 
Beiträge in Literaturen, Literarische Welt, Süd-
deutsche Zeitung, Rheinischer Merkur, Trans-
atlantik u.a. Lexikonartikel in dem von Albert 
Meier und Heide Holmer hrsg. Dramenlexikon 
des 18. Jahrhunderts, München 2001. Rezensio-
nen in: Gerald Sommer/Kai Luehrs-Kaiser (Hrsg.), 

„Schüsse ins Finstere“. Zu Heimito von Doderers 
Kurzprosa. Schriften der Heimito von Doderer-
Gesellschaft, Band 2, Würzburg 2001. Mitheraus-
geber der Festschrift „Ähnliches ist nicht das-
selbe.“ Eine rasante Revue für Ror Wolf im Verlag 
Ludwig, Kiel 2002.

Kai U. Jürgens, geb. 1966, arbeitet als Literatur-
wissenschaftler, Essayist, Rezensent, Herausge-
ber und Lektor in Kiel. Neben seiner Promotion 
Zwischen Suppe und Mund. Realitätskonzep-
tion in Ror Wolfs „Fortsetzung des Berichts“ 
(2000) veröffentlichte er „Ni Dieu, ni Maîtresse. 
Exil und Erotik in Arno Schmidts ‚Nobodaddy’s 
Kinder‘“ (2000) und edierte die Monographie 
Asmus Tietchens (1999). Er ist Mitherausgeber 
der Festschrift „Ähnliches ist nicht dasselbe.“ 
Eine rasante Revue für Ror Wolf im Verlag Ludwig 
(Kiel 2002) und betreut ebendort die literari-
schen Reihe Kieler Edition, die im Herbst 2002 
startet. 

Ivo Wessel, geb. 1965, hat in Braunschweig Infor-
matik studiert und lebt seit Anfang 2001 in Berlin. 
Soweit ihm seine Leidenschaft für moderne Lite-
ratur und zeitgenössische Kunst Zeit läßt, arbei-
tet er als Software-Consultant und schreibt Com-
puterbücher. Im vergangenen Jahr hat er seine 
Eckhard-Henscheid-Sammlung in Kaiserslautern 
ausgestellt, zu der er ebenfalls einen umfangrei-
chen CD-ROM-Katalog herausgegeben hat.

Die Kuratoren der Ausstellung
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Ror wolf
Pseudonym: Raoul Tranchirer
1932: 29. Juni in Saalfeld/Thüringen geboren.
1939–43 Volksschule Saalfeld.
1943–46 Internat: Heimschule Wickersdorf.
1946–51 Oberschule Saalfeld.
1951 Abitur.
1951–53 Bauarbeiter: Betonbauer in der DDR; 
Bewerbungen zum Studium werden abgelehnt.
1953 Juli: Ror Wolf verläßt die DDR. West-Berlin.
1953 Sept.–Okt.: Notaufnahmelager Sandbo-
stel, Niedersachsen.
1953–54 Stuttgart: verschiedene Beschäfti-
gungen: Straßenbauarbeiter, Zeitschriftenver-
treter, Druckereihilfsarbeiter, Angestellter einer 
Werbeagentur etc.
ab Okt. 1954 Frankfurt am Main.
Studium der Literatur, Soziologie, Philosophie. 

— Seinen Lebensunterhalt verdient Ror Wolf 
mit regelmäßigen Gelegenheitsarbeiten, u.a. 
als Mitarbeiter verschiedener Marktforschungs-
institute.
ab 1957 Veröffentlichungen in der Frankfurter 
Studentenzeitung DISKUS. — Von nun an 
Prosa, Lyrik, Bildcollagen, Literatur-, Theater- 
und Jazz-Kritik.
1958–59 Studium in Hamburg.
1959–61 Studium in Frankfurt am Main.
1959–63 Feuilletonredakteur der Frankfurter 
Studentenzeitung DISKUS.
1961–63 Literaturredakteur beim Hessischen 
Rundfunk.
ab Juli 1963 Freier Schriftsteller in Frankfurt 
am Main.
1964 Erste Buchveröffentlichung: Fortsetzung 
des Berichts.
1964–66 St. Gallen/Schweiz.
1966–68 Basel/Schweiz.
1968–69 Alternierend in Basel und Frankfurt.
1969 Beginn der Hörspielarbeit. Zur gleichen 
Zeit Zusammenarbeit mit Peter LilienthaI am 
Drehbuch nach Robert Walsers Jakob von 
Gunten.
1970–71 Basel/Schweiz.
1971 Eine weitere Aufenthaltsbewilligung für 
die Schweiz wird nicht erteilt. Rückkehr nach 
Deutschland. Berlin.
1971 Okt.–Dez. Berlin: Stipendiat des Senators  

für Wissenschaft und Kunst.
1972–73 Frankfurt am Main.
1973–78 Mainz.
1976 Writer in Residence an der University of 
Warwick/England.
1977/78 Wintersemester: Gastdozent an der 
Universität Gesamthochschule Siegen.
1979–81 Wiesbaden.
1982 Zornheim-Nord.
1983–89 Wiesbaden.
1989 Mitglied der Deutschen Akademie für 
Sprache und Dichtung.
ab 1990 wohnt Ror Wolf nach 34 Umzügen in 
Mainz.

Literaturpreise
1965 Niedersächsischer Förderpreis für junge 
Künstler, Hannover
1983 Förderpreis des Hessischen Kulturprei-
ses, Wiesbaden
1988 Hörspielpreis der Kriegsblinden, Bonn
1988 Marburger Literaturpreis, Marburg
1991 Preis für Groteske Literatur „Schwarzer 
Peter“, Düsseldorf
1992 Bremer Literaturpreis, Bremen
1992 Frankfurter Hörspielpreis, Frankfurt
1996 Heimito von Doderer-Literaturpreis, Wien
1997 Staatspreis des Landes Rheinland-Pfalz, 
Mainz

Bücher & Tonträger
1962 Vorzeichen, Fünf neue deutsche Autoren, 
eingeführt von Hans Magnus Enzensberger 
(Suhrkamp)
1964 Fortsetzung des Berichts, Roman (Suhr-
kamp)
1967 Pilzer und Pelzer, Roman (Suhrkamp)
1968 mein famili, Moritaten und Bildcollagen 
(Anabas)
1969 Danke schön. Nichts zu danken, Geschich-
ten (Suhrkamp)
1970 Fortsetzung des Berichts, Roman. 
Taschenbuchausgabe (Suhrkamp)
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1970 Le terrible festin, Roman. Französische 
Ausgabe von Fortsetzung des Berichts. Über-
setzerin: Lily Jumel (Gallimard)
1971 Punkt ist Punkt, Fußball-Spiele (Suhr-
kamp)
1971 mein famili, Moritaten und Bildcollagen. 
Erweiterte Taschenbuchausgabe (Suhrkamp)
1972 Über Ror Wolf, Materialienband. Heraus-
geber: Lothar Baier (Suhrkamp)
1973 Punkt ist Punkt, Fußball-Spiele. Erweiterte 
Taschenbuchausgabe (Suhrkamp)
1973 Frau Grau, Gedicht (Raamin-Presse)
1976 Auf der Suche nach Doktor Q. Hörspiel-
Trilogie (Suhrkamp)
1976 Die Gefährlichkeit der großen Ebene, 
Roman und kurze Prosa (Suhrkamp)
1978 Pilzer und Pelzer. Erweiterte Neuausgabe 
(Suhrkamp)
1980 Die heiße Luft der Spiele, Prosa und 
anderes (Suhrkamp)
1980 Die heiße Luft der Spiele, Hörspielcas-
sette (Hessischer Rundfunk)
1982 Das nächste Spiel ist immer das schwer-
ste. Sammelband aller veröffentlichten und 
unveröffentlichten Fußball-Texte (Athenäum)
1983 Raoul Tranchirers vielseitiger großer Rat-
schläger für alle Fälle der Welt, Prosa und 
Bildcollagen. Enzyklopädie für unerschrockene 
Leser, Band 1 (Anabas)
1985 Hans Waldmanns Abenteuer, Moritaten, 
Balladen und andere Gedichte (Haffmans)
1987 Mehrere Männer, Prosa und Bildcollagen 
(Luchterhand)
1987 Der Ball ist rund, 2 Radio-Collagen. 
Schallplatte (edition RZ, Berlin)
1988 Pilzer und Pelzer. Neuausgabe mit Bild-
collagen (Luchterhand)
1988 Mitteilungen an Ratlose, Prosa. Enzyklo-
pädie für unerschrockene Leser, Band 2 
(Haffmans)
1988 Ausflug an den vorläufigen Rand der 
Dinge, Prosa 1957–1976 mit Bildcollagen 
(Luchterhand)
1989 Leben und Tod des Kornettisten Bix Bei-
derbecke aus Nord-Amerika, Hörspielcassette 
(Klett-Cotta)
1990 Das nächste Spiel ist immer das schwer-
ste. Taschenbuchausgabe, (Haffmans)
1990 Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeits-

lehre aus dem Reich des Fleisches, der Erde, 
der Luft, des Wassers und der Gefühle, Prosa 
und Bildcollagen. Enzyklopädie für unerschrok-
kene Leser, Band 3 (Anabas)
1991 Nachrichten aus der bewohnten Welt, 
Geschichten / Roman (Frankfurter Verlagsan-
stalt)
1991 Nächtliches Aufschreien, Prosa (Bear 
Press)
1992 Fortsetzung des Berichts, Roman. Neuaus-
gabe innerhalb der Werkausgabe (Frankfurter 
Verlagsanstalt)
1992 Die Gefährlichkeit der großen Ebene, 
Roman. Neuausgabe innerhalb der Werk-
ausgabe. Darin auch Pilzer und Pelzer (Frank-
furter Verlagsanstalt)
1992 Anfang und vorläufiges Ende. Materialien-
band. Ausgabe innerhalb der Werkausgabe 
(Frankfurter Verlagsanstalt)
1993 Nachrichten aus der bewohnten Welt. 
Buntstift- und Bleistift-Bilder von Erdmute Kop-
penhöfer (Marvid-Presse)
1994 Das nächste Spiel ist immer das schwer-
ste. Neuausgabe innerhalb der Werkausgabe 
(Frankfurter Verlagsanstalt)
1994 Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens, Prosa 
und Bildcollagen. Enzyklopädie für unerschrok-
kene Leser, Band 4 (Anabas)
1994 Ein Komplott aus Spiel, Spaß und Entset-
zen, Prosa, Lyrik, Collagen (Reclam)
1995 Danke schön. Nichts zu danken, Geschich-
ten. Neuausgabe innerhalb der Werkausgabe, 
darin auch Mehrere Männer (Frankfurter Ver-
lagsanstalt)
1995 Die weiche Welt der fließenden Tiere, 
Prosa (Bear Press)
1996 Aussichten auf neue Erlebnisse, 
Moritaten, Balladen & andere Gedichte 
1957–1996. Neue und erweiterte Ausgabe 
innerhalb der Werkausgabe, darin Hans Wald-
manns Abenteuer und mein famili (Frankfurter 
Verlagsanstalt)
1996 Frau Grau, Gedicht (Rabenpresse,
Müllrose)
1997 Mitteilungen an Ratlose, Prosa und Bild-
collagen. Enzyklopädie für unerschrockene 
Leser, Band 2. Erste vollständige Ausgabe 
(Anabas)
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1998 Radio-Collagen, Fußball-WM 1974 und 
1978. Darin Rückblick auf große Tage und 
Cordoba Juni 13 Uhr 45. CD (Anabas)
1999 Die 6-bändige Werkausgabe der Frank-
furter Verlagsanstalt erscheint im Fischer- 
Taschenbuchverlag
1999 Nachrichten aus der bewohnten Welt 
(Rabenpresse, Müllrose)
1999 Raoul Tranchirers vielseitiger großer Rat-
schläger für alle Fälle der Welt, Prosa und 
Bildcollagen. Enzyklopädie für unerschrockene 
Leser, Band 1. Neubearbeitung und endgültige 
Fassung (Schöffling & Co)
2000 Leben und Tod des Kornettisten Bix 
Beiderbecke aus Nord-Amerika. CD (Aufbau/ 
Audio-Verlag)
2000 Leben und Tod des Kornettisten Bix 
Beiderbecke aus Nord-Amerika. Radio-Reisen, 
Hörspiel-Texte & 1 CD mit 4 Radio-Collagen 
(Schöffling & Co)
2000 Ein Unglück im Westen, am 13. Mai, 
Prosa (Bear Press)
2001 Tentativi di mantenere la calma. Italie-
nische Auswahl aus Danke schön. Nichts zu 
danken, Mehrere Männer und Nachrichten aus 
der bewohnten Welt. Herausgegeben und 
übersetzt von Giovanni Nadiani (Mobydick)
2002 „Im Grunde rechne ich mit allem.“ Der 
Schriftsteller Ror Wolf und der Charme des 
Unerwarteten. CD-ROM-Katalog zur Ausstel-
lung in Kaiserslautern. Herausgegeben von 
Ivo Wessel
2002 „Ähnliches ist nicht dasselbe.“ Eine 
rasante Revue für Ror Wolf. Herausgegeben 
von Oliver Jahn und Kai U. Jürgens (Verlag 
Ludwig; im Druck)
2002 Raoul Tranchirers Enzykl0pädie für uner-
schrockene Leser & ihre überschaubaren 
Folgen 1983–2002. Essays & Kritiken, Reste 
aus dem Stichwortleben sowie 80 neue Bild-
collagen. Enzyklopädie für unerschrockene 
Leser, Band 5 (Anabas; im Druck)

Übersetzungen
Übersetzungen ins Dänische, Englische, Fran-
zösische, Italienische, Niederländische, Norwe-
gische, Portugisische, Russische, Spanische, 
Türkische, Ungarische.

Hörspiele
1970 Der Chinese am Fenster. WDR/HR
(Regie: Raoul Wolfgang Schnell)
1972 Die heiße Luft der Spiele. SDR
(Regie: Günter Guben/Ror Wolf)
1973 Die überzeugenden Vorteile des Abends. 
WDR/BR (Regie: Heinz Hostnig)
1974 Die Stunde der Wahrheit. HR
(Realisation: Horst H. Vollmer/Ror Wolf)
1975 Reise in die Luft in 67 Minuten und 15 
Sekunden. HR/WDR (Regie: Heinz Hostnig)
1970–1978 7 Radio-Collagen: Schwierigkeiten 
beim Umschalten, Rückblick auf große Tage, 
Merkwürdige Entscheidungen, Der Ball ist rund, 
Die alten Zeiten sind vorbei, Expertengesprä-
che, Heinz, wie ist Deine Ansicht. HR (Realisa-
tion: Ror Wolf)
1979 Die Einsamkeit des Meeresgrunds. WDR/
SDR (Regie: Peter Lilienthal)
1979 Cordoba Juni 13 Uhr 45. HR (Realisation: 
Ror Wolf)
1984 Bananen-Heinz. HR (Realisation: Ror 
Wolf)
1986 Leben und Tod des Kornettisten Bix 
Beiderbecke aus Nordamerika. SWF/WDR/HR/
NDR (Regie: Heinz Hostnig)
1990 Das Blinzeln des magischen Auges. 
Selbstportrait des Autors als Hörspielmacher. 
HR (Realisation: Ror Wolf)
1997 Die Durchquerung der Tiefe in dreizehn 
dunklen Kapiteln. SWF/DLF/HR (Regie: Her-
mann Naber)

Filme
1969 Zusammenarbeit mit Peter Lilienthal am 
Drehbuch nach Robert Walsers Roman Jakob 
von Gunten. ZDF
1975 Keep out, Kamerafilm. ZDF

Der Schriftsteller Ror Wolf – Vita und Kurzbibliographie
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Die Frankfurter Studenten-
zeitung „Diskus“

 Ab Oktober 1954 studiert Richard Wolf in 
Frankfurt Literatur, Soziologie und Philo-
sophie. Seinen Lebensunterhalt verdient 
er mit verschiedenen Gelegenheitsar-
beiten. Ab 1957 regelmäßig Veröffent-
lichung von Prosa, Lyrik, Bildcollagen 
sowie Literatur-, Theater- und Jazz-Kriti-
ken in der Frankfurter Studentenzeitung 
Diskus, deren Feuilletonredakteur er 
von 1959–1963 ist. Der Name Ror Wolf 
(ebenso wie sein späteres Pseudonym 
Raoul Tranchirer) entwickelt sich spiele-
risch erst im Lauf dieser Jahre.

1 Ror Wolf im Diskus. Privatdruck in drei 
Exemplaren 1991 von Ivo Wessel. Die 
chronologische Namensentwicklung mit 
verschiedenen vermuteten Kürzeln ist auf 
dem Titel ablesbar – „W.R.“ erwies sich 
aber als fehlerhafte Annahme...

2 Ror Wolf im Diskus. Private Sammel-
mappe Oliver Jahn.

3 Die erste Prosaveröffentlichung Wolfs: 
„Entdeckung hinter dem Haus“ (Heft 
2/1958). Dieser frühe Text enthält den für 
die Ausstellung titelgebenden Satz „Im 
Grunde rechne ich mit allem.“

 Vier frühe Veröffentlichungen im Diskus: 
9/1958: „Rebell und Topograph“
6/1960: „3 Moritatan“
6/1963: Titelseite des Heftes
6/1963: „Das Lexikon der feinen Sitte“

4 Leserbriefe an die Redaktion von Peter 
Weiss und der Deutschen Bibliothek.

5 Jubiläumsfoto „Zehn Jahre Diskus“ 
(1960). Die Redakteure Klaus Scheune-
mann, Peter Iden, Ror Wolf (v.r.n.l.)

6 „Lexikon der feinen Sitte“. Erschienen im 
Diskus 1963–64. Auszüge aus einem 
Benimmratgeber, die mit Bildcollagen 
kombiniert wurden. Vorläufer der späte-
ren vielbändigen „Enzyklopädie für uner-
schrockene Leser“ (t Nr. 38 ff.). Das 
Buch ist im Privatdruck von Ivo Wessel 
(t Nr. 1) vollständig wiedergegeben. In 

Die Frankfurter Stutendenzeitung „Diskus“

diesem Buch werden erste Collagen von 
Ror Wolf abgedruckt (t Nr. 92 ff.)
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Frühe Veröffentlichungen in 
Zeitschriften und 
Anthologien

7 Vorzeichen. Teilabdruck einer frühen Fas-
sung  von „Fortsetzung des Berichts“ 
(1962) (t Nr. 15).

8 Kursbuch 3 (1965). Abdruck der Erzäh-
lung „Begegnung mit Rach, einem alten 
Bekannten“. Exemplar mit handschriftli-
chen Korrekturen des Autors.

9 Les Lettres Nouvelles (1965/66). Enthält 
einen ins Französische übersetzten 
Auszug aus „Fortsetzung des Berichts“ 
(t Nr. 15).

10 Tintenfisch. Verschiedene Ausgaben mit 
Erstdrucken Ror Wolfs.

11 Der Monat 239 (1968). Erstdruck der 
Erzählung „Mitteilungen aus dem Leben 
des Vaters“.

12 „Aller Lüste Anfang“. Erstausgabe (1971) 
und Taschenbuch (1973) mit dem Text 

„Gute Nachricht für alle, deren Füße 
schmerzen“.

13 wdr-Hörspielbuch 9 (1971). Abdruck des 
Hörspiels „Der Chinese am Fenster“.

Frühe Veröffentlichungen in Zeitschriften und Anthologien
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Fortsetzung des Berichts
 1964 erscheint Ror Wolfs erste selbstän-

dige Buchveröffentlichung „Fortsetzung 
des Berichts“ im Suhrkamp Verlag mit 
einer Auflage von 3.000 Exemplaren. Ein-
geschlossen in ein Zimmer von kleinbür-
gerlicher Enge beschreibt ein Erzähler 
ein monströse, in allen ihren Momenten 
fixierte Mahlzeit. Ein zweiter Erzähler 
(vielleicht derselbe) befindet sich auf 
dem Weg zu diesem Essen.

14 Akzente 5/1961 und Akzente 5/1963. Aus-
züge aus dem Manuskript „Fortsetzung 
des Berichts“.

15 Erstausgabe (1964). Taschenbuch (1970). 
Neuausgabe (1992). Taschenbuch (1995). 
t Leseecke.

16 Klappentext der Erstausgabe.

17 Le terrible festin (1970). (dt. „Das 
schreckliche Festmahl“) Übersetzung 
von Lily Jumel.

18 Foto des Autors (1964) und Kritikerstim-
men zum Buch (aus: „Anfang und vorläu-
figes Ende. 91 Ansichten über den Schrift-
steller Ror Wolf“, Frankfurt 1992).

Fortsetzung des Berichts (1964)
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Pilzer und Pelzer
 Ror Wolf gestaltet in den vierzig kurzen 

Prosastücken über die Abenteuer der 
Figuren Pilzer und Pelzer ein Buch, „in 
dem man immer, gleich wo man anfängt, 
den Einstieg findet, in dem es also 
unwichtig ist, was vorher oder nachher 
passiert“ (Wolf).

19 Schreibmaschinen-Typoskript des Autors 
in dunkelgrünem Ordner mit insgesamt 
drei Textfassungen. Aufgeschlagen u.a. 
die erste und letzte Seite der ersten Fas-
sung.

20 „Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie“. 
Erstausgabe (1967). t Leseecke, im Buch 

„Gefährlichkeit der großen Ebene“.

21 2. Auflage (1972). Erweiterte Neuausgabe 
(1978). Vollständige Ausgabe (1988). Wei-
tere Textausgaben in dem Band „Die 
Gefährlichkeit der Großen Ebene“ (t Nr. 
25).

22 Foto des Autors (1966) und Kritiker-
stimme zum Buch (aus: „Anfang und vor-
läufiges Ende. 91 Ansichten über den 
Schriftsteller Ror Wolf“, Frankfurt 1992).

Pilzer und Pelzer (1967)
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Die Gefährlichkeit der 
großen Ebene

 Ein Mann sitzt in einem Hotel und erfin-
det sich einen imaginären Gesprächspart-
ner, mit dem er zahlreiche Abenteuer 
erlebt. In der ZEIT vom 26.4.1968 hieß 
es dazu: „Handlung ist in diesem ‚Roman‘ 
nicht etwa, was mit den Figuren 
geschieht. Handlung ist hier die eigen-
mächtige Tätigkeit der Sprache.“

23 Mehrseitiger Auszug aus dem Typoskript.

24 Klappentextentwurf mit handschriftli-
chen Korrekturen des Autors.

25 „Die Gefährlichkeit der großen Ebene. 
Reise-Roman“. Erstausgabe (1976).

26 Neuausgabe (1992) (Mit „Pilzer und 
Pelzer“, t Nr. 21). Taschenbuch (1996). 
t Leseecke.

27 Foto des Autors (1976) und Kritiker-
stimme zum Buch (aus: „Anfang und vor-
läufiges Ende. 91 Ansichten über den 
Schriftsteller Ror Wolf“, Frankfurt 1992).

Die Gefährlichkeit der großen Ebene (1976)
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Fußball
 In den siebziger Jahren verbringt Ror 

Wolf viel Zeit in Fußballstadien und vor 
dem Radio und zeichnet mit seinem Auf-
nahmegerät eine Fülle von Originalstim-
men auf. In den daraus entstehenden 
Büchern, so Wolf, „gibt es kaum ein Wort, 
das ich nicht aufgefunden habe. Es ging 
mir darum, nur mit vorgefundenem Mate-
rial zu arbeiten.“

28 Verschiedene Typoskriptseiten mit 
Anstreichungen und Korrekturen des 
Autors.

29 „Punkt ist Punkt. Fußball-Spiele“. Erstaus-
gabe (1971).

30 2. Auflage (1971).  Erweiterte Taschen-
buchausgabe (1973). 

31 „Der Ball ist rund“. Schallplatte (1987).

 „Der Ball ist rund“. Werbepostkarte.

32 „Die heiße Luft der Spiele. Fußballcolla-
gen von Tor Wolf“. Ton-Kassette (1980).
t 1974

33 Foto (oben): Der Autor mit  Jürgen Gra-
bowski, Mitglied der Weltmeistermann-
schaft von 1974 (1979). Foto (mitte): Der 
Autor im Expertengespräch auf dem Trai-
ningsgelände der Frankfurter Eintracht 
(1979). Foto (unten): Ror Wolf im Studio 
des Hessischen Rundfunks (1979).

 Fußballjournalist Rudi Michel zum Buch 
(aus: „Anfang und vorläufiges Ende. 91 
Ansichten über den Schriftsteller Ror 
Wolf“, Frankfurt 1992).

34 Das originale Aufnahmegerät des Autors 
Uher 4000 Report IC Automatic mit ver-
schiedenen Besitzstempeln.

35 „Die heiße Luft der Spiele“. Erstausgabe 
(1980)

36 „Das nächste Spiel ist immer das schwer-
ste“. Erstausgabe (1982). Taschenbuch 
(1990). Neuausgabe (1994). Taschenbuch 
(1996). Diese Ausgaben enthalten die 
gesammelte Fußball-Prosa des Autors. 
t Leseecke.

Fußball (1971 ff.)

37 „Radio-Collagen (1). Fußball-WM 1974 und 
1978“. CD (1998).
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Raoul Tranchirer
 Seit Ende der 50er Jahre streift Ror Wolf 

durch die Antiquariate auf der Suche 
nach Zeitschriften und Benimmratgebern 
des 19. Jahrhunderts. Unter dem Pseud-
onym Raoul Tranchirer – Zerlegung der 
Wirklichkeit – beginnt er noch als Redak-
teur der Diskus-Zeitschrift (t Nr. 1 ff.), 
aus den zahlreichen Illustrationen sur-
realistisch inspirierte Collagen (t Bastel-
tisch Nr. 92 ff.) zu fertigen, die er bereits 
in sein frühes „Lexikon der feinen Sitte“ 
von 1964 einrückt (t Nr. 6).

 In den einzelnen Bänden seiner „Enzy-
klopädie für unerschrockene Leser“ ent-
wirft Wolf im Stil alter Nachschlagewerke 
eigene Lexikoneinträge und entlarvt in 
der Rolle des Raoul Tranchirer mit insge-
samt mehr als anderthalbtausend Glos-
sen den bildungsbürgerlichen Versuch, 
die Dingwelt durch Bennenung und Erläu-
terung handzahm zu machen.  

 „Enzyklopädie für unerschrockene Leser“ 
(Obertitel Ror Wolfs für alle Tranchirer-
Ausgaben).

38 „Raoul Tranchirers vielseitiger Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt“. Erstausgabe 
(1983).

39 Neuausgabe (1999).

40 Vorzugsausgabe in Ganzleder mit einer 
beigelegten Originalcollage in 100 Exem-
plaren (1999).

41 Umschlagentwurf der Lizenzausgabe 
(2000).

42 „Raoul Tranchirers Mitteilungen an Rat-
lose“. Erstausgabe (1988).

43 Neuausgabe (1997).

44 Studienausgabe (1997).

45 „Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeits-
lehre aus dem Reich des Fleisches, der 
Erde, der Luft, des Wassers und der 
Gefühle“. Erstausgabe (1990).

46 Studienausgabe (1990). t Leseecke.

47 „Raoul Tranchirers letzte Gedanken über 
die Vermehrung der Lust und des Schrek-
kens“. Erstausgabe (1994).

48 Studienausgabe (1997).

49 Werbematerial.

Raoul Tranchirer (1983 ff.)
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Lyrik
 Wo Ror Wolf in der Welt seiner Romane 

und Geschichten hinter der Kulisse bür-
gerlicher Wohlanständigkeiten beiläufig 
Schreckliches und Grauenerregendes auf-
scheinen läßt, entfalten seine Gedichte, 
Moritaten (t Nr. 50), Bänkellieder und 
Balladen vollends die schwarzen, aber 
auch komischen Seiten unserer Wirklich-
keit.

50 Brockhaus-Text zu „Moritat“

51 „mein famili. 12 moritaten und 4 collagen 
des autors“. Erstausgabe (1968).

52 mein famili. sämtliche moritaten von 
raoul tranchirer mit 22 collagen des 
autors. Taschenbuch (1971).

53 „hans waldmanns abenteuer. sämtliche 
moritaten von raoul tranchirer mit colla-
gen des verfassers“. Erstausgabe (1985). 
Taschenbuch (1985).

54 „Aussichten auf neue Erlebnisse. Morita-
ten, Balladen und andere Gedichte“. Erst-
ausgabe (1996).

55 Taschenbuch (1999). t Leseecke.

56 Foto des Autors (1960) und Gedicht von 
Ludwig Harig (1985).

57 Lyrikpostkarte (ca 1986).

58 Arno Schmidt: „Belphegor. Nachrichten 
von Büchern und Menschen“. Reprint der 
Erstausgabe (1985). Ror Wolf, schon früh 
ein begeisterter Leser Arno Schmidts, 
hat 1958 und 1960 zwei Buchveröffentli-
chungen Schmidts für die Studenten-Zeit-
schrift Diskus rezensiert (t Nr. 3).  Ob 
er sich bei seiner Lektüre des ausliegen-
den Radio-Dialoges zu einer seiner Figu-
ren hat inspirieren lassen?

Lyrik (1968 ff.)
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Kurzprosa
 Über einen Zeitraum von 40 Jahren 

hat Ror Wolf eine größere Anzahl von 
kurzen Prosastücken verfaßt. In der 
Sammlung „Danke schön. Nichts zu 
danken“ gehorcht das den Geschichten 
zugrunde liegende Material eigenen 
Gesetzlichkeiten: blitzartig auftauchende 
Szenen, das unheimlich Ungewöhnliche 
neben dem komisch Vertrauten.

 „Mehrere Männer“ dagegegen offenbart 
sich als Panoptikum sonderbarer Herren, 
man begegnet Pantoffelmachern, Kunst-
stopfern, Seifenreisenden und Etagen-
kellnern. Es entsteht eine Aura des 
Erstaunlichen, die an Franz Kafka und 
Robert Walser denken läßt.

59 „Danke schön. Nichts zu danken. 
Geschichten“. Erstausgabe (1969).

60 Neuausgabe (1995). Taschenbuch (1997). 
Diese beiden Ausgaben enthalten auch 
die Sammlung „Mehrere Männer“.
t Leseecke.

61 „Mehrere Männer. Zweiundachtzig ziem-
lich kurze Geschichten, zwölf Collagen 
und eine längere Reise“ (1987).

62 Neuausgabe mit dem Untertitel „Vier-
undachtzig ziemlich kurze Geschichten, 
zwölf Collagen und eine längere Reise“ 
(1992).

63 „Ausflug an den vorläufigen Rand der 
Dinge. Prosa 1957–1976“. Erstausgabe 
(1988).

64 „Tentativi di mantenere la calma“. Erst-
ausgabe (2001). Zweisprachige Ausgabe, 
zusammengestellt, übersetzt und heraus-
gegeben von Giovanni Nadiani.

65 Werbematerial.

66 „Der Müll um uns häuft sich“. Rezension 
von Marianne Kesting, Die Zeit, 
3.10.1969.

67 Foto des Autors (1968).

Kurzprosa (1969 ff.)
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Kurzprosa II
 Auch in „Nachrichten aus der bewohnten 

Welt“ fasziniert Ror Wolf den Leser mit 
einer Fülle faszinierender Abenteuer und 
seltsamer Fälle. Lokale Weltuntergänge 
und merkwürdige Unglücksfälle sind an 
der Tagesordnung, so daß im Alltäglichen 
das Unfaßbare und im scheinbar Ver-
trauten das Unerklärliche aufblitzt. Dem 
eigenartigen Personal dieser Geschich-
ten aus Schlitz und Schupf, aus Olm und 
Laax kann alles Mögliche und genauso 
gut das Unmögliche geschehen.

68 „Nachrichten aus der bewohnten Welt“. 
Erstausgabe (1991).

69 Taschenbuch (1994). t Leseecke.

70 Foto des Autors zusammen mit dem 
Schriftsteller Herbert Heckmann bei der 
Verleihung des Bremer Literaturpreises 
(1992).

71 „Werkausgabe.“ (In Kassette). Erstaus-
gabe (1991 ff.).

 Pressendrucke: Mehrfach erschienen 
bibliophile und handgesetzte Pressen-
drucke mit Kurzprosa Ror Wolfs.

72 „Nächtliches Aufschreien“ 120 numerierte 
und signierte Exemplare mit der Repro-
duktion einer Collage von Ror Wolf (1991).

73 „Die weiche Welt der fließenden Tiere“ 
120 numerierte und vom Autor und Künst-
ler signierte Exemplare mit einem Farb-
holzschnitt von Siegfried Assfalg (1994).

 „Ein Unglück im Westen, am 13. Mai“ 120 
numerierte und vom Autor und Künstler 
signierte Exemplare mit einem Holzstich 
von Karl-Georg Hirsch. (2000).

74 raoul tranchirer: „frau grau“. Erster Druck 
der Raamin Presse Hamburg. Handsatz 
und Druck: Roswitha Quadflieg (1973).

75 „Nachrichten aus der bewohnten Welt.“ 
Bilder von Erdmute Koppenhöfer. Sech-
ster Druck der Marvid-Presse. Fünf nume-
rierte und von der Künstlerin signierte 
Exemplare (1993).

Kurzprosa II (1991 ff.)
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Hörspiele 
 Seit über fünfzig Jahren ist Radio das 

Medium, das Ror Wolf am meisten 
beschäftigt: Zunächst als Hörer, später 
als Hörspielautor und Arrangeur von 
Radio-Collagen. Das Faszinosum Radio 

„als nächtliches Ereignis hatte etwas 
angenehm Gefährliches, etwas zart 
Unerlaubtes. Und die Dunkelheit war 
gewissermaßen Voraussetzung für ein 
konzentriertes und zugleich sinnliches 
Hörabenteuer.“ Für die Radioballade um 
den Jazzkornettisten Bix Beiderbecke 
erhielt Ror Wolf den Hörspielpreis der 
Kriegsblinden (1988).

76 „Auf der Suche nach Dr. Q. Hörspiel-Trilo-
gie“. Erstausgabe (1976).

77 „Leben und Tod des Kornettisten Bix Bei-
derbecke. Radio-Reisen“. Erstausgabe 
(2000).

78 „Vier Radiocollagen“. CD (2000).

79 „Leben und Tod des Kornettisten Bix Bei-
derbecke aus Nord-Amerika“. CD (2000).

Hörspiele (1976 ff.)
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Sekundäres
 Mit Ror Wolfs Literatur hat sich das Feuil-

leton von Anfang an intensiv beschäftigt. 
Mehrfach wurden Aufsätze gesammelt; 
inzwischen sind auch einige Einzelstu-
dien erschienen.

80 Lothar Baier (Hrsg.): „Über Ror Wolf“. Erst-
ausgabe (1972). t Leseecke.

81 n.n. (Hrsg.): „Anfang und vorläufiges 
Ende. 91 Ansichten über den Schrift-
steller Ror Wolf“. Erstausgabe (1992).
t Leseecke.

82 Oliver Jahn / Kai U. Jürgens (Hsrg.): „‚Ähn-
liches ist nicht dasselbe‘. Eine rasante 
Revue für Ror Wolf“. Im Druck (2002)

83 Ina Appel: „Von Lust und Schrecken 
im Spiel ästhetischer Subjektivität. Über 
den Zusammenhang von Subjekt, Spra-
che und Existenz in Prosa von Brigitte 
Kronauer und Ror Wolf“ (2000).

84 Brigitte Kronauer: „Das Werk eines Jünge-
ren. Zu Ror Wolf“ (1991)

85 Eckhard Henscheid: „Zornheim“. 
Der Rabe 500 (1987)

86 Eckhard Henscheid: „Der gentile Herr 
Wolf“. Merkur 465 (1987).

87 Brigitte Kronauer: „Auftritt am Horizont. 
Zur Prosa Ror Wolfs“ (1975)

88 Kai U. Jürgens: „Zwischen Suppe und 
Mund. Realitätskonzeption in Ror Wolfs 
‚Fortsetzung des Berichts‘“. Erstausgabe 
(2000).

89 Foto: Von Ror Wolf getroffene Auswahl 
seiner Lieblingsbücher. Entstanden auf 
Anregung der Literaturzeitschrift „Büch-
ner“ in der Serie „...packt seinen Bücher-
koffer“.

90 Ror Wolf: „‚Ein Komplott aus Spiel, Spaß 
und Entsetzen‘“. Herausgegeben und mit 
einem Nachwort versehen von Karl Riha: 

„Ror Wolf – quergelesen“. Reclam (1994). 
t Leseecke

Sekundäres (1972 ff.)
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Collagen-Basteltisch
 Ror Wolf hat seine „Enzyklopädie für 

unerschrockene Leser“ mit einer Vielzahl 
von surrealistisch inspirierten Collagen 
bestückt. Im Laufe von über 40 Jahren 
sind auf der Grundlage alter Zeitschriften 
und Magazine um die 2000 Collagen 
entstanden, von denen längst nicht alle 
publiziert sind (t Diskus Nr. 1 ff., „Lexi-
kon der feinen Sitte“ Nr. 6 und Raoul Tran-
chirer Nr. 38 ff.).

91 Max Ernst: „La femme sans têtes. Une 
semaine de bonté“ (o.J.).

92 Peter Weiss: „Der Schatten des Körpers 
des Kutschers“. Erstausgabe 1960 (hier: 
Reprint 1991).

93 Collage von Ror Wolf: entstanden 1980

94 Collage von Ror Wolf: entstanden 1960. 
Motivische Korrespondenzen werden 
deutlich. Diese Collage ist übrigens die 
älteste in der Ausstellung.

95 Foto des Autors zusammen mit Peter 
Weiss (1961). Peter Weiss zeigte sich 
als früher Bewunderer des 
Collagenkünstlers Raoul Tranchirer, der 
seine ersten Arbeiten in der Studen-
tenzeitung Diskus veröffentlicht hatte 
(der Leserbrief von Peter Weiss 
t Nr. 4).

96 Arbeitsmaterial zur Herstellung einer Col-
lage. Fein ausgeschnittene Einzelteile 
werden auf eine Bildunterlage aufgeklebt. 

97 Din A1-Druck, gerahmt: Nachbemerkung 
des Verlegers Günter Kämpf zur Erst-
ausgabe des ersten Tranchirer-Bandes 
(1983). t Nr. 38

Collagen (1960 ff.)
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Dias mit Texten von Ror Wolf aus:
„Raoul Tranchirers vielseitiger großer Rat-
schläger für alle Fälle der Welt“



338 Dias mit Texten von Ror Wolf aus „Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschläger“

Abbeißen. Das Abbeißen, sei es von Brot oder 
sonst einem Nahrungsmittel, gilt als unzulässig; 
obwohl die Meinungen hier weit auseinanderge-
hen.

Abgrund. Es ist gefährlich, zur Zeit eines Stur-
mes an einem Abgrund entlangzugehen. Ein 
unvermuteter Windstoß kann den Spaziergänger 
aus dem Gleichgewicht bringen oder ihm unver-
sehens den Hut vom Kopf wehen. Der Spazier-
gänger will danach greifen, er stolpert, rutscht 
aus, fällt hinab und verliert am Ende das Leben. 
Es wird in diesem Fall nicht darauf ankommen, 
was danach passiert.

Abnehmen des Hutes. Die nächstliegende Art 
des Grußes ist für den Herrn das Abnehmen des 
Hutes, und so einfach diese Bewegung an sich 
ist, gestattet sie doch, sie in anmutiger oder 
respektvoller Weise zu vollführen. Damen haben 
in Deutschland die Begrüßung durch den Herrn 
nur zu erwidern, indem sie das Haupt neigen. Im 
Sitzen, Stehen und Liegen soll das Hutabnehmen 
gesellschaftlich Höherstehenden gegenüber von 
einer Ehrerbietung ausdrückender Verbeugung 
begleitet werden.

Absätze, hohe. Über die Nachteile der hohen 
Absätze haben wir uns schon geäußert. Der 
Gang verliert an Sicherheit infolge der ständigen 
Gefahr des Umkippens. Man sieht oft entsetz-
liche Bilder auf der Straße. Die Körpererschüt-
terungen sind vermehrt, die Unterleibsorgane 
senken sich und hängen hinab. In Anbetracht 
der Wichtigkeit gesunder Füße für die gesamten 
Verhältnisse schließen wir diese Betrachtung 
mit einer nochmaligen Bemerkung über das viel-
besprochene Problem.

Absage einer Einladung. Ist man verhindert, 
einer Einladung Folge zu leisten, so schreibe 
man dankend unter Angabe des Grundes ab. Hat 
man anderweitige Ursache, dieselbe abzuleh-
nen, so entschuldige man sich, verbindlich dan-
kend, in höflichen unbestimmten Ausdrücken 
und bedaure, nicht in der Lage oder Stimmung 
zu sein, der ehrenvollen oder liebenswürdigen 
Einladung Folge leisten zu können, wenigstens 
nicht in der nächsten Zeit.

Abschied. Man empfiehlt sich mit einer regel-
rechten Verbeugung, unter Umständen reicht 
man einander die Hand, geht dann gemessen 
zur Tür, wiederholt die Verbeugung und achtet 
darauf, daß man beim Hinaustreten dem Besuch-
ten den Rücken nicht zuwendet. Das Öffnen der 
Tür ist Sache des Besuchers. Man hüte sich aber, 
die Tür hinter dem Scheidenden mit Geräusch 
zuzuschlagen. Den Stuhl läßt der Besucher 
stehen. 

Alkohol. In allen spirituösen Getränken ist es 
der Alkohol, welcher dieselben berauschend 
und beliebt macht. Diese Getränke wirken bei 
ihrem Genuß zunächst in höchst belebender 
Weise auf den menschlichen Körper ein. Dem 
Belebungseffekt folgt ein Lähmungseffekt. Aber 
das ist dem Leser schon aus der eigenen Erfah-
rung bekannt, durch Kindtaufen, Hochzeiten, 
Liebesmahle, Stiftungsfeste, landesväterliche 
Geburtsfeste und andere wichtige Ereignisse. 
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Anatomie. Die Fortsetzung des Beckens nach 
unten bilden die Beine. An der vorderen Halsge-
gend befindet sich ziemlich dicht unter der Haut, 
abwärts vom Kinn, das Zungenbein, und noch 
weiter abwärts der Kehlkopf. Die Grundlage des 
Oberleibs ist der knöcherne Brustkasten. Die 
Brusthöhle wird von der Bauchhöhle durch das 
fleischige Zwerchfell geschieden. Die Schultern, 
die höchsten Teile der Arme, bilden die seitliche 
Fortsetzung des Halses. 

Anbieten. Das Anbieten einer Gefälligkeit oder 
Gabe muß in höflicher und zarter Weise gesche-
hen. Wird es abgelehnt und glaubt man, daß die 
Ablehnung aus Schüchternheit oder Beschei-
denheit erfolgt, so mag man es wiederholen, 
man dränge sich aber nicht auf. Das Anbieten 
einer Prise ist bei Schnupfern gebräuchlich und 
oft die bequeme Einleitung eines Gesprächs. 

Arm in Arm gehen. Zwischen Dame und Herrn 
setzt dies Vertraulichkeit voraus, weshalb ein 
Herr nur einer Dame, mit welcher er näher 
bekannt ist, den Arm bieten darf. Zwischen 
zwei Herren ist das Arm in Arm gehen weniger 
üblich. Eine Dame in den Armen zweier Herren 
ist unstatthaft, ebenso ein Herr mit zwei Damen 
an beiden Armen. 

Aufschlüsse. Für die Klärung unserer allge-
meinen Anschauungen wird durch die Besichti-
gung der Luft und der durch die Luft fliegenden 
schwarzen Körper einiges an Erklärungsmög-
lichkeiten gewonnen; es kommt also zu soge-
nannten Enthüllungen oder Entdeckungen oder 
zu Aufschlüssen, wie man noch sagen könnte. 

Aufstehen. Es gibt kein abstoßenderes Verhal-
ten, als das gänzliche uneingeschränkte Sitzen-
bleiben. Die Gelegenheit, aufzustehen, sollte 
jeder ergreifen, wenn sie sich ihm bietet. 

Aufstoßen. Bei der Umwandlung der Speisen im 
Magensack entwickeln sich mehr oder weniger 
starke Gase, die nach der Gegend des geringe-
ren Widerstandes entweichen, also auf der kür-
zeren Strecke durch Speiseröhre und Mund. Je 
unvollkommener der Vorgang der Verdauung ist, 
um so mehr Gase entwickeln sich. Der als Aufsto-
ßen bezeichnete Gasaustritt kann schmerzhaft 
und erschöpfend werden; bei nervösem Magen-
leiden sind die Gase geruchlos, geschmacklos 
und zuweilen fast unerschöpflich. 

Ausfluß. Über Ausfluß aus der Nase ist keine 
große Belehrung nötig. Aber wir können hier die 
Bemerkung nicht unterdrücken, daß unsere Welt 
allzu gern kratzt spült schabt tamponiert; wir 
empfehlen daher ein den wirklichen Umständen 
angemessenes Verhalten. 

Auskehren. Das Auskehren des Zimmers in 
Anwesenheit von Personen ist auf das entschie-
denste zu verbieten. Niemand kann das besser 
beurteilen, als der Schreiber dieser Zeilen. 

Ballonfahrer. Ballonfahrer haben in der Luft 
Gefahren und Beschwerlichkeiten zu ertragen, 
von denen wir uns auf dem festen Boden keine 
Begriffe machen. Beim Herabsinken begrüßen 
wir sie deshalb mit einem herzlichen Applaus. 
Vom Herabfallen wollen wir hier nicht reden. 

Befangenheit. Jede Befangenheit beruht auf 
der Befürchtung, man möchte seine Sache nicht 
recht machen. Es gibt kein besseres Mittel, sie 
zu überwinden, als die genaue Lektüre dieses 
Ratschlägers, denn alsbald wird man sich sicher 
fühlen und braucht nicht besorgt zu sein, sich 
einer Blamage auszusetzen. 

Begierden. Gewisse Angewohnheiten, die geeig-
net sind, einen Mann ins Verderben zu werfen, 
nennt man Begierden. Eingewurzelten Begier-
den ist mit vernünftigen Vorstellungen selten 
beizukommen, denn ihre sinnliche Heftigkeit 
ist mächtiger, als der Eindruck, der durch das 
Denken hervorgerufen werden kann. Man hüte 
sich daher, eine Begierde zur Leidenschaft 
werden zu lassen, sondern zügle sie, solange es 
Zeit ist. 

Begleitung. In den Häusern großer Städte mit 
getrennten Etagen findet die Begleitung anderer 
Personen ihr Ende an der Grenze der Wohnung. 
Weiteres ist zu vermeiden und eine Geschmack-
losigkeit. 

Bekleidung. Das schlimmste an der Sache ist, 
daß der eigentliche Zweck der Bekleidung, unse-
ren Körper vor Kälte, Regen und starker Hitze zu 
schützen, in der letzten Zeit immer mehr in den 
Hintergrund getreten ist. 

Beleidigung. Erfährt man eine Beleidigung, so 
lasse man sich nicht vom Jähzorn erfassen und 
zu Streit oder gar Tätlichkeiten hinreißen. Viel-
mehr zügle man seinen Unmut und rüge das 
Geschehene ruhig und würdevoll, oder man erwi-
dere gar nichts und entferne sich, womit man 
sicherlich am meisten imponiert. 

Beleuchtung. In der Beleuchtung hat die neue-
ste Zeit, wie bekanntlich auf allen Gebieten, die 
kolossalsten Fortschritte gemacht. Das elektri-
sche Licht hat den Unterschied von Tag und 
Nacht vollständig aus der Welt geschafft. Bei der 
Befestigung der Beleuchtung achte man darauf, 
daß man darunter dahingehen kann, ohne sich 
zu stoßen. 

Bergsteigen. Für Bergsteiger, bei denen es 
darauf ankommt, die freie Beweglichkeit aller 
Glieder nach Möglichkeit zu wahren, empfiehlt 
sich der in den Alpen übliche wenn auch nicht 
schöne so doch recht billige und überaus prakti-
sche Rucksack. 

Bevorzugung. Jede Dame fühlt, wenn ihr eine 
Bevorzugung zu Teil wird, und sie weiß in der 
zartesten Weise ihre Neigung oder Abneigung 
zu erkennen zu geben. Eine Dame, die in den 
Aufmerksamkeiten eines Mannes mehr findet, 
als Höflichkeit, die jeder Dame gebührt, wird 
richtig handeln, wenn sie einer anderen Dame 
davon Mitteilung macht. Diese ist dann in der 
Lage, sich zu überzeugen, ob die Wahrnehmung 
begründet oder unbegründet ist und kann im 
ernsteren Fall ihre Maßregeln ergreifen. 

Bier. Man denke an die zahlreichen fürchterli-
chen Eisenbahnkatastrophen, die auf Versäum-
nisse oder Irrtümer von Bahnpersonal, dessen 
klare Urteilskraft durch Bier getrübt und deren 
Pflichtgefühl eingeschläfert war, zurückgeführt 
werden mußten. Daß sich der eine oder andere 
am nächsten Morgen das Leben nahm, als er 
sah, was er angerichtet hatte, nützte den Ver-
unglückten wenig. Die Welt samt dem Bahnper-
sonal trinkt weiter, und jeder, der sich in ein 
Eisenbahncoupe setzt, läuft Gefahr, dem glei-
chen Umstand zum Opfer zu fallen. 

Blick. Den Blick wollen wir hier nicht unerwähnt 
lassen. Wird er nicht freundlich aufgenommen, 
so mag das als sicheres Zeichen dienen, daß 
man bei den Damen keine allzu beliebte Per-
sönlichkeit ist. Die Ablehnung gilt ein für alle-
mal. Aufdrängen wäre nun eine Taktlosigkeit. 
Am besten, man blickt in eine andere Richtung. 

Blumen. Es kann bei dem uns zu Gebote stehen-
den beschränkten Raum nicht unsere Aufgabe 
sein, eine vollständige Beschreibung sämtlicher 
Blumen zu liefern. Wir begnügen uns damit, 
ohne Rücksicht auf die botanische Ordnung, die 
Blumen ganz zu übergehen und weisen zugleich 
auf unser Werk: Die besonders beliebten Blumen 
hin, in dem die Lieblinge aller Blumenfreunde 
ausführlich beschrieben sind. 
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Brausepulver, neues. Ein neues Brausepulver, 
das im Mund knistert, den Gaumen kitzelt und 
wie ein kleines Feuerwerk knackt, kam jetzt in 
Hamburg auf den Markt. 

Brillen, gefärbte. Personen mit schwachen 
Augen tragen gefärbte Brillen. Gefärbte Brillen 
sind nützlich, wenn die Augen auf blendende 
Gegenstände wie Schnee, Wasserflächen oder 
weiße Gebäude fallen; und weil auch Papier 
blendet, können selbst beim Lesen gefärbte Bril-
len getragen werden. Wer gefärbte Brillen trägt, 
sollte solche mit bläulichen Gläsern tragen, 
keine rauchigen trüben Brillen; auch die grünen 
Brillen, wie sie etwa in London oder Paris ange-
fertigt werden, sind schädlich. Man sollte auf 
jeden Fall blaue Brillen tragen, die aus Berlin 
kommen. 

Bücher. In jeden ordentlichen Haushalt gehört 
auch ein Bücherschrank oder Regal mit Bü-
chern. 

Dach. Das Dach ist eine Vorkehrung zum Schutz 
gegen die Unannehmlichkeiten, die von oben 
kommen: der Regen, die Schloßen, der Schnee. 
Haben wir ein Dach über dem Kopf, so können 
wir den schlechten Zeiten mit großer Ruhe ent-
gegensehen. 

Dachshund. Man ist sich vollkommen im unkla-
ren darüber, woher er stammt. Seine Beine sind 
kurz. 

Damenfinger. Durch die Berührung eines Kör-
pers mit den Fingern wird man sich über seine 
Wärme, Form, Härte und Oberfläche klar. Damen 
mit gepflegten Händen und großer allgemeiner 
Feinfühligkeit leisten durch das Empfindungs-
vermögen ihrer Finger weit mehr als der Mann.

Dienstmädchen. Alle tüchtigen Dienstmädchen 
sehen eine Ehre darin, sich in ihren zierlichen 
Schürzen zu zeigen. 

Blutegel. Blutegel sind dunkle, langgestreckte 
Tiere zu Tausenden in Teichen in allen Himmels-
richtungen verdorbene Säfte saugend. Es ist 
kein Wunder, daß unser hochelegantes Zeitalter 
von diesen Tieren nicht mehr viel wissen will. 

Druckkraft. Nach den Beobachtungen Klomms 
sind, was die Druckkraft der beiden Hände, 
aber auch die Hub- und Schubkraft betrifft, die 
Malaien im allgemeinen stärker als die Chine-
sen und die Australier stärker als beide. Wir 
wollen diese Ansichten hier nicht überprüfen; 
raten aber, was Klomms Behauptungen angeht, 
zur Vorsicht. 

Durst. Wie schrecklich sind die Wirkungen des 
Durstes, wenn die Hoffnung auf eine mögliche 
Befriedigung desselben schwindet. Wie aufrei-
bend ist der Gemütszustand und das körper-
liche Gesamtverhalten eines durch die Furcht 
des Verschmachtens geängstigten Wüstenrei-
senden, verglichen mit der Gemütsruhe des Hun-
gerkünstlers Tanner. 

Ende. Ich bin mit meinen Ausführungen am Ende. 
Mögen sie zum Wohl der denkenden Welt beher-
zigt werden, denn nur durch die Beseitigung 
der Ratlosigkeit kann der Menschheit geholfen 
werden. 

Entdeckung. Eine grauenvolle Entdeckung 
machte, wie die Polizei erst heute mitteilt, in der 
Nacht zum Sonntag eine Landwirtsfrau in Hüt-
tengesäß. 

Enttäuschung. Der Ratschläger beschäftigt sich 
mit den Aufgaben des häuslichen Lebens, damit 
das Behagen und die Zufriedenheit auf die leich-
teste Weise in unsere Stuben kommt. Nötig ist 
nur der feste Wille zum Glück. Enttäuschungen 
sollen übersehen werden, gute Eigenschaften 
geschätzt und Schwächen vermieden werden. 
Alles hat mit sanfter Hand zu geschehen und mit 
häuslicher Höflichkeit. 

Feinde. Nicht als ob man sich nicht schützen 
und wehren soll gegen Feinde, das ist vielmehr 
ein Recht und eine Pflicht der Selbsterhaltung. 
Aber hassen und verachten werden wir selbst 
denjenigen nicht, der uns Böses zufügt oder 
übelwill, wenn wir die menschliche Natur und 
die Motive nicht bloß oberflächlich, sondern 
im Lichte der Philosophie, das heißt klar und 
gründlich erkennen. Den vielen Feinden und 
Bekämpfern unseres Ratschlägers sehen wir 
ganz bequem entgegen. 

Festlichkeiten. Man kann Festlichkeiten und 
Aufführungen nicht immer ausweichen; es ist 
aber zu empfehlen, im Tanzen wenigstens mäßig 
zu bleiben und auch im Singen nur das Nötigste 
zu leisten. Es ist bekannt, daß die Stimme 
mancher Sängerin in dieser Zeit belegt klingt; 
was aber für die allgemeine Betrachtung keine 
Bedeutung hat. 

Feuchtigkeit. Über die Feuchtigkeit und das 
Naßwerden von Menschen und Gegenständen 
haben wir uns in zahlreichen Artikeln geäußert. 
Unter anderem auch unter dem Stichwort: Mee-
reslust. 

Frechheit. Es wird jetzt so viel über Frechheit 
geklagt, aber wir können trotz unserer langen 
Erfahrung nicht viel dazu sagen, denn uns 
ist weder im eigenen noch im Leben unserer 
Bekannten etwas derartiges vorgekommen wie 
Frechheit. 

Fremde. Gegen Fremde sei man besonders auf-
merksam und zuvorkommend. Man schließe 
sich nicht schroff von ihnen ab, sondern ziehe 
sie ins Gespräch, wenn man in öffentlichen Loka-
len neben ihnen sitzt, biete ihnen seine Dienste 
an, führe sie in Gesellschaften ein, wenn sie 
sich dafür qualifizieren und trage nach Kräften 
dazu bei, ihnen den Aufenthalt in unserem Haus 
angenehm zu machen. 

Freunde. In der Wahl der Freunde sei man vor-
sichtig und werfe sich nicht gleich jedem an 
den Hals, dessen Charakter man nicht genauer 
kennt. Bei einem Freundschaftsverhältnis zwi-
schen Herren und Damen sehe man sich vor, daß 
das Verhältnis nicht mißdeutet werde, und zwar 
ziemlich überall auf der Welt. 

Frühstück. Schon das Frühstück gibt Veranlas-
sung zu mannigfachen Bemerkungen, die für 
den Verlauf des Tages äußerst schwerwiegende 
Folgen haben können. Es ist also darauf zu 
achten, daß alle Teilnehmer sauber und geglät-
tet erscheinen. Ungewaschenheit und vernach-
lässigte Kleidung können sehr degoutieren. 

Garderobe. Wer zu schäbig ist und die kleine 
Ausgabe scheut, bleibe lieber weg. 

Geduld. Man habe Geduld. Damit ist nun freilich 
nicht gesagt, daß die Geduld nicht auch, wie 
alles in der Welt, ihre Grenzen hätte. Es können 
Fälle eintreten, wo – aber das wissen Sie selbst 
am besten und es ist nicht unsere Sache, dar-
über zu sprechen. 

Gegenbesuch. Jeder Besuch verlangt einen Ge-
genbesuch, der binnen weniger Wochen abge-
stattet sein muß. Ein Nichterwidern könnte den 
Bruch der bestandenen Beziehungen oder die 
Deutung zur Folge haben, als seien eine Anknüp-
fung oder fernere gesellschaftliche Berührun-
gen nicht erwünscht. Allerdings erwidern Damen 
nicht den Besuch eines alleinstehenden Herrn. 
Damen werden einem Herrn überhaupt keinen 
Besuch abstatten. 

Gegenstände, steckengebliebene. Man stelle 
im Notfall den Mann auf den Kopf und schlage 
ihm mehrmals kräftig auf seinen Rücken. Man 
stelle ihn auf den Tisch und lasse ihn dann 
herunterspringen; vielleicht wird der stecken-
gebliebene Gegenstand in die Speiseröhre rut-
schen, wenn man beide Ohren ergreift und sie 
heftig nach außen und oben zieht: man probiere 
es. Manchmal gelingt es, machmal auch nicht, 
selbst wenn der Gegenstand gut von unten zu 
sehen ist. 

Geräusche. Alle Geräusche, die nicht absolut 
notwendig sind, sollen vermieden werden. 

Geräusche, gedämpfte. Um Geräusche zu dämp-
fen, schiebe man unter die Füße der Nähma-
schine mehrfach zusammengeklebtes Papier, 
das man zwischen Linoleum und Filz gelegt hat. 
Auch Klaviertöne werden durch solche Unter-
lagen gedämpft. Knarrende Schuhe entstehen 
durch Reibung der Brandund der Laufsohle; man 
gebe dem Schuster den Auftrag, Talkum zwi-
schen die Sohlen zu streuen. 

Goldfisch. Ein Goldfisch ist haltbar und sehr 
genügsam. Am wohlsten fühlt er sich in einem 
Glas mit Pflanzenwuchs, kann aber auch ohne 
Pflanzenwuchs auskommen. Er liebt die Gesell-
schaft und ist daher nicht gern allein im Glas. 
Wenn man den Goldfisch gut pflegt und selbst 
füttert, so gewöhnt er sich an die Stimme des 
Herrn und kommt auf seinen Ruf oder Pfiff hin an 
die Oberfläche. 

Grönland. Auch in Grönland wird Fußball ge-
spielt. Allerdings lassen die geographischen und 
klimatischen Verhältnisse nur wenig Spiele zu 
bestimmten Jahreszeiten zu. Doch die Fußball-
begeisterung der Eskimos ist groß. Oft fahren 
sie mit Hundeschlitten zum Spiel und kehren 
erst nach vielen Tagen und Abenteuern nach 
Hause zurück. 
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Handbewegungen. Die Hand soll angemessen 
gekrümmt gehalten werden. Eine sehr üble 
Gewohnheit ist es, wenn man Dinge in der Umge-
bung mechanisch ergreift und damit gedan-
kenlos spielt. Was man nicht gebraucht, lasse 
man ruhig liegen. Ebenso unpassend ist es, mit 
der Hand am Bart zu zupfen oder zu streichen, 
den Schnurrbart zu drehen oder die Hand in 
die Hosentasche zu stecken, während man mit 
jemandem spricht. 

Handkuß. Er darf nur appliziert werden, wenn 
die Dame die Hand mit entsprechender Bewe-
gung reicht. Man ergreift dann die Hand zart 
mit der Rechten, führt sie an die geschlossenen 
Lippen und läßt sie ebenso zart entgleiten. Der 
Kuß darf nicht hörbar sein. 

Heiterkeit. Heiterkeit trägt ebenso wie Zufrie-
denheit zur Fortdauer der Gesundheit bei, 
ebenso Freiheit und Gemütlichkeit, Reinlichkeit, 
Schönheit, Gelassenheit, Berühmtheit, Wohlha-
benheit, Gewandtheit, Klugheit und eine warme 
Mahlzeit. 

Hemdsärmel. Bei drückender Hitze mögen 
Herren untereinander, besonders im Freien, sich 
des Rockes entledigen; vorausgesetzt, daß das 
Hemd frisch und sauber ist. In Gesellschaft von 
Damen soll das aber nicht geschehen. 

Herrenbekleidung. Mit vier oder fünf Dingen, 
die wir dem Leser in einem der folgenden Artikel 
ausführlich vorstellen werden, wird ein Herr in 
allen Verhältnissen gut auskommen. Wir bitten, 
das Studium dieses Kapitels nicht zu unterlas-
sen. 

Herrenbesuche. Am Morgen empfängt die Frau 
keine Herrenbesuche, es sei denn, daß ihr Mann 
in irgendeiner Angelegenheit in ihre Stube tritt. 
Dies gilt als allgemeine Regel in den größten 
Städten der Welt. Natürlich kommen in man-
chen Gegenden, namentlich in kleineren Orten, 
Abweichungen vor. 

Honorar. Nähere Anweisungen über das Verhält-
nis zwischen Autor und Verleger in bezug auf 
das Honorar gehören nicht in dieses Werk. 

Hals. Der Hals ist der oberste rundliche schmale 
Teil des Rumpfes. Auf dem Hals ruht der Kopf. 
Auf dem Kopf ruht der Hut: siehe Hut. 

Hund. Ein Hund, der über einen Stock springt, 
ist darum kein gebildeterer Hund als der, der es 
nicht tut. Es fehlt ihm das Bewußtsein vom inne-
ren Zusammenhang seines Sprunges mit dem, 
was sein Herr damit darstellen will. 

Hungergefühl. Das anfangs lebhafte Hunger-
gefühl verliert sich zum Erstaunen aller Anfän-
ger, wenn man unsere Ratschläge befolgt. Man 
wird frisch und heiter, fröhlich, beweglich und 
vergißt sogar ein paar Stunden lang Essen und 
Trinken sowie alle Unmäßigkeiten im geschlecht-
lichen Bereich. 

Husten, unter anderem. Das Husten, das Niesen, 
das Lachen bei gewissen Empfindungen und 
anderes mehr, etwa das Zucken, das Wälzen 
am Boden, das krampfhafte Schütteln, das 
Schlenkern, das Kratzen und Zähneklappern, 
das Weinen, das Schreien, das Aufplatzen 
des Gemüts und das Hervorquellen des Schmer-
zes: alles das sind alltägliche Äußerungen des 
Lebens, auf die man gefaßt sein muß. Ich sah 
Leute durch ein bloßes starkes Husten sich die 
Rippen brechen oder wenigstens knicken. 

Kehlkopf. Man erschrickt oft, wenn man das 
Wort Kehlkopf hört; das ist unnötig. Zwar er-
scheint häufig ein lauter sich ausbreitender 
Husten von geringer Gefährlichkeit aus dem 
Kehlkopf, aber das Wort Kehlkopf ist kein Grund 
zur Besorgnis. 

Knall. Jeden plötzlichen Schall, besonders den-
jenigen, der durch das Hereinstürzen der Luft in 
einen luftverdünnten Raum entsteht, nennt man 
Knall. 

Kochen. Kochen kann, ohne die gehörige Vor-
sicht, mit der Gefahr des Verbrennens, des Sprit-
zens, des Verschüttens, des Überfließens, des 
Einschluckens von Dampf und des Zerplatzens 
von Gefäßen verknüpft sein, weshalb wir vom 
Kochen abraten. 

Körper, fallende. Es sind die berühmtesten 
Namen, die in den letzten Jahren einen 
Umschwung in der Frage der fallenden Körper 
hervorgebracht haben. Obenan stehen die 
Namen der Gebrüder Hartwig, Kupfer, Collun-
der, auch Straßburger, an den sich Lemm, 
Wobser, Bosch und andere mit wichtigen Ergän-
zungen anreihen. Es ist hier der Ort, den Ver-
diensten dieser Forscher und Reisenden gerecht 
zu werden; auch wenn es Klomm, der sich für 
den Begründer dieser Frage hält, nicht paßt. 

Körperbewegungen. Die Bewegungen des Kör-
pers sind von großem Einfluß auf die ganze Welt; 
freilich muß dabei die nötige Rücksicht genom-
men werden, um schädliche Wirkungen zu ver-
meiden. 

Kommen und Gehen. Eine gute ruhige Ver-
beugung beim Eintreten in ein Zimmer ist 
eine der Beachtung und der Übung zu emp-
fehlende Geschicklichkeit, ebenso die schwie-
rige gewandte und sichere Entfernung. Damit 
sind die Voraussetzungen für das Kommen und 
Gehen vorhanden. 

Küchenkoller. Eine auf die Küchenhitze, auf den 
dauernden Aufenthalt in der Nähe des heißen 
Herdes zurückzuführende Krankheit, die vor 
allem nach Schwächungen durch vorangegange-
nen übermäßigen Geschlechtsgenuß ausbricht. 

Lob der Ortschaft. Alles was ich jetzt sage, 
wurde bereits erwähnt. Aus diesem Grunde ver-
bietet es sich auch, viele Worte zu machen; 
zumal in kleineren Städten, wo die Entfernung 
keine Rolle spielt. Nur in einem darf man nicht 
sparsam verfahren: im Lob und in der schönen 
Beschreibung der Umstände, die uns dazu ver-
anlaßt haben, heute in dieser Ortschaft zu 
erscheinen. Man bedenke, daß gerade bei dieser 
Gelegenheit jedes Wort doppeltes Gewicht hat 
und die unschuldigste Bemerkung, die vielleicht 
nur eine Spur einer gegenteiligen Ansicht verrät, 
außerordentlich verstimmend wirken kann. 

Messer. Das Messer dient zum Zerschneiden der 
Speisen; es wird niemals und unter gar keinen 
Umständen zum Mund geführt oder gar in den 
Mund hinein. Ein derartiges Verhalten mit dem 
Messer ist einer der gröbsten Verstöße, die über-
haupt vorkommen können. 

Musik. Man sollte zuweilen daran denken, daß 
es für Musiker die höchste Anstrengung ist, zu 
musizieren. Musik ist eine Sache, an die sie nur 
seufzend gehen. 

Nachbarn. Nachbarn sollen freundliche Bezie-
hungen zueinander unterhalten, mindestens 
aber alles vermeiden, was den Frieden und das 
gute Einvernehmen stört. 

Nachlässigkeit. Nachlässigkeit ist eine Schwä-
che des Temperaments. Jede Nachlässigkeit ist 
zu vermeiden und kann mehr oder weniger üble 
Folgen haben; Nachlässigkeit im Gehen, in der 
Kleidung, im Hauswesen ebensowohl wie im 
Sprechen, im Aufmerken und Nachdenken. 

Nebenmann. Das Beschmutzen der Kleidung 
des Nebenmannes ist ein höchst unangenehmer 
Vorfall, selbst wenn der Nebenmann die große 
Kunst der Selbstbeherrschung besitzen sollte, 
eine solche Ungeschicklichkeit mit Ruhe und 
Gelassenheit zu ertragen und vielleicht noch 
einige Worte über den Zustand des Wetters 
anfügt, also den Vorfall einfach übersieht. 

Oberfläche. Die Auflockerung der Oberfläche ist 
von Zeit zu Zeit angebracht. 

Ordnung im Zimmer. Ordnung im Zimmer ist 
rasch herzustellen. Dazu dient das Spiel Die 
Flut kommt. Jeder Gegenstand, jedes Buch muß 
rasch an Ort und Stelle gebracht werden, damit 
die hereinbrechenden Wassermassen nicht alles 
hinwegspülen. Wie erfreulich, daß die Flut dann 
schließlich, wenn alles in Ordnung ist, doch 
nicht kommt. 

Peitschen. Das Peitschen der Hand mit frisch 
abgeschnittenen Brennesseln ist bei Schnei-
derkrampf, Schuster krampf oder bei Violi-
nenkrampf oder bei einem plötzlichen Krampf 
beim Aufschreiben von Gedanken verbunden 
mit einem lähmungsartigen Müdigkeitsgefühl 
von großem Nutzen. 

Reinigung verschiedener Gegenstände. Polster 
werden nach Erfordernis geklopft, Möbel mit 
zarten Bezügen behutsam gebürstet, künstliche 
Blumen werden sanft ausgeblasen, die Behand-
lung der Betten erfordert Vorsicht, hier und da 
wird es nötig, Schränke auszuschwefeln und 
Wannen mit einem Lappen zu reiben. 
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Salbeitee. Man trinke ihn oder gurgele damit. Er 
hat den Vorteil, daß er wenigstens nicht scha-
det, wo er nicht viel nützt. 

Salon. Der Salon dient zur Aufnahme von Besu-
chern. Er ist ein unentbehrlicher Raum auch 
zur Aufbewahrung und Schonung der besseren 
Möbelstücke. Daher empfehlen wir dort, wo die 
Verhältnisse es gestatten, die Einrichtung eines 
solchen Raumes, der nur bei besonderen Gele-
genheiten geöffnet wird. Wann das geschieht, 
hängt vom Geschmack und Verhalten des Ein-
zelnen ab. Wir überlassen es ihm. 

Salonmusik. Gibt es etwas Verderblicheres, als 
einer Person, die an den Urquellen des Schönen, 
der Einfachheit, Gesundheit und Ehrfurcht trin-
ken soll, die kraftlosen oder gewürzten Mixtu-
ren moderner Salonmusik zu bieten; Fabrikate, 
die bei den ersten Takten den überreizten oder 
erschlafften Seelenzustand ihrer Verfertiger ver-
raten. 

Sofaplatz. Der rechte Sofaplatz gehört dem 
Gast, der linke der Frau. Sie überläßt ihn nur 
einer bedeutend älteren Dame, falls bei deren 
Erscheinen die rechte Sofaecke bereits einge-
nommen ist. Ein junges Mädchen hingegen ver-
läßt den Sofaplatz, den sie übrigens nur nach 
einer Aufforderung der Frau einnehmen darf, 
sofort, wenn eine bedeutend ältere Dame ein-
tritt. 

Schluß. Es ist gut, wenn der Schluß nicht 
ganz unvermittelt eintritt, sondern erst nach 
einer gewissen Weile; nach einer angemessenen 
Vorbereitungszeit. 

Schmerz. Ich habe schon viel über Freude und 
Jubel geschrieben, aber noch nichts über das 
Gegenteil, über den Schmerz. Zur geeigneten 
Zeit werde ich auch darüber schreiben. 

Schneeabreibungen. Schneeabreibungen emp-
fiehlt Doktor Wobser mit Worten, die wir hier 
aus Anstandsrucksichten nicht wiedergeben 
können. Ich hoffe aber, daß diese Notiz genügt, 
um einem Verfahren die Aufmerksamkeit zuzu-
wenden, die es verdient. 

Rest. Über den Rest ist im allgemeinen noch viel 
zu wenig gesagt worden. Wenn es auch nicht 
zu meinen Aufgaben gehört, den Rest zu behan-
deln, so möchte ich doch, um meine Leser nicht 
in Ratlosigkeit zu stürzen, auf die Schrift meines 
verehrten Kollegen Collunder, betitelt Die Über-
schätzung des Restes, verweisen, in der sehr 
Erwägenswertes über den Rest zu erfahren ist. 

Schnelligkeit. Die Mehrzahl der Menschen, die 
sich auf Reisen begeben, sind Leute, die in größ-
ter Schnelligkeit ein möglichst großes Stück der 
Erde in Augenschein nehmen wollen. Wie weit 
der einzelne dabei seinen Genuß findet, das 
kümmert uns hier nicht. 

Straße. Vom Benehmen auf der Straße war 
schon in vielen Artikeln die Rede. Hier wollen wir 
noch bemerken, daß das Essen auf der Straße, 
dringende Fälle ausgenommen, unpassend ist. – 
Es ist unstatthaft, beziehungsweise sogar poli-
zeilich verboten, etwas durchs Fenster auf die 
Straße zu werfen. 

Tafel. Zum Gegenstand der Unterhaltung mache 
man nicht die gebotenen Speisen und Getränke. 
Auch spreche man nicht von Dingen, die einem 
den Appetit verderben können. Unschicklich ist 
es auch, mit in der Ferne sitzenden Tischge-
nossen eine längere Unterhaltung zu pflegen, 
so daß man zum lauten Sprechen genötigt ist. 
Was hier gesagt ist, gilt teilweise auch für ganz 
andere Fälle.

Teller. Ein Teller, von dem ein gebildeter Mensch 
mit Geschmack gegessen hat, zeigt nach dem 
Essen nicht eine bis an den Rand reichende 
braune Farbe, die von der Mischung aus Soße, 
Kartoffeln und Gemüse herrührt, sondern er 
bleibt verhältnismäßig sauber. Nur ein kleiner 
Fleck läßt erkennen, wo das Fleisch lag; ein 
anderer, wo sich Gemüse, Kartoffeln und Soße 
befunden haben. 

Tranchiren. Es gehört dazu ein dünnes aber 
starkes und scharfes Messer und eine zweizin-
kige Gabel. Man setzt das Messerheft an den 
Ballen der rechten Hand fest an, streckt den 
Daumen rechts aus und legt ihn am Ende der 
Messerschneide dicht an das Heft des Messers, 
schließt die anderen Finger um das Heft und 
hat nun das Messer ganz in seiner Gewalt. Die 
Schnitte werden bei sämtlichen Fleischarten 
quer durch die Fasern geführt. 

Umzug. Wer an bestimmten Tagen durch die 
morgendlich tropfenden Straßen wandelt und 
beobachtet, wie man aus einem Haus den 
beweglichen Inhalt auf die Straße wirft, wie 
derselbe von stämmigen Männern auf große 
Wagen geladen und weggefahren wird, wie 
andere Wagen mit anderen Männern kommen 
und andere Gegenstände in das Haus schlep-
pen, der beobachtet einen Umzug. 

Unglück. Unglückliche sollten mit besonderer 
Rücksicht behandelt werden, denn der Unglück-
liche ist viel empfindlicher als der Glückliche. 
Fröhlich mit dem Frohen und betrübt mit dem 
Betrübten sein, gilt von jeher als gesellschaftli-
che Richtschnur. 

Unglückliche Zufälle. Unglückliche Zufälle, wie 
man sie in früherer Zeit oft beobachtet hat, 
kommen heute nur selten vor. Wir sind über-
zeugt, daß dadurch manches Leben gerettet 
wird; allerdings läßt sich darüber nichts für alle 
Fälle Bestimmtes angeben. 

Verboten. Verboten ist der harte Schritt, das 
knackende Auftreten auf den Treppen, das Trom-
meln mit den Fingern auf den Tischen, das mit 
dem Stuhl Kippen beim Sitzen, die Bewegungen 
mit Armen und Schirmen, das Sehen durch Tür-
spalten oder durch Schlüssellöcher, aber auch 
das angespannte Horchen auf das Gespräch 
anderer Leute oder die Beobachtungen mit den 
Augen, sei es von offener oder gedeckter Stel-
lung aus. Der Leser weiß nun, was er zu tun hat. 

Vergeßlichkeit. Selbst der gescheiteste Mensch 
kann in einer gewissen Lage aus reiner Vergeß-
lichkeit Fehler begehen, die er mit kühlem Kopf 
niemals begangen hätte. Hier helfend einzugrei-
fen erachte ich als eine dringende Notwendig-
keit. Deshalb habe ich mich zur Herausgabe 
dieses Werkes entschlossen. Mit Hilfe des Rat-
schlägers ist jedermann in der Lage, vergessene 
Kenntnisse sich schnell wieder anzueignen. 

Vorwürfe. Vorwürfe zu machen hat nur dann 
einen Sinn, wenn damit eine Besserung für künf-
tige Fälle erzielt werden soll oder kann. Ehe-
gatten sollen einander nur in der schonendsten 
Weise Vorwürfe machen. 

Wahl. Wählen. Es mag vielleicht seltsam erschei-
nen, daß wir hier auch die Wahl und das Wählen 
erwähnen, aber wir tun das sehr gern. 

Winkel. Als Wink für Hausfrauen hat zu gelten, 
nirgends im Haus einen dunklen Winkel zu 
dulden. Leider findet man wenige Häuser ohne 
derartige Winkel. 

Wobsers Ansicht. Wobsers Ansicht, daß Spre-
chen dem Singen und Singen dem Sprechen 
schade, ist längst durch andere Ansichten wider-
legt. 

Zähne. Die Zähne zerschneiden, zerquetschen 
und zerreißen die fest aufgenommenen Nah-
rungsbestandteile. Wir könnten, wenn wir woll-
ten, gerade über die Zähne noch eine Menge 
sagen. Beispielsweise könnten wir die Ansich-
ten Klomms über die Zähne erwähnen. Ich brau-
che wohl nicht zu sagen, daß ich die Ansichten 
Klomms über die Zähne nicht teile, halte sie aber 
für interessant. 

Zeitungsleser. Die Zeitungsleser machen sich 
oft in recht fühlbarer Weise lästig. An sich sind 
es harmlose Menschen, die weder durch Lärm 
noch auch eigentlich durch ihr Betragen stören; 
aber es gibt unter ihnen solche, die die Gewohn-
heit haben, eine Zeitung geradezu durchzugrü-
beln. Dagegen läßt sich nichts machen. Selbst 
dem gröbsten Leser gegenüber sind Bemerkun-
gen zuweilen nicht zu empfehlen. 
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Abbeißen. Das Abbeißen, sei es von 
Brot oder sonst einem Nahrungsmit-
tel, gilt als unzulässig; obwohl die 
Meinungen hier weit auseinanderge-
hen.

Abgrund. Es ist gefährlich, zur Zeit 
eines Sturmes an einem Abgrund 
entlangzugehen. Ein unvermuteter 
Windstoß kann den Spaziergänger 
aus dem Gleichgewicht bringen oder 
ihm unversehens den Hut vom Kopf 
wehen. Der Spaziergänger will da-
nach greifen, er stolpert, rutscht aus, 
fällt hinab und verliert am Ende das 
Leben. Es wird in diesem Fall nicht 
darauf ankommen, was danach pas-
siert.

Abnehmen des Hutes. Die nächst-
liegende Art des Grußes ist für den 
Herrn das Abnehmen des Hutes, und 
so einfach diese Bewegung an sich 
ist, gestattet sie doch, sie in anmuti-
ger oder respektvoller Weise zu voll-
führen. Damen haben in Deutschland 
die Begrüßung durch den Herrn nur zu 
erwidern, indem sie das Haupt neigen. 
Im Sitzen, Stehen und Liegen soll das 
Hutabnehmen gesellschaftlich Höher-
stehenden gegenüber von einer Ehrer-
bietung ausdrückender Verbeugung 
begleitet werden.

Absätze, hohe. Über die Nachteile 
der hohen Absätze haben wir uns 
schon geäußert. Der Gang verliert 
an Sicherheit infolge der ständigen 
Gefahr des Umkippens. Man sieht 
oft entsetzliche Bilder auf der Straße. 
Die Körpererschütterungen sind ver-
mehrt, die Unterleibsorgane senken 
sich und hängen hinab. In Anbetracht 
der Wichtigkeit gesunder Füße für 
die gesamten Verhältnisse schließen 
wir diese Betrachtung mit einer noch-
maligen Bemerkung über das vielbe-
sprochene Problem.

Absage einer Einladung. Ist man ver-
hindert, einer Einladung Folge zu 
leisten, so schreibe man dankend 
unter Angabe des Grundes ab. Hat 
man anderweitige Ursache, dieselbe 
abzulehnen, so entschuldige man 
sich, verbindlich dankend, in höfli-
chen unbestimmten Ausdrücken und 
bedaure, nicht in der Lage oder Stim-
mung zu sein, der ehrenvollen oder 
liebenswürdigen Einladung Folge lei-
sten zu können, wenigstens nicht in 
der nächsten Zeit.

Abschied. Man empfiehlt sich mit 
einer regelrechten Verbeugung, unter 
Umständen reicht man einander die 
Hand, geht dann gemessen zur Tür, 
wiederholt die Verbeugung und ach-
tet darauf, daß man beim Hinaus-
treten dem Besuchten den Rücken 
nicht zuwendet. Das Öffnen der Tür 
ist Sache des Besuchers. Man hüte 
sich aber, die Tür hinter dem Schei-
denden mit Geräusch zuzuschlagen. 
Den Stuhl läßt der Besucher stehen. 

Alkohol. In allen spirituösen Geträn-
ken ist es der Alkohol, welcher diesel-
ben berauschend und beliebt macht. 
Diese Getränke wirken bei ihrem 
Genuß zunächst in höchst beleben-
der Weise auf den menschlichen Kör-
per ein. Dem Belebungseffekt folgt 
ein Lähmungseffekt. Aber das ist 
dem Leser schon aus der eigenen 
Erfahrung bekannt, durch Kindtaufen, 
Hochzeiten, Liebesmahle, Stiftungs-
feste, landesväterliche Geburtsfeste 
und andere wichtige Ereignisse. 

Anatomie. Die Fortsetzung des Bek-
kens nach unten bilden die Beine. 
An der vorderen Halsgegend befin-
det sich ziemlich dicht unter der Haut, 
abwärts vom Kinn, das Zungenbein, 
und noch weiter abwärts der Kehl-
kopf. Die Grundlage des Oberleibs ist 
der knöcherne Brustkasten. Die Brust-
höhle wird von der Bauchhöhle durch 
das fleischige Zwerchfell geschieden. 
Die Schultern, die höchsten Teile der 
Arme, bilden die seitliche Fortset-
zung des Halses. 

Anbieten. Das Anbieten einer Gefäl-
ligkeit oder Gabe muß in höflicher 
und zarter Weise geschehen. Wird es 
abgelehnt und glaubt man, daß die 
Ablehnung aus Schüchternheit oder 
Bescheidenheit erfolgt, so mag man 
es wiederholen, man dränge sich 
aber nicht auf. Das Anbieten einer 
Prise ist bei Schnupfern gebräuch-
lich und oft die bequeme Einleitung 
eines Gesprächs. 

Arm in Arm gehen. Zwischen Dame 
und Herrn setzt dies Vertraulichkeit 
voraus, weshalb ein Herr nur einer 
Dame, mit welcher er näher bekannt 
ist, den Arm bieten darf. Zwischen 
zwei Herren ist das Arm in Arm gehen 
weniger üblich. Eine Dame in den 
Armen zweier Herren ist unstatthaft, 
ebenso ein Herr mit zwei Damen an 
beiden Armen. 

Aufschlüsse. Für die Klärung unse-
rer allgemeinen Anschauungen wird 
durch die Besichtigung der Luft und 
der durch die Luft fliegenden schwar-
zen Körper einiges an Erklärungsmög-
lichkeiten gewonnen; es kommt also 
zu sogenannten Enthüllungen oder 
Entdeckungen oder zu Aufschlüssen, 
wie man noch sagen könnte. 
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Aufstehen. Es gibt kein abstoßen- 
deres Verhalten, als das gänzliche 
uneingeschränkte Sitzenbleiben. Die 
Gelegenheit, aufzustehen, sollte je- 
der ergreifen, wenn sie sich ihm bie-
tet. 

Aufstoßen. Bei der Umwandlung der 
Speisen im Magensack entwickeln 
sich mehr oder weniger starke Gase, 
die nach der Gegend des geringeren 
Widerstandes entweichen, also auf 
der kürzeren Strecke durch Speise-
röhre und Mund. Je unvollkommener 
der Vorgang der Verdauung ist, um so 
mehr Gase entwickeln sich. Der als 
Aufstoßen bezeichnete Gasaustritt 
kann schmerzhaft und erschöpfend 
werden; bei nervösem Magenleiden 
sind die Gase geruchlos, geschmack-
los und zuweilen fast unerschöpf-
lich. 

Ausfluß. Über Ausfluß aus der Nase 
ist keine große Belehrung nötig. Aber 
wir können hier die Bemerkung nicht 
unterdrücken, daß unsere Welt allzu 
gern kratzt spült schabt tamponiert; 
wir empfehlen daher ein den wirkli-
chen Umständen angemessenes Ver-
halten. 

Auskehren. Das Auskehren des Zim-
mers in Anwesenheit von Personen 
ist auf das entschiedenste zu ver-
bieten. Niemand kann das besser 
beurteilen, als der Schreiber dieser 
Zeilen. 

Ballonfahrer. Ballonfahrer haben in 
der Luft Gefahren und Beschwerlich-
keiten zu ertragen, von denen wir 
uns auf dem festen Boden keine 
Begriffe machen. Beim Herabsinken 
begrüßen wir sie deshalb mit einem 
herzlichen Applaus. Vom Herabfallen 
wollen wir hier nicht reden. 

Befangenheit. Jede Befangenheit 
beruht auf der Befürchtung, man 
möchte seine Sache nicht recht 
machen. Es gibt kein besseres Mittel, 
sie zu überwinden, als die genaue 
Lektüre dieses Ratschlägers, denn 
alsbald wird man sich sicher fühlen 
und braucht nicht besorgt zu sein, 
sich einer Blamage auszusetzen. 

Begierden. Gewisse Angewohnhei-
ten, die geeignet sind, einen Mann 
ins Verderben zu werfen, nennt man 
Begierden. Eingewurzelten Begier-
den ist mit vernünftigen Vorstellun-
gen selten beizukommen, denn ihre 
sinnliche Heftigkeit ist mächtiger, als 
der Eindruck, der durch das Denken 
hervorgerufen werden kann. Man 
hüte sich daher, eine Begierde zur 
Leidenschaft werden zu lassen, son-
dern zügle sie, solange es Zeit ist. 

Begleitung. In den Häusern großer 
Städte mit getrennten Etagen findet 
die Begleitung anderer Personen ihr 
Ende an der Grenze der Wohnung. 
Weiteres ist zu vermeiden und eine 
Geschmacklosigkeit. 

Bekleidung. Das schlimmste an der 
Sache ist, daß der eigentliche Zweck 
der Bekleidung, unseren Körper vor 
Kälte, Regen und starker Hitze zu 
schützen, in der letzten Zeit immer 
mehr in den Hintergrund getreten ist. 

Beleidigung. Erfährt man eine Belei-
digung, so lasse man sich nicht vom 
Jähzorn erfassen und zu Streit oder 
gar Tätlichkeiten hinreißen. Vielmehr 
zügle man seinen Unmut und rüge 
das Geschehene ruhig und würdevoll, 
oder man erwidere gar nichts und ent-
ferne sich, womit man sicherlich am 
meisten imponiert. 

Beleuchtung. In der Beleuchtung hat 
die neueste Zeit, wie bekanntlich auf 
allen Gebieten, die kolossalsten Fort-
schritte gemacht. Das elektrische 
Licht hat den Unterschied von Tag 
und Nacht vollständig aus der Welt 
geschafft. Bei der Befestigung der 
Beleuchtung achte man darauf, daß 
man darunter dahingehen kann, ohne 
sich zu stoßen. 

Bergsteigen. Für Bergsteiger, bei 
denen es darauf ankommt, die freie 
Beweglichkeit aller Glieder nach Mög-
lichkeit zu wahren, empfiehlt sich der 
in den Alpen übliche wenn auch nicht 
schöne so doch recht billige und über-
aus praktische Rucksack. 
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Bevorzugung. Jede Dame fühlt, wenn 
ihr eine Bevorzugung zu Teil wird, und 
sie weiß in der zartesten Weise ihre 
Neigung oder Abneigung zu erkennen 
zu geben. Eine Dame, die in den Auf-
merksamkeiten eines Mannes mehr 
findet, als Höflichkeit, die jeder Dame 
gebührt, wird richtig handeln, wenn 
sie einer anderen Dame davon Mit-
teilung macht. Diese ist dann in der 
Lage, sich zu überzeugen, ob die 
Wahrnehmung begründet oder unbe-
gründet ist und kann im ernsteren 
Fall ihre Maßregeln ergreifen. 

Bier. Man denke an die zahlreichen 
fürchterlichen Eisenbahnkatastro-
phen, die auf Versäumnisse oder Irrtü-
mer von Bahnpersonal, dessen klare 
Urteilskraft durch Bier getrübt und 
deren Pflichtgefühl eingeschläfert 
war, zurückgeführt werden mußten. 
Daß sich der eine oder andere am 
nächsten Morgen das Leben nahm, 
als er sah, was er angerichtet hatte, 
nützte den Verunglückten wenig. Die 
Welt samt dem Bahnpersonal trinkt 
weiter, und jeder, der sich in ein 
Eisenbahncoupe setzt, läuft Gefahr, 
dem gleichen Umstand zum Opfer zu 
fallen. 

Blick. Den Blick wollen wir hier 
nicht unerwähnt lassen. Wird er nicht 
freundlich aufgenommen, so mag das 
als sicheres Zeichen dienen, daß man 
bei den Damen keine allzu beliebte 
Persönlichkeit ist. Die Ablehnung gilt 
ein für allemal. Aufdrängen wäre nun 
eine Taktlosigkeit. Am besten, man 
blickt in eine andere Richtung. 

Blumen. Es kann bei dem uns zu 
Gebote stehenden beschränkten 
Raum nicht unsere Aufgabe sein, 
eine vollständige Beschreibung sämt-
licher Blumen zu liefern. Wir begnü-
gen uns damit, ohne Rücksicht auf 
die botanische Ordnung, die Blumen 
ganz zu übergehen und weisen zu-
gleich auf unser Werk: Die besonders 
beliebten Blumen hin, in dem die 
Lieblinge aller Blumenfreunde aus-
führlich beschrieben sind. 

Blutegel. Blutegel sind dunkle, lang-
gestreckte Tiere zu Tausenden in Tei-
chen in allen Himmelsrichtungen ver-
dorbene Säfte saugend. Es ist kein 
Wunder, daß unser hochelegantes 
Zeitalter von diesen Tieren nicht mehr 
viel wissen will. 

Brausepulver, neues. Ein neues Brau-
sepulver, das im Mund knistert, den 
Gaumen kitzelt und wie ein kleines 
Feuerwerk knackt, kam jetzt in Ham-
burg auf den Markt. 

Brillen, gefärbte. Personen mit 
schwachen Augen tragen gefärbte 
Brillen. Gefärbte Brillen sind nütz-
lich, wenn die Augen auf blendende 
Gegenstände wie Schnee, Wasserflä-
chen oder weiße Gebäude fallen; und 
weil auch Papier blendet, können 
selbst beim Lesen gefärbte Brillen 
getragen werden. Wer gefärbte Bril-
len trägt, sollte solche mit bläuli-
chen Gläsern tragen, keine rauchigen 
trüben Brillen; auch die grünen Bril-
len, wie sie etwa in London oder Paris 
angefertigt werden, sind schädlich. 
Man sollte auf jeden Fall blaue Bril-
len tragen, die aus Berlin kommen. 

Bücher. In jeden ordentlichen Haus-
halt gehört auch ein Bücherschrank 
oder Regal mit Büchern. 

Dach. Das Dach ist eine Vorkehrung 
zum Schutz gegen die Unannehm-
lichkeiten, die von oben kommen: 
der Regen, die Schloßen, der Schnee. 
Haben wir ein Dach über dem Kopf, 
so können wir den schlechten Zeiten 
mit großer Ruhe entgegensehen. 

Dachshund. Man ist sich vollkom-
men im unklaren darüber, woher er 
stammt. Seine Beine sind kurz. 

Damenfinger. Durch die Berührung 
eines Körpers mit den Fingern wird 
man sich über seine Wärme, Form, 
Härte und Oberfläche klar. Damen 
mit gepflegten Händen und großer 
allgemeiner Feinfühligkeit leisten 
durch das Empfindungsvermögen 
ihrer Finger weit mehr als der Mann.

Dienstmädchen. Alle tüchtigen 
Dienstmädchen sehen eine Ehre 
darin, sich in ihren zierlichen Schür-
zen zu zeigen. 
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Druckkraft. Nach den Beobachtun-
gen Klomms sind, was die Druckkraft 
der beiden Hände, aber auch die Hub- 
und Schubkraft betrifft, die Malaien 
im allgemeinen stärker als die Chi-
nesen und die Australier stärker als 
beide. Wir wollen diese Ansichten 
hier nicht überprüfen; raten aber, 
was Klomms Behauptungen angeht, 
zur Vorsicht. 

Durst. Wie schrecklich sind die Wir-
kungen des Durstes, wenn die Hoff-
nung auf eine mögliche Befriedigung 
desselben schwindet. Wie aufrei-
bend ist der Gemütszustand und das 
körperliche Gesamtverhalten eines 
durch die Furcht des Verschmachtens 
geängstigten Wüstenreisenden, ver-
glichen mit der Gemütsruhe des Hun-
gerkünstlers Tanner. 

Ende. Ich bin mit meinen Ausführun-
gen am Ende. Mögen sie zum Wohl der 
denkenden Welt beherzigt werden, 
denn nur durch die Beseitigung der 
Ratlosigkeit kann der Menschheit ge-
holfen werden. 

Entdeckung. Eine grauenvolle Ent-
deckung machte, wie die Polizei erst 
heute mitteilt, in der Nacht zum Sonn-
tag eine Landwirtsfrau in Hüttenge-
säß. 

Enttäuschung. Der Ratschläger be-
schäftigt sich mit den Aufgaben des 
häuslichen Lebens, damit das Beha-
gen und die Zufriedenheit auf die 
leichteste Weise in unsere Stuben 
kommt. Nötig ist nur der feste Wille 
zum Glück. Enttäuschungen sollen 
übersehen werden, gute Eigenschaf-
ten geschätzt und Schwächen ver-
mieden werden. Alles hat mit sanfter 
Hand zu geschehen und mit häusli-
cher Höflichkeit. 

Feinde. Nicht als ob man sich nicht 
schützen und wehren soll gegen 
Feinde, das ist vielmehr ein Recht 
und eine Pflicht der Selbsterhaltung. 
Aber hassen und verachten werden 
wir selbst denjenigen nicht, der uns 
Böses zufügt oder übelwill, wenn 
wir die menschliche Natur und die 
Motive nicht bloß oberflächlich, son-
dern im Lichte der Philosophie, das 
heißt klar und gründlich erkennen. 
Den vielen Feinden und Bekämpfern 
unseres Ratschlägers sehen wir ganz 
bequem entgegen. 

Festlichkeiten. Man kann Festlich-
keiten und Aufführungen nicht immer 
ausweichen; es ist aber zu empfeh-
len, im Tanzen wenigstens mäßig zu 
bleiben und auch im Singen nur das 
Nötigste zu leisten. Es ist bekannt, 
daß die Stimme mancher Sängerin in 
dieser Zeit belegt klingt; was aber 
für die allgemeine Betrachtung keine 
Bedeutung hat. 

Feuchtigkeit. Über die Feuchtigkeit 
und das Naßwerden von Menschen 
und Gegenständen haben wir uns in 
zahlreichen Artikeln geäußert. Unter 
anderem auch unter dem Stichwort: 
Meereslust. 

Frechheit. Es wird jetzt so viel über 
Frechheit geklagt, aber wir können 
trotz unserer langen Erfahrung nicht 
viel dazu sagen, denn uns ist weder 
im eigenen noch im Leben unserer 
Bekannten etwas derartiges vorge-
kommen wie Frechheit. 

Fremde. Gegen Fremde sei man 
besonders aufmerksam und zuvor-
kommend. Man schließe sich nicht 
schroff von ihnen ab, sondern ziehe 
sie ins Gespräch, wenn man in öffent-
lichen Lokalen neben ihnen sitzt, 
biete ihnen seine Dienste an, führe 
sie in Gesellschaften ein, wenn sie 
sich dafür qualifizieren und trage 
nach Kräften dazu bei, ihnen den Auf-
enthalt in unserem Haus angenehm 
zu machen. 

Freunde. In der Wahl der Freunde sei 
man vorsichtig und werfe sich nicht 
gleich jedem an den Hals, dessen 
Charakter man nicht genauer kennt. 
Bei einem Freundschaftsverhältnis 
zwischen Herren und Damen sehe 
man sich vor, daß das Verhältnis 
nicht mißdeutet werde, und zwar 
ziemlich überall auf der Welt. 

Frühstück. Schon das Frühstück gibt 
Veranlassung zu mannigfachen Be-
merkungen, die für den Verlauf des 
Tages äußerst schwerwiegende Fol-
gen haben können. Es ist also darauf 
zu achten, daß alle Teilnehmer sauber 
und geglättet erscheinen. Ungewa-
schenheit und vernachlässigte Klei-
dung können sehr degoutieren. 
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Garderobe. Wer zu schäbig ist und 
die kleine Ausgabe scheut, bleibe 
lieber weg. 

Geduld. Man habe Geduld. Damit ist 
nun freilich nicht gesagt, daß die 
Geduld nicht auch, wie alles in der 
Welt, ihre Grenzen hätte. Es können 
Fälle eintreten, wo – aber das wissen 
Sie selbst am besten und es ist nicht 
unsere Sache, darüber zu sprechen. 

Gegenbesuch. Jeder Besuch verlangt 
einen Gegenbesuch, der binnen weni-
ger Wochen abgestattet sein muß. 
Ein Nichterwidern könnte den Bruch 
der bestandenen Beziehungen oder 
die Deutung zur Folge haben, als 
seien eine Anknüpfung oder fernere 
gesellschaftliche Berührungen nicht 
erwünscht. Allerdings erwidern Da- 
men nicht den Besuch eines alleinste-
henden Herrn. Damen werden einem 
Herrn überhaupt keinen Besuch ab-
statten. 

Gegenstände, steckengebliebene. 
Man stelle im Notfall den Mann 
auf den Kopf und schlage ihm mehr-
mals kräftig auf seinen Rücken. Man 
stelle ihn auf den Tisch und lasse 
ihn dann herunterspringen; vielleicht 
wird der steckengebliebene Gegen-
stand in die Speiseröhre rutschen, 
wenn man beide Ohren ergreift und 
sie heftig nach außen und oben zieht: 
man probiere es. Manchmal gelingt 
es, machmal auch nicht, selbst wenn 
der Gegenstand gut von unten zu 
sehen ist. 

Geräusche. Alle Geräusche, die nicht 
absolut notwendig sind, sollen ver-
mieden werden. 

Geräusche, gedämpfte. Um Geräu-
sche zu dämpfen, schiebe man unter 
die Füße der Nähmaschine mehrfach 
zusammengeklebtes Papier, das man 
zwischen Linoleum und Filz gelegt 
hat. Auch Klaviertöne werden durch 
solche Unterlagen gedämpft. Knar-
rende Schuhe entstehen durch Rei-
bung der Brand und der Laufsohle; 
man gebe dem Schuster den Auftrag, 
Talkum zwischen die Sohlen zu streu- 
en. 

Goldfisch. Ein Goldfisch ist haltbar 
und sehr genügsam. Am wohlsten 
fühlt er sich in einem Glas mit Pflan-
zenwuchs, kann aber auch ohne Pflan-
zenwuchs auskommen. Er liebt die 
Gesellschaft und ist daher nicht gern 
allein im Glas. Wenn man den Gold-
fisch gut pflegt und selbst füttert, so 
gewöhnt er sich an die Stimme des 
Herrn und kommt auf seinen Ruf oder 
Pfiff hin an die Oberfläche. 

Grönland. Auch in Grönland wird 
Fußball gespielt. Allerdings lassen 
die geographischen und klimatischen 
Verhältnisse nur wenig Spiele zu be-
stimmten Jahreszeiten zu. Doch die 
Fußballbegeisterung der Eskimos ist 
groß. Oft fahren sie mit Hundeschlit-
ten zum Spiel und kehren erst nach 
vielen Tagen und Abenteuern nach 
Hause zurück. 

Hals. Der Hals ist der oberste rund-
liche schmale Teil des Rumpfes. Auf 
dem Hals ruht der Kopf. Auf dem Kopf 
ruht der Hut: siehe Hut. 

Handbewegungen. Die Hand soll 
angemessen gekrümmt gehalten wer-
den. Eine sehr üble Gewohnheit ist 
es, wenn man Dinge in der Umge-
bung mechanisch ergreift und damit 
gedankenlos spielt. Was man nicht 
gebraucht, lasse man ruhig liegen. 
Ebenso unpassend ist es, mit der 
Hand am Bart zu zupfen oder zu 
streichen, den Schnurrbart zu drehen 
oder die Hand in die Hosentasche 
zu stecken, während man mit jeman-
dem spricht. 

Handkuß. Er darf nur appliziert wer-
den, wenn die Dame die Hand mit ent-
sprechender Bewegung reicht. Man 
ergreift dann die Hand zart mit der 
Rechten, führt sie an die geschlosse-
nen Lippen und läßt sie ebenso zart 
entgleiten. Der Kuß darf nicht hörbar 
sein. 

Heiterkeit. Heiterkeit trägt ebenso 
wie Zufriedenheit zur Fortdauer der 
Gesundheit bei, ebenso Freiheit und 
Gemütlichkeit, Reinlichkeit, Schön- 
heit, Gelassenheit, Berühmtheit, 
Wohlhabenheit, Gewandtheit, Klug-
heit und eine warme Mahlzeit. 
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Hemdsärmel. Bei drückender Hitze 
mögen Herren untereinander, beson-
ders im Freien, sich des Rockes entle-
digen; vorausgesetzt, daß das Hemd 
frisch und sauber ist. In Gesellschaft 
von Damen soll das aber nicht gesche-
hen. 

Herrenbekleidung. Mit vier oder fünf 
Dingen, die wir dem Leser in einem 
der folgenden Artikel ausführlich vor-
stellen werden, wird ein Herr in allen 
Verhältnissen gut auskommen. Wir 
bitten, das Studium dieses Kapitels 
nicht zu unterlassen. 

Herrenbesuche. Am Morgen emp-
fängt die Frau keine Herrenbesuche, 
es sei denn, daß ihr Mann in irgen-
deiner Angelegenheit in ihre Stube 
tritt. Dies gilt als allgemeine Regel in 
den größten Städten der Welt. Natür-
lich kommen in manchen Gegenden, 
namentlich in kleineren Orten, Abwei-
chungen vor. 

Honorar. Nähere Anweisungen über 
das Verhältnis zwischen Autor und 
Verleger in bezug auf das Honorar ge-
hören nicht in dieses Werk. 

Hund. Ein Hund, der über einen Stock 
springt, ist darum kein gebildeterer 
Hund als der, der es nicht tut. Es 
fehlt ihm das Bewußtsein vom inne-
ren Zusammenhang seines Sprunges 
mit dem, was sein Herr damit darstel-
len will. 

Hungergefühl. Das anfangs lebhafte 
Hungergefühl verliert sich zum Erstau- 
nen aller Anfänger, wenn man unsere 
Ratschläge befolgt. Man wird frisch 
und heiter, fröhlich, beweglich und 
vergißt sogar ein paar Stunden lang 
Essen und Trinken sowie alle Un-
mäßigkeiten im geschlechtlichen Be-
reich. 

Husten, unter anderem. Das Husten, 
das Niesen, das Lachen bei gewis-
sen Empfindungen und anderes mehr, 
etwa das Zucken, das Wälzen am 
Boden, das krampfhafte Schütteln, 
das Schlenkern, das Kratzen und Zäh-
neklappern, das Weinen, das Schrei- 
en, das Aufplatzen des Gemüts und 
das Hervorquellen des Schmerzes: 
alles das sind alltägliche Äußerungen 
des Lebens, auf die man gefaßt sein 
muß. Ich sah Leute durch ein bloßes 
starkes Husten sich die Rippen bre-
chen oder wenigstens knicken. 

Kehlkopf. Man erschrickt oft, wenn 
man das Wort Kehlkopf hört; das ist 
unnötig. Zwar erscheint häufig ein 
lauter sich ausbreitender Husten von 
geringer Gefährlichkeit aus dem Kehl-
kopf, aber das Wort Kehlkopf ist kein 
Grund zur Besorgnis. 

Knall. Jeden plötzlichen Schall, beson-
ders denjenigen, der durch das Herein- 
stürzen der Luft in einen luftverdünn-
ten Raum entsteht, nennt man Knall. 

Kochen. Kochen kann, ohne die gehö-
rige Vorsicht, mit der Gefahr des Ver-
brennens, des Spritzens, des Ver-
schüttens, des Überfließens, des Ein-
schluckens von Dampf und des Zer-
platzens von Gefäßen verknüpft sein, 
weshalb wir vom Kochen abraten. 

Körper, fallende. Es sind die berühm-
testen Namen, die in den letzten 
Jahren einen Umschwung in der Frage 
der fallenden Körper hervorgebracht 
haben. Obenan stehen die Namen der 
Gebrüder Hartwig, Kupfer, Collunder, 
auch Straßburger, an den sich Lemm, 
Wobser, Bosch und andere mit wich-
tigen Ergänzungen anreihen. Es ist 
hier der Ort, den Verdiensten dieser 
Forscher und Reisenden gerecht zu 
werden; auch wenn es Klomm, der 
sich für den Begründer dieser Frage 
hält, nicht paßt. 

Körperbewegungen. Die Bewegun-
gen des Körpers sind von großem Ein-
fluß auf die ganze Welt; freilich muß 
dabei die nötige Rücksicht genom-
men werden, um schädliche Wirkun-
gen zu vermeiden. 
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Kommen und Gehen. Eine gute ru-
hige Verbeugung beim Eintreten in 
ein Zimmer ist eine der Beachtung 
und der Übung zu empfehlende Ge-
schicklichkeit, ebenso die schwierige 
gewandte und sichere Entfernung. 
Damit sind die Voraussetzungen für 
das Kommen und Gehen vorhanden. 

Küchenkoller. Eine auf die Küchen-
hitze, auf den dauernden Aufenthalt 
in der Nähe des heißen Herdes zurück-
zuführende Krankheit, die vor allem 
nach Schwächungen durch vorange-
gangenen übermäßigen Geschlechts-
genuß ausbricht. 

Lob der Ortschaft. Alles was ich 
jetzt sage, wurde bereits erwähnt. 
Aus diesem Grunde verbietet es sich 
auch, viele Worte zu machen; zumal 
in kleineren Städten, wo die Entfer-
nung keine Rolle spielt. Nur in einem 
darf man nicht sparsam verfahren: 
im Lob und in der schönen Beschrei-
bung der Umstände, die uns dazu 
veranlaßt haben, heute in dieser Ort-
schaft zu erscheinen. Man bedenke, 
daß gerade bei dieser Gelegenheit 
jedes Wort doppeltes Gewicht hat 
und die unschuldigste Bemerkung, 
die vielleicht nur eine Spur einer 
gegenteiligen Ansicht verrät, außeror-
dentlich verstimmend wirken kann. 

Messer. Das Messer dient zum Zer-
schneiden der Speisen; es wird nie-
mals und unter gar keinen Umstän-
den zum Mund geführt oder gar in 
den Mund hinein. Ein derartiges Ver-
halten mit dem Messer ist einer der 
gröbsten Verstöße, die überhaupt vor-
kommen können. 

Musik. Man sollte zuweilen daran 
denken, daß es für Musiker die höch-
ste Anstrengung ist, zu musizieren. 
Musik ist eine Sache, an die sie nur 
seufzend gehen. 

Nachbarn. Nachbarn sollen freund-
liche Beziehungen zueinander unter-
halten, mindestens aber alles vermei-
den, was den Frieden und das gute 
Einvernehmen stört. 

Nachlässigkeit. Nachlässigkeit ist 
eine Schwäche des Temperaments. 
Jede Nachlässigkeit ist zu vermei-
den und kann mehr oder weniger 
üble Folgen haben; Nachlässigkeit 
im Gehen, in der Kleidung, im Haus-
wesen ebensowohl wie im Sprechen, 
im Aufmerken und Nachdenken. 

Nebenmann. Das Beschmutzen der 
Kleidung des Nebenmannes ist ein 
höchst unangenehmer Vorfall, selbst 
wenn der Nebenmann die große 
Kunst der Selbstbeherrschung besit-
zen sollte, eine solche Ungeschick-
lichkeit mit Ruhe und Gelassenheit 
zu ertragen und vielleicht noch einige 
Worte über den Zustand des Wetters 
anfügt, also den Vorfall einfach über-
sieht. 

Oberfläche. Die Auflockerung der 
Oberfläche ist von Zeit zu Zeit ange-
bracht. 

Ordnung im Zimmer. Ordnung im 
Zimmer ist rasch herzustellen. Dazu 
dient das Spiel Die Flut kommt. Jeder 
Gegenstand, jedes Buch muß rasch 
an Ort und Stelle gebracht werden, 
damit die hereinbrechenden Wasser-
massen nicht alles hinwegspülen. 
Wie erfreulich, daß die Flut dann 
schließlich, wenn alles in Ordnung 
ist, doch nicht kommt. 

Peitschen. Das Peitschen der Hand 
mit frisch abgeschnittenen Brennes-
seln ist bei Schneiderkrampf, Schu-
sterkrampf oder bei Violinenkrampf 
oder bei einem plötzlichen Krampf 
beim Aufschreiben von Gedanken 
verbunden mit einem lähmungsarti-
gen Müdigkeitsgefühl von großem 
Nutzen. 

Reinigung verschiedener Gegen-
stände. Polster werden nach Erfor-
dernis geklopft, Möbel mit zarten 
Bezügen behutsam gebürstet, künst-
liche Blumen werden sanft ausgebla-
sen, die Behandlung der Betten erfor-
dert Vorsicht, hier und da wird es 
nötig, Schränke auszuschwefeln und 
Wannen mit einem Lappen zu reiben. 
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Rest. Über den Rest ist im allgemei-
nen noch viel zu wenig gesagt worden. 
Wenn es auch nicht zu meinen Aufga-
ben gehört, den Rest zu behandeln, 
so möchte ich doch, um meine Leser 
nicht in Ratlosigkeit zu stürzen, auf 
die Schrift meines verehrten Kolle-
gen Collunder, betitelt Die Überschät-
zung des Restes, verweisen, in der 
sehr Erwägenswertes über den Rest 
zu erfahren ist. 

Salbeitee. Man trinke ihn oder gur-
gele damit. Er hat den Vorteil, daß 
er wenigstens nicht schadet, wo er 
nicht viel nützt. 

Salon. Der Salon dient zur Aufnahme 
von Besuchern. Er ist ein unentbehr-
licher Raum auch zur Aufbewahrung 
und Schonung der besseren Möbel-
stücke. Daher empfehlen wir dort, wo 
die Verhältnisse es gestatten, die Ein-
richtung eines solchen Raumes, der 
nur bei besonderen Gelegenheiten 
geöffnet wird. Wann das geschieht, 
hängt vom Geschmack und Verhalten 
des Einzelnen ab. Wir überlassen es 
ihm. 

Salonmusik. Gibt es etwas Verderbli-
cheres, als einer Person, die an den 
Urquellen des Schönen, der Einfach-
heit, Gesundheit und Ehrfurcht trin-
ken soll, die kraftlosen oder gewürz-
ten Mixturen moderner Salonmusik 
zu bieten; Fabrikate, die bei den 
ersten Takten den überreizten oder 
erschlafften Seelenzustand ihrer Ver-
fertiger verraten. 

Sofaplatz. Der rechte Sofaplatz ge-
hört dem Gast, der linke der Frau. 
Sie überläßt ihn nur einer bedeutend 
älteren Dame, falls bei deren Erschei-
nen die rechte Sofaecke bereits ein-
genommen ist. Ein junges Mädchen 
hingegen verläßt den Sofaplatz, den 
sie übrigens nur nach einer Aufforde-
rung der Frau einnehmen darf, sofort, 
wenn eine bedeutend ältere Dame 
eintritt. 

Schluß. Es ist gut, wenn der Schluß 
nicht ganz unvermittelt eintritt, son-
dern erst nach einer gewissen Weile; 
nach einer angemessenen Vorberei-
tungszeit. 

Schmerz. Ich habe schon viel über 
Freude und Jubel geschrieben, aber 
noch nichts über das Gegenteil, über 
den Schmerz. Zur geeigneten Zeit 
werde ich auch darüber schreiben. 

Schneeabreibungen. Schneeabrei-
bungen empfiehlt Doktor Wobser mit 
Worten, die wir hier aus Anstands-
rucksichten nicht wiedergeben kön-
nen. Ich hoffe aber, daß diese Notiz 
genügt, um einem Verfahren die Auf-
merksamkeit zuzuwenden, die es ver-
dient. 

Schnelligkeit. Die Mehrzahl der Men-
schen, die sich auf Reisen begeben, 
sind Leute, die in größter Schnellig-
keit ein möglichst großes Stück der 
Erde in Augenschein nehmen wollen. 
Wie weit der einzelne dabei seinen 
Genuß findet, das kümmert uns hier 
nicht. 

Straße. Vom Benehmen auf der 
Straße war schon in vielen Artikeln 
die Rede. Hier wollen wir noch be- 
merken, daß das Essen auf der Straße, 
dringende Fälle ausgenommen, un-
passend ist. – Es ist unstatthaft, 
beziehungsweise sogar polizeilich 
verboten, etwas durchs Fenster auf 
die Straße zu werfen. 

Tafel. Zum Gegenstand der Unterhal-
tung mache man nicht die gebotenen 
Speisen und Getränke. Auch spreche 
man nicht von Dingen, die einem den 
Appetit verderben können. Unschick-
lich ist es auch, mit in der Ferne sit-
zenden Tischgenossen eine längere 
Unterhaltung zu pflegen, so daß man 
zum lauten Sprechen genötigt ist. 
Was hier gesagt ist, gilt teilweise 
auch für ganz andere Fälle.

Teller. Ein Teller, von dem ein gebilde-
ter Mensch mit Geschmack gegessen 
hat, zeigt nach dem Essen nicht eine 
bis an den Rand reichende braune 
Farbe, die von der Mischung aus 
Soße, Kartoffeln und Gemüse her-
rührt, sondern er bleibt verhältnis-
mäßig sauber. Nur ein kleiner Fleck 
läßt erkennen, wo das Fleisch lag; 
ein anderer, wo sich Gemüse, Kartof-
feln und Soße befunden haben. 
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Tranchiren. Es gehört dazu ein 
dünnes aber starkes und scharfes 
Messer und eine zweizinkige Gabel. 
Man setzt das Messerheft an den 
Ballen der rechten Hand fest an, 
streckt den Daumen rechts aus und 
legt ihn am Ende der Messerschneide 
dicht an das Heft des Messers, 
schließt die anderen Finger um das 
Heft und hat nun das Messer ganz in 
seiner Gewalt. Die Schnitte werden 
bei sämtlichen Fleischarten quer 
durch die Fasern geführt. 

Umzug. Wer an bestimmten Tagen 
durch die morgendlich tropfenden 
Straßen wandelt und beobachtet, wie 
man aus einem Haus den bewegli-
chen Inhalt auf die Straße wirft, wie 
derselbe von stämmigen Männern auf 
große Wagen geladen und weggefah-
ren wird, wie andere Wagen mit ande-
ren Männern kommen und andere 
Gegenstände in das Haus schleppen, 
der beobachtet einen Umzug. 

Unglück. Unglückliche sollten mit 
besonderer Rücksicht behandelt wer-
den, denn der Unglückliche ist viel 
empfindlicher als der Glückliche. Fröh-
lich mit dem Frohen und betrübt mit 
dem Betrübten sein, gilt von jeher als 
gesellschaftliche Richtschnur. 

Unglückliche Zufälle. Unglückliche 
Zufälle, wie man sie in früherer Zeit 
oft beobachtet hat, kommen heute 
nur selten vor. Wir sind überzeugt, 
daß dadurch manches Leben geret-
tet wird; allerdings läßt sich darüber 
nichts für alle Fälle Bestimmtes ange-
ben. 

Verboten. Verboten ist der harte 
Schritt, das knackende Auftreten auf 
den Treppen, das Trommeln mit den 
Fingern auf den Tischen, das mit dem 
Stuhl Kippen beim Sitzen, die Bewe-
gungen mit Armen und Schirmen, das 
Sehen durch Türspalten oder durch 
Schlüssellöcher, aber auch das ange-
spannte Horchen auf das Gespräch 
anderer Leute oder die Beobachtun-
gen mit den Augen, sei es von offe-
ner oder gedeckter Stellung aus. Der 
Leser weiß nun, was er zu tun hat. 

Vergeßlichkeit. Selbst der geschei-
teste Mensch kann in einer gewis-
sen Lage aus reiner Vergeßlichkeit 
Fehler begehen, die er mit kühlem 
Kopf niemals begangen hätte. Hier 
helfend einzugreifen erachte ich als 
eine dringende Notwendigkeit. Des-
halb habe ich mich zur Herausgabe 
dieses Werkes entschlossen. Mit Hilfe 
des Ratschlägers ist jedermann in 
der Lage, vergessene Kenntnisse sich 
schnell wieder anzueignen. 

Vorwürfe. Vorwürfe zu machen hat 
nur dann einen Sinn, wenn damit eine 
Besserung für künftige Fälle erzielt 
werden soll oder kann. Ehegatten 
sollen einander nur in der schonend-
sten Weise Vorwürfe machen. 

Wahl. Wählen. Es mag vielleicht selt-
sam erscheinen, daß wir hier auch 
die Wahl und das Wählen erwähnen, 
aber wir tun das sehr gern. 

Winkel. Als Wink für Hausfrauen hat 
zu gelten, nirgends im Haus einen 
dunklen Winkel zu dulden. Leider 
findet man wenige Häuser ohne der-
artige Winkel. 

Wobsers Ansicht. Wobsers Ansicht, 
daß Sprechen dem Singen und Singen 
dem Sprechen schade, ist längst 
durch andere Ansichten widerlegt. 

Zähne. Die Zähne zerschneiden, zer-
quetschen und zerreißen die fest 
aufgenommenen Nahrungsbestand-
teile. Wir könnten, wenn wir wollten, 
gerade über die Zähne noch eine 
Menge sagen. Beispielsweise könn-
ten wir die Ansichten Klomms über 
die Zähne erwähnen. Ich brauche 
wohl nicht zu sagen, daß ich die 
Ansichten Klomms über die Zähne 
nicht teile, halte sie aber für interes-
sant. 

Zeitungsleser. Die Zeitungsleser 
machen sich oft in recht fühlbarer 
Weise lästig. An sich sind es harm-
lose Menschen, die weder durch 
Lärm noch auch eigentlich durch ihr 
Betragen stören; aber es gibt unter 
ihnen solche, die die Gewohnheit 
haben, eine Zeitung geradezu durch-
zugrübeln. Dagegen läßt sich nichts 
machen. Selbst dem gröbsten Leser 
gegenüber sind Bemerkungen zuwei-
len nicht zu empfehlen. 

Tütchen mit Texten von Ror Wolf aus „Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschläger“
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Ror Wolf
Das Lexikon der feinen Sitte

„neu herausgegeben und mit mehr als einhun-
dertundzwanzig illustrationen und einem tieran-
hang versehen von raoul tranchirer ¡ zu buch 
gebracht von ror wolf und karl riha“
Frankfurt: DISKUS Verlag 1964
1.–102. Tausend
[unpag.: 64 Seiten], 20,9 x 14,8 cm
Kartoniert

Die Auflage – wie auch das „Vorwort zur achten 
Auflage“ – ist schon bei diesem Vorläufer der 
späteren Ratgeber fingiert.
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356 Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1964
1.–3. Tausend
272 Seiten, 19,4 x 12,5 cm
Leinen mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
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Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1970
1.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 378
280 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus
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Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
296 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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362 Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Februar 
1995
304 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11766
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
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Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1967
1.–6. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“
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Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1972
7.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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368 Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1978
Erweiterte Neuausgabe
Suhrkamp Taschenbuch 466
216 Seiten, 17,5 x 10,7 cm
Umschlagfoto: Abisag Tüllmann
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“
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Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, 1988
Vollständige Ausgabe mit vierzehn Collagen
192 Seiten, 18,0 x 11,6 cm
Taschenbuch
Umschlaggestaltung: Michael Lenz unter Ver-
wendung einer Collage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“
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Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene 
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
21,3 x 13,6 cm
Seite 5 bis 234
Leinen  mit Schutzumschlag
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“
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Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, März 
1996
234 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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376 Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1968
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur
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raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 2. Auf-
lage 1970
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur
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Ror Wolf
mein famili. sämtliche moritaten von raoul tran-
chirer mit 22 collagen des autors
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[enthält außerdem: hans waldmanns abenteuer]
104 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 512
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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382 Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1969
1.–6. Tausend
128 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
edition suhrkamp 331
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
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Ror Wolf
Ausflug an den vorläufigen Rand der Dinge. 
Prosa 1957–1976
Mit zwölf farbigen Collagen
Nachwort von Eckhard Henscheid
[Enthält: Danke schön. Nichts zu danken (in ver-
änderter Zusammenstellung) / Die Gefährlich-
keit der großen Ebene]
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, Sep-
tember 1989
216 Seiten, 18,0 x 11,4 cm
Sammlung Luchterhand 737
Taschenbuch
Umschlagentwurf: Max Bartholl unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf
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Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
[Vollständige Ausgabe]
[zusammen mit: Mehrere Männer]
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 7–152.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Dezem-
ber 1997
271 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11769
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a. M.: Suhrkamp Verlag, 1976
[zusammen mit: Mehrere Männer / Neumanns 
Bedeutung für die Allgemeinheit]
Seite 9–142.
186 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 845
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
[zusammen mit: Pilzer und Pelzer]
Seite 235–352
360 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
März 1996
353 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Mehrere Männer. Zweiundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Darmstadt und Neuwied: Luchterhand Verlag, 
1987
128 Seiten, 21,0 x 13,0 cm
Festeinband
Ausstattung: Ralf-Ingo Steimer unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Mehrere Männer. Vierundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Erweiterte Ausgabe
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
128 Seiten, 19,5 x 11,5 cm
Reihe: Diwan
Festeinband mit Schutzumschlag
Schutzumschlagillustration unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Mehrere Männer. Sechsundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten und eine längere Reise
In: ders.: Danke schön. Nichts zu danken
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 153–265.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Frühjahr 1985
1.–4. Tausend
120 Seiten, 18,5 x 11,4 cm
Leinen mit Schutzumschlag und dreiseitigem 
Rotschnitt
Umschlaggestaltung unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)



403Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)



404

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Mai 1992
128 Seiten, 18,0 x 10,8 
Haffmans Taschenbuch 168
Konzeption und Gestaltung unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
[enthält: mein famili / hans waldmanns aben-
teuer]
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1996
216 Seiten, 21,3 x 13,6 Seiten

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
1999
224 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11770
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Auf der Suche nach Doktor Q. Hörspieltrilogie
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1976
168 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 881
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nordamerika. Radio Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
[beiliegend eine CD: Ror Wolf: Vier Radiocolla-
gen]
288 Seiten, 24,0 x 16,1 cm
Klappenbroschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wol

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Vier Radiocollagen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
CD 
[enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten / Expertengespräche / Heinz - 
wie ist Deine Ansicht?]
Spieldauer:
Liegt bei: Ror Wolf: Leben und Tod des Kornetti-
sten Bix Beiderbecke aus Nordamerika. Radio 
Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)



415Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Radio-Collagen (1). Fußball-WM 1974 und 1978
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag G. Kämpf, 1998
CD
[enthält: Rückblick auf große Tage / Cordoba 
Juni 13 Uhr 45]
Spieldauer: 68 min

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nord-Amerika
Hörspiel. Mit Walter Gontermann, Christian 
Brückner, Wolfgang Hess, Olaf Queiser u.v.a.
Berlin: Der Audio Verlag, 2000
CD mit Booklet (16 Seiten)
Spieldauer: 71 min. 11 Tracks

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele. Fußballcollagen
Frankfurt a.M.: Hessischer Rundfunk, 1980
Kassette 
[enthält: Schwierigkeiten beim Umschalten / 
Rückblick auf große Tage / Cordoba Juni 13 Uhr 
45] 

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
„Ein Komplott aus Spiel, Spaß und Entsetzen“. 
Prosa, Lyrik, Collagen und Montagen
Herausgegeben von Karl Riha
[mit einem Nachwort von Karl Riha: Ror Wolf – 
quergelesen]
Stuttgart: Verlag Reclam jun., 1994
128 Seiten, 14,8 x 9,5 cm
Taschenbuch
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)



423Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)



424

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1991
288 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
Oktober 1994 
284 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11765
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
Gießen: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1983
280 Seiten, 25,6 x 18,1 cm
[50 Exemplare dieses Buches wurden numeriert, 
vom Autor signiert und mit einer Originalcollage 
versehen]
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Festeinband mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
Auflage: 100 signierte und numerierte Exem-
plare mit einer zusätzlichen Originalcollage
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Ganzleder im Schmuckschuber

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)



435Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)



436

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Büchergilde Gutenberg, 2000
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm     
Leinen mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Zürich: Haffmans Verlag, Herbst 1988
1.–3. Tausend
124 Seiten, 18,4 x 11,1 cm
Festeinband mit dreiseitigem Rotschnitt
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
Auflage: 800 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 100 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen 
144 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
144 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
Auflage: 1000 signierte Exemplare, davon 70 
numeriert und mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
200 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser,
Band 3]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
200 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
Auflage: 950 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 200 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
176 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
Paperback-Sonderausgabe
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
176 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[1.–6. Tausend]
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
7.–10. Tausend
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Alte und neue Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1973
176 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 122
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1980
272 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 606
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Königstein / Ts.: Athenäum Verlag, 1982
324 Seiten, 21,5 x 14,1 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Überarbeitete Neuausgabe
Zürich: Haffmans Verlag, Sommer 1990
272 Seiten, 18,0 x 10,9 cm
Haffmans Taschenbuch 69
Einbandgestaltung von Urs Jakob unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Gesammelte Fußballprosa in einem Band
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Mai 
1996
298 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11768
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Der Ball ist rund
Berlin: Edition RZ, 1987
Schallplatte
12 inch
[Enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten]

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Nächtliches Aufschreien
Mit der Reproduktion einer Collage von Ror Wolf
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1991
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XXIII in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und signierte Exem-
plare

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Die weiche Welt der fließenden Tiere
Mit einem Farbholzschnitt von Siegfried Assfalg
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1994
6 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XLIV in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Ein Unglück im Westen, am 13. Mai
Mit einer Radierung von Karl-Georg Hirsch
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 2000
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck LXX in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Le terrible festin. Roman
Traduit de l´Allemand par Lily Jumel
Paris: Gallimard, 1970
232 Seiten, 20,6 x 14,1 cm
Reihe: Du monde entier
Klappenbroschur
Ror Wolf
Tentativi di mantenere la calma
A cura di Giovanni Nadiani
Faenza: Mobbydick, 2001
96 Seiten, 18,9 x 11,5 cm
Reihe: I libri dello Zelig 132
Klappenbroschur
[Zweisprachige Ausgabe deutsch / italienisch. 
Enthält Texte aus: Danke schön. Nichts zu 
danken / Mehrere Männer / Nachrichten aus 
der bewohnten Welt. Mit einem Vorwort von Gio-
vanni Nadiani] 

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Einige Abende bis fünf Uhr morgens
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 17
Berlin: Wagenbach, 1979
Seite 104-106
20,4 x 11,9 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Der letzte Biß 
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 5
Berlin: Wagenbach, 1972
Seite 106–107
21,5 x 12,7 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Stierstadt: Eremitenpresse, 1971
[unpag.]
24,1 x 17,2 cm
Klappenbroschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Reinbek: Rowohlt, Februar 1973
[unpag.]
19,0 x 12,5 cm
Taschenbuch

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Mitteilungen aus dem Leben des Vaters
In: Der Monat, Nr. 239 
Berlin: August 1968 (20. Jg.)
Seite 102–106
25,4 x 18,1 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Das Verschwinden des Bauern in der Ferne
In: Akzente, H. 5 (1963)
München: Carl Hanser Verlag, 1963
Seite 588–599
22,3 x 14,5 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Der Chinese am Fenster
In: wdr-Hörspielbuch 9
Köln: Kiepenheuer & Witsch, 1971
Seite 115–182
18,0 x 12,0 cm
Taschenbuch

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch oder Fortsetzung des 
Berichts
In: Vorzeichen. Fünf neue deutsche Autoren ein-
geführt von H.M. Enzensberger
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1962
Seite 157–192
21,1 x 13,2 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch
In: Akzente, H.5 (1961)
München: Carl Hanser Verlag, 1961
Seite 436–449
22,2 x 14,3 cm
Broschur mit Bauchbinde

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Begegnung mit Rach, einem alten Bekannten
In: Kursbuch 3 (1965)
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1965
Seite 23–38
22,4 x 14,1 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Les choses pourraient se passer ainsi
In : Les Lettres Nouvelles. Numéro spécial. 
Décembre 1965 – Janviér 1966 : Ecrivains alle-
mands d‘aujourd‘hui
Paris : LN, 1966
Seite 299-303
19,9 x 11,6 cm
Taschenbuch

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Lothar Baier (Hrsg.)
Über Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1972
192 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 559
Taschenbuch

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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n.n. (Hrsg.)
Anfang & vorläufiges Ende. 91 Ansichten über 
den Schriftsteller Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
270 Seiten, 21,3 x 13,2 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Kai U. Jürgens
Zwischen Suppe und Mund. Realitätskonzep-
tion in Ror Wolfs Fortsetzung des Berichts
Kiel: Verlag Ludwig, 2000
168 Seiten, 20,9 x 13,5 cm
Broschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Oliver Jahn / Kai U. Jürgens (Hrsg.)
Ähnliches ist nicht dasselbe. Eine rasante 
Revue für Ror Wolf
Kiel: Verlag Ludwig, 2002
Klappenbroschur

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ivo Wessel (Hrsg.)
DISKUS Frankfurter Studentenzeitung. Februar 
1958–November 1963
Richard Wolf – R.W. – W.R. – Rorwolf – Valentin 
Ror Wolf – Werwolf – ror – roul tranchirer – WR 

– ROUL TRANCHIRER – raoul tranchirer – Ror 
Wolf im DISKUS Frankfurter Stundentenzeitung
Angehängt ist „Das Lexikon der feinen Sitte“
Privater Nachdruck Oktober 1991 in zwei (recte: 
drei) Exemplaren für Amberg und Frankfurt
[unpag.], 30,0 x 21,0 cm
Halbleinen mit rotem (Nr. 1), blauem (Nr. 2) und 
grünem (e.a.) Papier.
Herstellung: Ivo Wessel

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ivo Wessel (Hrsg.)
„Im Grunde rechne ich mit allem.“ Der Schrift-
steller Ror Wolf und der Charme des Unerwarte-
ten.
CD-ROM-Katalog zur Ausstellung in Kaiserslau-
tern
600 Seiten

Bücher von Ror Wolf (1964 bis 2002)
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Ror Wolf
Das Lexikon der feinen Sitte
neu herausgegeben und mit mehr als einhun-
dertundzwanzig illustrationen und einem tieran-
hang versehen von raoul tranchirer - zu buch 
gebracht von ror wolf und karl riha
Frankfurt: DISKUS Verlag 1964

„1.–102. Tausend“
64 Seiten, 20,9 x 14,8 cm
Kartoniert

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1964
1.–3. Tausend
272 Seiten, 19,4 x 12,5 cm
Leinen mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1970
1.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 378
280 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
296 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Februar 
1995
304 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11766
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1967
1.–6. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1972
7.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1978
Erweiterte Neuausgabe
Suhrkamp Taschenbuch 466
216 Seiten, 17,5 x 10,7 cm
Umschlagfoto: Abisag Tüllmann
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, 1988
Vollständige Ausgabe mit vierzehn Collagen
192 Seiten, 18,0 x 11,6 cm
Taschenbuch
Umschlaggestaltung: Michael Lenz unter Ver-
wendung einer Collage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene 
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
21,3 x 13,6 cm
Seite 5 bis 234
Leinen  mit Schutzumschlag
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, März 
1996
234 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“
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Sammlung Luchterhand 737
Taschenbuch
Umschlagentwurf: Max Bartholl unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
[Vollständige Ausgabe]
[zusammen mit: Mehrere Männer]
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 7-152.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Dezem-
ber 1997
271 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11769
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a. M.: Suhrkamp Verlag, 1976
[zusammen mit: Mehrere Männer / Neumanns 
Bedeutung für die Allgemeinheit]
Seite 9-142.
186 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 845
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
[zusammen mit: Pilzer und Pelzer]
Seite 235–352
360 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
März 1996
353 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1968
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 2. Auf-
lage 1970
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur

Ror Wolf
mein famili. sämtliche moritaten von raoul tran-
chirer mit 22 collagen des autors
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[enthält außerdem: hans waldmanns abenteuer]
104 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 512
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1969
1.–6. Tausend
128 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
edition suhrkamp 331
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Ausflug an den vorläufigen Rand der Dinge. 
Prosa 1957–1976
Mit zwölf farbigen Collagen
Nachwort von Eckhard Henscheid
[Enthält: Danke schön. Nichts zu danken (in ver-
änderter Zusammenstellung) / Die Gefährlich-
keit der großen Ebene]
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, Sep-
tember 1989
216 Seiten, 18,0 x 11,4 cm
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Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Mehrere Männer. Zweiundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Darmstadt und Neuwied: Luchterhand Verlag, 
1987
128 Seiten, 21,0 x 13,0 cm
Festeinband
Ausstattung: Ralf-Ingo Steimer unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Mehrere Männer. Vierundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Erweiterte Ausgabe
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
128 Seiten, 19,5 x 11,5 cm
Reihe: Diwan
Festeinband mit Schutzumschlag
Schutzumschlagillustration unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Mehrere Männer. Sechsundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten und eine längere Reise
In: ders.: Danke schön. Nichts zu danken
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 153-265.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Frühjahr 1985
1.–4. Tausend
120 Seiten, 18,5 x 11,4 cm
Leinen mit Schutzumschlag und dreiseitigem 
Rotschnitt
Umschlaggestaltung unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers

Zürich: Haffmans Verlag, Mai 1992
128 Seiten, 18,0 x 10,8 
Haffmans Taschenbuch 168
Konzeption und Gestaltung unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
[enthält: mein famili / hans waldmanns aben-
teuer]
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1996
216 Seiten, 21,3 x 13,6 Seiten

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
1999
224 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11770
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Auf der Suche nach Doktor Q. Hörspieltrilogie
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1976
168 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 881
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nordamerika. Radio Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
[beiliegend eine CD: Ror Wolf: Vier Radiocolla-
gen]
288 Seiten, 24,0 x 16,1 cm
Klappenbroschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wol

Ror Wolf
Vier Radiocollagen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
CD 
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Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
Oktober 1994 
284 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11765
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
Gießen: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1983
280 Seiten, 25,6 x 18,1 cm
[50 Exemplare dieses Buches wurden numeriert, 
vom Autor signiert und mit einer Originalcollage 
versehen]
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Festeinband mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
Auflage: 100 signierte und numerierte Exem-
plare mit einer zusätzlichen Originalcollage
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Ganzleder im Schmuckschuber

[enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten / Expertengespräche / Heinz – 
wie ist Deine Ansicht?]
Spieldauer:
Liegt bei: Ror Wolf: Leben und Tod des Kornetti-
sten Bix Beiderbecke aus Nordamerika. Radio 
Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000

Ror Wolf
Radio-Collagen (1). Fußball-WM 1974 und 1978
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag G. Kämpf, 1998
CD
[enthält: Rückblick auf große Tage / Cordoba 
Juni 13 Uhr 45]
Spieldauer: 68 min

Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nord-Amerika
Hörspiel. Mit Walter Gontermann, Christian 
Brückner, Wolfgang Hess, Olaf Queiser u.v.a.
Berlin: Der Audio Verlag, 2000
CD mit Booklet (16 Seiten)
Spieldauer: 71 min. 11 Tracks

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele. Fußballcollagen
Frankfurt a.M.: Hessischer Rundfunk, 1980
Kassette 
[enthält: Schwierigkeiten beim Umschalten / 
Rückblick auf große Tage / Cordoba Juni 13 Uhr 
45] 

Ror Wolf
„Ein Komplott aus Spiel, Spaß und Entsetzen“. 
Prosa, Lyrik, Collagen und Montagen
Herausgegeben von Karl Riha
[mit einem Nachwort von Karl Riha: Ror Wolf – 
quergelesen]
Stuttgart: Verlag Reclam jun., 1994
128 Seiten, 14,8 x 9,5 cm
Taschenbuch
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1991
288 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag
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Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Büchergilde Gutenberg, 2000
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm     
Leinen mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Zürich: Haffmans Verlag, Herbst 1988
1.–3. Tausend
124 Seiten, 18,4 x 11,1 cm
Festeinband mit dreiseitigem Rotschnitt
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
Auflage: 800 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 100 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen 
144 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997

144 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
Auflage: 1000 signierte Exemplare, davon 70 
numeriert und mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
200 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
200 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
Auflage: 950 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 200 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
176 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
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272 Seiten, 18,0 x 10,9 cm
Haffmans Taschenbuch 69
Einbandgestaltung von Urs Jakob unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Gesammelte Fußballprosa in einem Band
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Mai 
1996
298 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11768
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Ror Wolf
Der Ball ist rund
Berlin: Edition RZ, 1987
Schallplatte
12 inch
[Enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten]

Ror Wolf
Nächtliches Aufschreien
Mit der Reproduktion einer Collage von Ror Wolf
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1991
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XXIII in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und signierte Exem-
plare

Ror Wolf
Die weiche Welt der fließenden Tiere
Mit einem Farbholzschnitt von Siegfried Assfalg
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1994
6 Seiten, 30,0 x 20,6 cm

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
Paperback-Sonderausgabe
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
176 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[1.-6. Tausend]
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
7.–10. Tausend
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Alte und neue Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag , 1973
176 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 122
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1980
272 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 606
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Königstein / Ts.: Athenäum Verlag, 1982
324 Seiten, 21,5 x 14,1 cm
Broschur

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Überarbeitete Neuausgabe
Zürich: Haffmans Verlag, Sommer 1990
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Einblattdruck XLIV in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Ror Wolf
Ein Unglück im Westen, am 13. Mai
Mit einer Radierung von Karl-Georg Hirsch
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 2000
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck LXX in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Ror Wolf
Le terrible festin. Roman
Traduit de l‘Allemand par Lily Jumel
Paris: Gallimard, 1970
232 Seiten, 20,6 x 14,1 cm
Reihe: Du monde entier
Klappenbroschur

Ror Wolf
Tentativi di mantenere la calma
A cura di Giovanni Nadiani
Faenza: Mobbydick, 2001
96 Seiten, 18,9 x 11,5 cm
Reihe: I libri dello Zelig 132
Klappenbroschur
[Zweisprachige Ausgabe deutsch / italienisch. 
Enthält Texte aus: Danke schön. Nichts zu 
danken / Mehrere Männer / Nachrichten aus 
der bewohnten Welt. Mit einem Vorwort von Gio-
vanni Nadiani] 

Ror Wolf
Einige Abende bis fünf Uhr morgens
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 17
Berlin: Wagenbach, 1979
Seite 104–106
20,4 x 11,9 cm
Broschur

Ror Wolf
Der letzte Biß 
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 5
Berlin: Wagenbach, 1972
Seite 106–107
21,5 x 12,7 cm
Broschur

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Stierstadt: Eremitenpresse, 1971
[unpag.]
24,1 x 17,2 cm
Klappenbroschur

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Reinbek: Rowohlt, Februar 1973
[unpag.]
19,0 x 12,5 cm
Taschenbuch

Ror Wolf
Mitteilungen aus dem Leben des Vaters
In: Der Monat, Nr. 239 
Berlin: August 1968 (20. Jg.)
Seite 102–106
25,4 x 18,1 cm
Broschur

Ror Wolf
Das Verschwinden des Bauern in der Ferne
In: Akzente, H. 5 (1963)
München: Carl Hanser Verlag, 1963
Seite 588–599
22,3 x 14,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Der Chinese am Fenster
In: wdr-Hörspielbuch 9
Köln: Kiepenheuer & Witsch, 1971
Seite 115–182
18,0 x 12,0 cm
Taschenbuch

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch oder Fortsetzung des 
Berichts
In: Vorzeichen. Fünf neue deutsche Autoren ein-
geführt von H.M. Enzensberger
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1962
Seite 157–192
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Oliver Jahn / Kai U. Jürgens (Hrsg.)
Ähnliches ist nicht dasselbe. Eine rasante 
Revue für Ror Wolf
Kiel: Verlag Ludwig, 2002
Klappenbroschur

Diskus Frankfurter Studentenzeitung. Februar 
1958–November 1963
Richard Wolf – R.W. – W.R. – Rorwolf – Valentin 
Ror Wolf – Werwolf – ror – roul tranchirer – WR 

– ROUL TRANCHIRER – raoul tranchirer – Ror 
Wolf im Diskus Frankfurter Stundentenzeitung
Angehängt ist „Das Lexikon der feinen Sitte“
Privater Nachdruck Oktober 1991 in zwei (recte: 
drei) Exemplaren für Amberg und Frankfurt
[unpag.], 30,0 x 21,0 cm
Halbleinen mit rotem (Nr. 1), blauem (Nr. 2) und 
grünem (e.a.) Papier.
Herstellung: Ivo Wessel

Ivo Wessel (Hrsg.)
„Im Grunde rechne ich mit allem.“ Der Schrift-
steller Ror Wolf und der Charme des Unerwarte-
ten.
CD-ROM-Katalog zur Ausstellung in Kaiserslau-
tern.
600 Seiten

21,1 x 13,2 cm
Broschur

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch
In: Akzente, H.5 (1961)
München: Carl Hanser Verlag, 1961
Seite 436–449
22,2 x 14,3 cm
Broschur

Ror Wolf
Begegnung mit Rach, einem alten Bekannten
In: Kursbuch 3 (1965)
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1965
Seite 23-38
22,4 x 14,1 cm
Broschur

Ror Wolf
Les choses pourraient se passer ainsi
In : Les Lettres Nouvelles. Numéro spécial. 
Décembre 1965–Janviér 1966 : Ecrivains alle-
mands d‘aujourdhui
Paris: LN, 1966
Seite 299–303
19,9 x 11,6 cm
Taschenbuch

Lothar Baier (Hrsg.)
Über Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1972
192 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 559
Taschenbuch

n.n. (Hrsg.)
Anfang & vorläufiges Ende. 91 Ansichten über 
den Schriftsteller Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
270 Seiten, 21,3 x 13,2 cm
Broschur

Kai U. Jürgens
Zwischen Suppe und Mund. Realitätskonzep-
tion in Ror Wolfs Fortsetzung des Berichts
Kiel: Verlag Ludwig, 2000
168 Seiten, 20,9 x 13,5 cm
Broschur
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1961

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch
In: Akzente, H.5 (1961)
München: Carl Hanser Verlag, 1961
Seite 436–449
22,2 x 14,3 cm
Broschur

1962

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch oder Fortsetzung des 
Berichts
In: Vorzeichen. Fünf neue deutsche Autoren ein-
geführt von H.M. Enzensberger
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1962
Seite 157–192
21,1 x 13,2 cm
Broschur

1963

Ror Wolf
Das Verschwinden des Bauern in der Ferne
In: Akzente, H. 5 (1963)
München: Carl Hanser Verlag, 1963
Seite 588–599
22,3 x 14,5 cm
Broschur

1964

Ror Wolf
Das Lexikon der feinen Sitte
neu herausgegeben und mit mehr als einhun-
dertundzwanzig illustrationen und einem tieran-
hang versehen von raoul tranchirer – zu buch 
gebracht von ror wolf und karl riha
Frankfurt: Diskus Verlag 1964

„1.–102. Tausend“
64 Seiten, 20,9 x 14,8 cm
Kartoniert

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1964
1.–3. Tausend
272 Seiten, 19,4 x 12,5 cm

Leinen mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

1965

Ror Wolf
Begegnung mit Rach, einem alten Bekannten
In: Kursbuch 3 (1965)
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1965
Seite 23–38
22,4 x 14,1 cm
Broschur

1966

Ror Wolf
Les choses pourraient se passer ainsi
In : Les Lettres Nouvelles. Numéro spécial. 
Décembre 1965 – Janviér 1966 : Ecrivains alle-
mands d‘aujourd‘hui
Paris : LN, 1966
Seite 299-303
19,9 x 11,6 cm
Taschenbuch

1967

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1967
1.–6. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

1968

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1968
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur
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Ror Wolf
Mitteilungen aus dem Leben des Vaters
In: Der Monat, Nr. 239 
Berlin: August 1968 (20. Jg.)
Seite 102–106
25,4 x 18,1 cm
Broschur

1969

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1969
1.–6. Tausend
128 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
edition suhrkamp 331
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

1970

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1970
1.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 378
280 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Le terrible festin. Roman
Traduit de l´Allemand par Lily Jumel
Paris: Gallimard, 1970
232 Seiten, 20,6 x 14,1 cm
Reihe: Du monde entier
Klappenbroschur

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 2. Auf-
lage 1970
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur

1971

Ror Wolf
Der Chinese am Fenster
In: wdr-Hörspielbuch 9
Köln: Kiepenheuer & Witsch, 1971
Seite 115–182
18,0 x 12,0 cm
Taschenbuch

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Stierstadt: Eremitenpresse, 1971
[unpag.]
24,1 x 17,2 cm
Klappenbroschur

Ror Wolf
mein famili. sämtliche moritaten von raoul tran-
chirer mit 22 collagen des autors
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[enthält außerdem: hans waldmanns abenteuer]
104 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 512
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[1.–6. Tausend]
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
7.–10. Tausend
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

1972

Ror Wolf
Der letzte Biß 
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 5
Berlin: Wagenbach, 1972
Seite 106–107
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21,5 x 12,7 cm
Broschur
Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1972
7.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Lothar Baier (Hrsg.)
Über Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1972
192 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 559
Taschenbuch

1973

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Reinbek: Rowohlt, Februar 1973
[unpag.]
19,0 x 12,5 cm
Taschenbuch

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Alte und neue Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag , 1973
176 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 122
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

1976

Ror Wolf
Auf der Suche nach Doktor Q. Hörspieltrilogie
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1976
168 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 881
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman

Frankfurt a. M.: Suhrkamp Verlag, 1976
[zusammen mit: Mehrere Männer / Neumanns 
Bedeutung für die Allgemeinheit]
Seite 9-142.
186 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 845
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

1978

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1978
Erweiterte Neuausgabe
Suhrkamp Taschenbuch 466
216 Seiten, 17,5 x 10,7 cm
Umschlagfoto: Abisag Tüllmann
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

1979

Ror Wolf
Einige Abende bis fünf Uhr morgens
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 17
Berlin: Wagenbach, 1979
Seite 104–106
20,4 x 11,9 cm
Broschur

1980

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele. Fußballcollagen
Frankfurt a.M.: Hessischer Rundfunk, 1980
Kassette 
[enthält: Schwierigkeiten beim Umschalten / 
Rückblick auf große Tage / Cordoba Juni 13 Uhr 
45] 

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1980
272 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 606
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
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1982

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Königstein / Ts.: Athenäum Verlag, 1982
324 Seiten, 21,5 x 14,1 cm
Broschur

1983

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
Gießen: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1983
280 Seiten, 25,6 x 18,1 cm
[50 Exemplare dieses Buches wurden numeriert, 
vom Autor signiert und mit einer Originalcollage 
versehen]
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

1985

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Frühjahr 1985
1.–4. Tausend
120 Seiten, 18,5 x 11,4 cm
Leinen mit Schutzumschlag und dreiseitigem 
Rotschnitt
Umschlaggestaltung unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

1987

Ror Wolf
Der Ball ist rund
Berlin: Edition RZ, 1987
Schallplatte
12 inch
[Enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten]

Ror Wolf
Mehrere Männer. Zweiundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Darmstadt und Neuwied: Luchterhand Verlag, 
1987
128 Seiten, 21,0 x 13,0 cm
Festeinband
Ausstattung: Ralf-Ingo Steimer unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

1988

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, 1988
Vollständige Ausgabe mit vierzehn Collagen
192 Seiten, 18,0 x 11,6 cm
Taschenbuch
Umschlaggestaltung: Michael Lenz unter Ver-
wendung einer Collage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser,
Band 2]
Zürich: Haffmans Verlag, Herbst 1988
1.–3. Tausend
124 Seiten, 18,4 x 11,1 cm
Festeinband mit dreiseitigem Rotschnitt
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

1989

Ror Wolf
Ausflug an den vorläufigen Rand der Dinge. 
Prosa 1957–1976
Mit zwölf farbigen Collagen
Nachwort von Eckhard Henscheid
[Enthält: Danke schön. Nichts zu danken (in ver-
änderter Zusammenstellung) / Die Gefährlich-
keit der großen Ebene]
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, Sep-
tember 1989
216 Seiten, 18,0 x 11,4 cm
Sammlung Luchterhand 737
Taschenbuch
Umschlagentwurf: Max Bartholl unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf
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Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Überarbeitete Neuausgabe
Zürich: Haffmans Verlag, Sommer 1990
272 Seiten, 18,0 x 10,9 cm
Haffmans Taschenbuch 69
Einbandgestaltung von Urs Jakob unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

1990

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
Auflage: 1000 signierte Exemplare, davon 70 
numeriert und mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
200 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
200 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

1991

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1991
288 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Nächtliches Aufschreien
Mit der Reproduktion einer Collage von Ror Wolf
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1991
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XXIII in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und signierte Exem-
plare

Diskus Frankfurter Studentenzeitung. Februar 
1958 – November 1963
Richard Wolf – R.W. – W.R. – Rorwolf – Valentin 
Ror Wolf – Werwolf – ror – roul tranchirer – WR 

– ROUL TRANCHIRER – raoul tranchirer – Ror 
Wolf im Diskus Frankfurter Stundentenzeitung
Angehängt ist „Das Lexikon der feinen Sitte“
Privater Nachdruck Oktober 1991 in zwei (recte: 
drei) Exemplaren für Amberg und Frankfurt
[unpag.], 30,0 x 21,0 cm
Halbleinen mit rotem (Nr. 1), blauem (Nr. 2) und 
grünem (e.a.) Papier.
Herstellung: Ivo Wessel

1992

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
[zusammen mit: Pilzer und Pelzer]
Seite 235–352
360 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
296 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Mai 1992
128 Seiten, 18,0 x 10,8 
Haffmans Taschenbuch 168
Konzeption und Gestaltung unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf
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Ror Wolf
Mehrere Männer. Vierundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Erweiterte Ausgabe
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
128 Seiten, 19,5 x 11,5 cm
Reihe: Diwan
Festeinband mit Schutzumschlag
Schutzumschlagillustration unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene 
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
21,3 x 13,6 cm
Seite 5–234
Leinen  mit Schutzumschlag
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

n.n. (Hrsg.)
Anfang & vorläufiges Ende. 91 Ansichten über 
den Schriftsteller Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
270 Seiten, 21,3 x 13,2 cm
Broschur

1994

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Ror Wolf
Die weiche Welt der fließenden Tiere
Mit einem Farbholzschnitt von Siegfried Assfalg
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1994
6 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XLIV in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Ror Wolf
„Ein Komplott aus Spiel, Spaß und Entsetzen“. 
Prosa, Lyrik, Collagen und Montagen
Herausgegeben von Karl Riha

[mit einem Nachwort von Karl Riha: Ror Wolf – 
quergelesen]
Stuttgart: Verlag Reclam jun., 1994
128 Seiten, 14,8 x 9,5 cm
Taschenbuch
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
Auflage: 950 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 200 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
176 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
Paperback-Sonderausgabe
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
176 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
Oktober 1994 
284 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11765
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

1995

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
[Vollständige Ausgabe]
[zusammen mit: Mehrere Männer]
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Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 7–152.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Februar 
1995
304 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11766
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Mehrere Männer. Sechsundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten und eine längere Reise
In: ders.: Danke schön. Nichts zu danken
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 153–265.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Februar 
1995
304 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11766
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

1996

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
[enthält: mein famili / hans waldmanns aben-
teuer]
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1996
216 Seiten, 21,3 x 13,6 Seiten

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, März 
1996
234 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767

Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
März 1996
353 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Gesammelte Fußballprosa in einem Band
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Mai 
1996
298 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11768
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Gesammelte Fußballprosa in einem Band
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Mai 
1996
298 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11768
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, März 
1996
234 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

1997

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
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worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
Auflage: 800 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 100 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen 
144 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
144 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Dezem-
ber 1997
271 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11769
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

1998

Ror Wolf
Radio-Collagen (1). Fußball-WM 1974 und 1978
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag G. Kämpf, 1998
CD
[enthält: Rückblick auf große Tage / Cordoba 
Juni 13 Uhr 45]
Spieldauer: 68 min
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1999

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
1999
224 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11770
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Festeinband mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
Auflage: 100 signierte und numerierte Exem-
plare mit einer zusätzlichen Originalcollage
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Ganzleder im Schmuckschuber

2000

Ror Wolf
Ein Unglück im Westen, am 13. Mai
Mit einer Radierung von Karl-Georg Hirsch
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 2000
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck LXX in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare
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Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nordamerika. Radio Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
[beiliegend eine CD: Ror Wolf: Vier Radiocolla-
gen]
288 Seiten, 24,0 x 16,1 cm
Klappenbroschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nord-Amerika
Hörspiel. Mit Walter Gontermann, Christian 
Brückner, Wolfgang Hess, Olaf Queiser u.v.a.
Berlin: Der Audio Verlag, 2000
CD mit Booklet (16 Seiten)
Spieldauer: 71 min. 11 Tracks

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Büchergilde Gutenberg, 2000
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm     
Leinen mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Vier Radiocollagen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
CD 
[enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten / Expertengespräche / Heinz – 
wie ist Deine Ansicht?]
Spieldauer:
Liegt bei: Ror Wolf: Leben und Tod des Kornetti-
sten Bix Beiderbecke aus Nordamerika. Radio 
Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000

Kai U. Jürgens
Zwischen Suppe und Mund. Realitätskonzep-
tion in Ror Wolfs Fortsetzung des Berichts
Kiel: Verlag Ludwig, 2000
168 Seiten, 20,9 x 13,5 cm
Broschur

2001

Ror Wolf
Tentativi di mantenere la calma
A cura di Giovanni Nadiani
Faenza: Mobbydick, 2001
96 Seiten, 18,9 x 11,5 cm
Reihe: I libri dello Zelig 132
Klappenbroschur
[Zweisprachige Ausgabe deutsch / italienisch. 
Enthält Texte aus: Danke schön. Nichts zu 
danken / Mehrere Männer / Nachrichten aus 
der bewohnten Welt. Mit einem Vorwort von Gio-
vanni Nadiani] 

2002

Ivo Wessel (Hrsg.)
„Im Grunde rechne ich mit allem.“ Der Schrift-
steller Ror Wolf und der Charme des Unerwarte-
ten.
CD-ROM-Katalog zur Ausstellung in Kaiserslau-
tern.
600 Seiten

Oliver Jahn / Kai U. Jürgens (Hrsg.)
Ähnliches ist nicht dasselbe. Eine rasante 
Revue für Ror Wolf
Kiel: Verlag Ludwig, 2002
Klappenbroschur
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A

n.n. (Hrsg.)
Anfang & vorläufiges Ende. 91 Ansichten über 
den Schriftsteller Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
270 Seiten, 21,3 x 13,2 cm
Broschur

Ror Wolf
Auf der Suche nach Doktor Q. Hörspieltrilogie
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1976
168 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 881
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Ausflug an den vorläufigen Rand der Dinge. 
Prosa 1957–1976
Mit zwölf farbigen Collagen
Nachwort von Eckhard Henscheid
[Enthält: Danke schön. Nichts zu danken (in ver-
änderter Zusammenstellung) / Die Gefährlich-
keit der großen Ebene]
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, Sep-
tember 1989
216 Seiten, 18,0 x 11,4 cm
Sammlung Luchterhand 737
Taschenbuch
Umschlagentwurf: Max Bartholl unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
[enthält: mein famili / hans waldmanns aben-
teuer]
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1996
216 Seiten, 21,3 x 13,6 Seiten

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
1999
224 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11770

Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Oliver Jahn / Kai U. Jürgens (Hrsg.)
Ähnliches ist nicht dasselbe. Eine rasante 
Revue für Ror Wolf
Kiel: Verlag Ludwig, 2002
Klappenbroschur

B

Ror Wolf
Begegnung mit Rach, einem alten Bekannten
In: Kursbuch 3 (1965)
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1965
Seite 23–38
22,4 x 14,1 cm
Broschur

D

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1969
1.–6. Tausend
128 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
edition suhrkamp 331
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
[Vollständige Ausgabe]
[zusammen mit: Mehrere Männer]
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 7–152.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Dezem-
ber 1997
271 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11769
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das Lexikon der feinen Sitte
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neu herausgegeben und mit mehr als einhun-
dertundzwanzig illustrationen und einem tieran-
hang versehen von raoul tranchirer – zu buch 
gebracht von ror wolf und karl riha
Frankfurt: DISKUS Verlag 1964

„1.–102. Tausend“
64 Seiten, 20,9 x 14,8 cm
Kartoniert

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Königstein / Ts.: Athenäum Verlag, 1982
324 Seiten, 21,5 x 14,1 cm
Broschur

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Überarbeitete Neuausgabe
Zürich: Haffmans Verlag, Sommer 1990
272 Seiten, 18,0 x 10,9 cm
Haffmans Taschenbuch 69
Einbandgestaltung von Urs Jakob unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Gesammelte Fußballprosa in einem Band
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Mai 
1996
298 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11768
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Ror Wolf
Das Verschwinden des Bauern in der Ferne
In: Akzente, H. 5 (1963)

München: Carl Hanser Verlag, 1963
Seite 588–599
22,3 x 14,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Der Ball ist rund
Berlin: Edition RZ, 1987
Schallplatte
12 inch
[Enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten]

Ror Wolf
Der Chinese am Fenster
In: wdr-Hörspielbuch 9
Köln: Kiepenheuer & Witsch, 1971
Seite 115–182
18,0 x 12,0 cm
Taschenbuch

Ror Wolf
Der letzte Biß 
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 5
Berlin: Wagenbach, 1972
Seite 106–107
21,5 x 12,7 cm
Broschur

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a. M.: Suhrkamp Verlag, 1976
[zusammen mit: Mehrere Männer / Neumanns 
Bedeutung für die Allgemeinheit]
Seite 9–142.
186 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 845
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
[zusammen mit: Pilzer und Pelzer]
Seite 235–352
360 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag
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Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
März 1996
353 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele. Fußballcollagen
Frankfurt a.M.: Hessischer Rundfunk, 1980
Kassette 
[enthält: Schwierigkeiten beim Umschalten / 
Rückblick auf große Tage / Cordoba Juni 13 Uhr 
45] 

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele. Fußballcollagen
Frankfurt a.M.: Hessischer Rundfunk, 1980
Kassette 
[enthält: Schwierigkeiten beim Umschalten / 
Rückblick auf große Tage / Cordoba Juni 13 Uhr 
45] 

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1980
272 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 606
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

Ror Wolf
Die weiche Welt der fließenden Tiere
Mit einem Farbholzschnitt von Siegfried Assfalg
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1994
6 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XLIV in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Diskus Frankfurter Studentenzeitung. Februar 
1958–November 1963
Richard Wolf – R.W. – W.R. – Rorwolf – Valentin 
Ror Wolf – Werwolf – ror – roul tranchirer – WR 

– ROUL TRANCHIRER – raoul tranchirer – Ror 
Wolf im Diskus Frankfurter Stundentenzeitung
Angehängt ist „Das Lexikon der feinen Sitte“
Privater Nachdruck Oktober 1991 in zwei (recte: 
drei) Exemplaren für Amberg und Frankfurt

[unpag.], 30,0 x 21,0 cm
Halbleinen mit rotem (Nr. 1), blauem (Nr. 2) und 
grünem (e.a.) Papier.
Herstellung: Ivo Wessel

E

Ror Wolf
Einige Abende bis fünf Uhr morgens
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 17
Berlin: Wagenbach, 1979
Seite 104–106
20,4 x 11,9 cm
Broschur

Ror Wolf
„Ein Komplott aus Spiel, Spaß und Entsetzen“. 
Prosa, Lyrik, Collagen und Montagen
Herausgegeben von Karl Riha
[mit einem Nachwort von Karl Riha: Ror Wolf – 
quergelesen]
Stuttgart: Verlag Reclam jun., 1994
128 Seiten, 14,8 x 9,5 cm
Taschenbuch
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Ein Unglück im Westen, am 13. Mai
Mit einer Radierung von Karl-Georg Hirsch
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 2000
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck LXX in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

F

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1964
1.–3. Tausend
272 Seiten, 19,4 x 12,5 cm
Leinen mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1970
1.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 378
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280 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
296 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Februar 
1995
304 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11766
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

G

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Stierstadt: Eremitenpresse, 1971
[unpag.]
24,1 x 17,2 cm
Klappenbroschur

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Reinbek: Rowohlt, Februar 1973
[unpag.]
19,0 x 12,5 cm
Taschenbuch

H

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Frühjahr 1985
1.–4. Tausend
120 Seiten, 18,5 x 11,4 cm

Leinen mit Schutzumschlag und dreiseitigem 
Rotschnitt
Umschlaggestaltung unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Mai 1992
128 Seiten, 18,0 x 10,8 
Haffmans Taschenbuch 168
Konzeption und Gestaltung unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

I

Ivo Wessel (Hrsg.)
„Im Grunde rechne ich mit allem.“ Der Schrift-
steller Ror Wolf und der Charme des Unerwarte-
ten.
CD-ROM-Katalog zur Ausstellung in Kaiserslau-
tern.
600 Seiten

K

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch
In: Akzente, H.5 (1961)
München: Carl Hanser Verlag, 1961
Seite 436–449
22,2 x 14,3 cm
Broschur

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch oder Fortsetzung des 
Berichts
In: Vorzeichen. Fünf neue deutsche Autoren ein-
geführt von H.M. Enzensberger
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1962
Seite 157–192
21,1 x 13,2 cm
Broschur

L

Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nordamerika. Radio Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
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[beiliegend eine CD: Ror Wolf: Vier Radiocolla-
gen]
288 Seiten, 24,0 x 16,1 cm
Klappenbroschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nord-Amerika
Hörspiel. Mit Walter Gontermann, Christian 
Brückner, Wolfgang Hess, Olaf Queiser u.v.a.
Berlin: Der Audio Verlag, 2000
CD mit Booklet (16 Seiten)
Spieldauer: 71 min. 11 Tracks

Ror Wolf
Les choses pourraient se passer ainsi
In : Les Lettres Nouvelles. Numéro spécial. 
Décembre 1965 – Janviér 1966 : Ecrivains alle-
mands d‘aujourd‘hui
Paris : LN, 1966
Seite 299–303
19,9 x 11,6 cm
Taschenbuch

Ror Wolf
Le terrible festin. Roman
Traduit de l‘Allemand par Lily Jumel
Paris: Gallimard, 1970
232 Seiten, 20,6 x 14,1 cm
Reihe: Du monde entier
Klappenbroschur

M

Ror Wolf
Mehrere Männer. Zweiundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Darmstadt und Neuwied: Luchterhand Verlag, 
1987
128 Seiten, 21,0 x 13,0 cm
Festeinband
Ausstattung: Ralf-Ingo Steimer unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Mehrere Männer. Vierundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise

Erweiterte Ausgabe
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
128 Seiten, 19,5 x 11,5 cm
Reihe: Diwan
Festeinband mit Schutzumschlag
Schutzumschlagillustration unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Mehrere Männer. Sechsundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten und eine längere Reise
In: ders.: Danke schön. Nichts zu danken
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 153–265.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1968
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 2. Auf-
lage 1970
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur

Ror Wolf
mein famili. sämtliche moritaten von raoul tran-
chirer mit 22 collagen des autors
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[enthält außerdem: hans waldmanns abenteuer]
104 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 512
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Mitteilungen aus dem Leben des Vaters
In: Der Monat, Nr. 239 
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Berlin: August 1968 (20. Jg.)
Seite 102–106
25,4 x 18,1 cm
Broschur

N

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1991
288 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
Oktober 1994 
284 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11765
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Nächtliches Aufschreien
Mit der Reproduktion einer Collage von Ror Wolf
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1991
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XXIII in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und signierte Exem-
plare

P

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1967
1.–6. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1972
7.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1978
Erweiterte Neuausgabe
Suhrkamp Taschenbuch 466
216 Seiten, 17,5 x 10,7 cm
Umschlagfoto: Abisag Tüllmann
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, 1988
Vollständige Ausgabe mit vierzehn Collagen
192 Seiten, 18,0 x 11,6 cm
Taschenbuch
Umschlaggestaltung: Michael Lenz unter Ver-
wendung einer Collage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene 
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
21,3 x 13,6 cm
Seite 5–234
Leinen  mit Schutzumschlag
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, März 
1996
234 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[1.–6. Tausend]
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
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Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
7.–10. Tausend
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Alte und neue Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1973
176 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 122
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

R

Ror Wolf
Radio-Collagen (1). Fußball-WM 1974 und 1978
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag G. Kämpf, 1998
CD
[enthält: Rückblick auf große Tage / Cordoba 
Juni 13 Uhr 45]
Spieldauer: 68 min

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
Auflage: 950 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 200 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
176 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
Paperback-Sonderausgabe
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
176 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Zürich: Haffmans Verlag, Herbst 1988
1.–3. Tausend
124 Seiten, 18,4 x 11,1 cm
Festeinband mit dreiseitigem Rotschnitt
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
Auflage: 800 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 100 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen 
144 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
144 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
Gießen: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1983
280 Seiten, 25,6 x 18,1 cm
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[50 Exemplare dieses Buches wurden numeriert, 
vom Autor signiert und mit einer Originalcollage 
versehen]
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Festeinband mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
Auflage: 100 signierte und numerierte Exem-
plare mit einer zusätzlichen Originalcollage
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Ganzleder im Schmuckschuber

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Büchergilde Gutenberg, 2000
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm     
Leinen mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle

[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
Auflage: 1000 signierte Exemplare, davon 70 
numeriert und mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
200 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
200 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

T

Ror Wolf
Tentativi di mantenere la calma
A cura di Giovanni Nadiani
Faenza: Mobbydick, 2001
96 Seiten, 18,9 x 11,5 cm
Reihe: I libri dello Zelig 132
Klappenbroschur
[Zweisprachige Ausgabe deutsch / italienisch. 
Enthält Texte aus: Danke schön. Nichts zu 
danken / Mehrere Männer / Nachrichten aus 
der bewohnten Welt. Mit einem Vorwort von Gio-
vanni Nadiani] 

V

Ror Wolf
Vier Radiocollagen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
CD 
[enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten / Expertengespräche / Heinz - 
wie ist Deine Ansicht?]
Spieldauer:
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Liegt bei: Ror Wolf: Leben und Tod des Kornetti-
sten Bix Beiderbecke aus Nordamerika. Radio 
Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000

Ü

Lothar Baier (Hrsg.)
Über Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1972
192 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 559
Taschenbuch

Z

Kai U. Jürgens
Zwischen Suppe und Mund. Realitätskonzep-
tion in Ror Wolfs Fortsetzung des Berichts
Kiel: Verlag Ludwig, 2000
168 Seiten, 20,9 x 13,5 cm
Broschur
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Anabas

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1968
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur

raoul tranchirer
mein famili. 12 moritaten und 4 collagen des 
autors
nachwort von karl riha
Steinbach: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
2. Auflage 1970
Unpag. [36 Seiten], 28,1 x 22,2 cm
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Broschur

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
Gießen: Anabas Verlag Günter Kämpf, 1983
280 Seiten, 25,6 x 18,1 cm
[50 Exemplare dieses Buches wurden numeriert, 
vom Autor signiert und mit einer Originalcollage 
versehen]
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
Auflage: 1000 signierte Exemplare, davon 70 
numeriert und mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
200 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber

Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Welt- und Wirklichkeitslehre 
aus dem Reich des Fleisches, der Erde, der Luft, 
des Wassers und der Gefühle
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 3]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1990
200 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
Auflage: 950 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 200 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen
176 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers letzte Gedanken über die Ver-
mehrung der Lust und des Schreckens 
Paperback-Sonderausgabe
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 4]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1994
176 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
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[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
Auflage: 800 numerierte und signierte Exem-
plare, davon 100 mit einer zusätzlichen Original-
collage versehen 
144 Seiten, 25,0 x 17,8 cm
Festeinband mit Cellophanhülle im Schuber
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose. 
Erste vollständige Ausgabe mit 33 neuen Stich-
worten und 69 bisher unveröffentlichten Colla-
gen
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
[Studienausgabe]
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag Günter Kämpf, 
1997
144 Seiten, 24,5 x 17,0 cm
Broschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Radio-Collagen (1). Fußball-WM 1974 und 1978
Frankfurt a.M.: Anabas Verlag G. Kämpf, 1998
CD
[enthält: Rückblick auf große Tage / Cordoba 
Juni 13 Uhr 45]
Spieldauer: 68 min

Athenäum

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Königstein / Ts.: Athenäum Verlag, 1982
324 Seiten, 21,5 x 14,1 cm
Broschur

Bear Press

Ror Wolf
Nächtliches Aufschreien
Mit der Reproduktion einer Collage von Ror Wolf
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1991
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XXIII in gefalztem Doppelblatt

Auflage: 120 numerierte und signierte Exem-
plare

Ror Wolf
Die weiche Welt der fließenden Tiere
Mit einem Farbholzschnitt von Siegfried Assfalg
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 1994
6 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck XLIV in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Ror Wolf
Ein Unglück im Westen, am 13. Mai
Mit einer Radierung von Karl-Georg Hirsch
Bayreuth: Bear Press Wolfram Benda, 2000
4 Seiten, 30,0 x 20,6 cm
Einblattdruck LXX in gefalztem Doppelblatt
Auflage: 120 numerierte und von Autor und 
Künstler signierte Exemplare

Büchergilde Gutenberg

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Büchergilde Gutenberg, 2000
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm     
Leinen mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Carl Hanser

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch
In: Akzente, H.5 (1961)
München: Carl Hanser Verlag, 1961
Seite 436–449
22,2 x 14,3 cm
Broschur

Ror Wolf
Das Verschwinden des Bauern in der Ferne
In: Akzente, H. 5 (1963)
München: Carl Hanser Verlag, 1963
Seite 588–599

Bibliographie nach Verlagen sortiert



589

22,3 x 14,5 cm
Broschur

Der Audio Verlag

Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nord-Amerika
Hörspiel. Mit Walter Gontermann, Christian 
Brückner, Wolfgang Hess, Olaf Queiser u.v.a.
Berlin: Der Audio Verlag, 2000
CD mit Booklet (16 Seiten)
Spieldauer: 71 min. 11 Tracks

Der Monat

Ror Wolf
Mitteilungen aus dem Leben des Vaters
In: Der Monat, Nr. 239 
Berlin: August 1968 (20. Jg.)
Seite 102–106
25,4 x 18,1 cm
Broschur

Diskus

Ror Wolf
Das Lexikon der feinen Sitte
neu herausgegeben und mit mehr als einhun-
dertundzwanzig illustrationen und einem tieran-
hang versehen von raoul tranchirer - zu buch 
gebracht von ror wolf und karl riha
Frankfurt: Diskus Verlag 1964

„1.–102. Tausend“
64 Seiten, 20,9 x 14,8 cm
Kartoniert

Edition RZ

Ror Wolf
Der Ball ist rund
Berlin: Edition RZ, 1987
Schallplatte
12 inch
[Enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten]

Eremitenpresse

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Stierstadt: Eremitenpresse, 1971
[unpag.]
24,1 x 17,2 cm
Klappenbroschur

Fischer Taschenbuch

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
Oktober 1994 
284 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11765
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Februar 
1995
304 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11766
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
März 1996
353 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Gesammelte Fußballprosa in einem Band
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Mai 
1996
298 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11768
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
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Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, März 
1996
234 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11767
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Fischer Taschenbuch Verlag, Dezem-
ber 1997
271 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11769
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
Frankfurt a.M.: Fischer Taschenbuch Verlag, 
1999
224 Seiten, 19,0 x 12,0 cm
Fischer Taschenbuch 11770
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Frankfurter Verlagsanstalt

Ror Wolf
Nachrichten aus der bewohnten Welt
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1991
288 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
[zusammen mit: Pilzer und Pelzer]
Seite 235–352
360 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992

296 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Mehrere Männer. Vierundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Erweiterte Ausgabe
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
128 Seiten, 19,5 x 11,5 cm
Reihe: Diwan
Festeinband mit Schutzumschlag
Schutzumschlagillustration unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
In: ders.: Die Gefährlichkeit der großen Ebene 
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
21,3 x 13,6 cm
Seite 5 bis 234
Leinen  mit Schutzumschlag
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

n.n. (Hrsg.)
Anfang & vorläufiges Ende. 91 Ansichten über 
den Schriftsteller Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1992
270 Seiten, 21,3 x 13,2 cm
Broschur

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1994
[Veränderte Ausgabe]
302 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit zwei Schutzumschlägen

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
[Vollständige Ausgabe]
[zusammen mit: Mehrere Männer]
Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 7–152.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Mehrere Männer. Sechsundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten und eine längere Reise
In: ders.: Danke schön. Nichts zu danken
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Frankfurt: Frankfurter Verlagsanstalt, 1995
Seite 153–265.
272 Seiten, 21,3 x 13,6 cm
Leinen mit Schutzumschlag

Ror Wolf
Aussichten auf neue Erlebnisse. Moritaten, Bal-
laden und andere Gedichte. Mit Collagen des 
Verfassers
[enthält: mein famili / hans waldmanns aben-
teuer]
Frankfurt a.M.: Frankfurter Verlagsanstalt, 1996
216 Seiten, 21,3 x 13,6 Seiten

Gallimard

Ror Wolf
Le terrible festin. Roman
Traduit de l‘Allemand par Lily Jumel
Paris: Gallimard, 1970
232 Seiten, 20,6 x 14,1 cm
Reihe: Du monde entier
Klappenbroschur

Haffmans

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Frühjahr 1985
1.–4. Tausend
120 Seiten, 18,5 x 11,4 cm
Leinen mit Schutzumschlag und dreiseitigem 
Rotschnitt
Umschlaggestaltung unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers Mitteilungen an Ratlose
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 2]
Zürich: Haffmans Verlag, Herbst 1988
1.–3. Tausend
124 Seiten, 18,4 x 11,1 cm
Festeinband mit dreiseitigem Rotschnitt
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Das nächste Spiel ist immer das schwerste
Überarbeitete Neuausgabe
Zürich: Haffmans Verlag, Sommer 1990
272 Seiten, 18,0 x 10,9 cm
Haffmans Taschenbuch 69
Einbandgestaltung von Urs Jakob unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

ror wolf
hans waldmanns abenteuer. sämtliche morita-
ten von raoul tranchirer mit collagen des verfas-
sers
Zürich: Haffmans Verlag, Mai 1992
128 Seiten, 18,0 x 10,8 
Haffmans Taschenbuch 168
Konzeption und Gestaltung unter Verwendung 
einer Collage von Ror Wolf

Hessischer Rundfunk

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele. Fußballcollagen
Frankfurt a.M.: Hessischer Rundfunk, 1980
Kassette 
[enthält: Schwierigkeiten beim Umschalten / 
Rückblick auf große Tage / Cordoba Juni 13 Uhr 
45] 

Kiepenheuer & Witsch

Ror Wolf
Der Chinese am Fenster
In: wdr-Hörspielbuch 9
Köln: Kiepenheuer & Witsch, 1971
Seite 115–182
18,0 x 12,0 cm
Taschenbuch

LN

Ror Wolf
Les choses pourraient se passer ainsi
In : Les Lettres Nouvelles. Numéro spécial. 
Décembre 1965 – Janviér 1966 : Ecrivains alle-
mands d‘aujourd‘hui
Paris : LN, 1966
Seite 299–303
19,9 x 11,6 cm
Taschenbuch
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Luchterhand

Ror Wolf
Mehrere Männer. Zweiundachtzig ziemlich 
kurze Geschichten, zwölf Collagen und eine län-
gere Reise
Darmstadt und Neuwied: Luchterhand Verlag, 
1987
128 Seiten, 21,0 x 13,0 cm
Festeinband
Ausstattung: Ralf-Ingo Steimer unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, 1988
Vollständige Ausgabe mit vierzehn Collagen
192 Seiten, 18,0 x 11,6 cm
Taschenbuch
Umschlaggestaltung: Michael Lenz unter Ver-
wendung einer Collage von Ror Wolf
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Ausflug an den vorläufigen Rand der Dinge. 
Prosa 1957 –1976
Mit zwölf farbigen Collagen
Nachwort von Eckhard Henscheid
[Enthält: Danke schön. Nichts zu danken (in ver-
änderter Zusammenstellung) / Die Gefährlich-
keit der großen Ebene]
Darmstadt: Luchterhand Literaturverlag, Sep-
tember 1989
216 Seiten, 18,0 x 11,4 cm
Sammlung Luchterhand 737
Taschenbuch
Umschlagentwurf: Max Bartholl unter Verwen-
dung einer Collage von Ror Wolf

Ludwig

Kai U. Jürgens
Zwischen Suppe und Mund. Realitätskonzep-
tion in Ror Wolfs Fortsetzung des Berichts
Kiel: Verlag Ludwig, 2000
168 Seiten, 20,9 x 13,5 cm
Broschur

Oliver Jahn / Kai U. Jürgens (Hrsg.)
Ähnliches ist nicht dasselbe. Eine rasante 
Revue für Ror Wolf

Kiel: Verlag Ludwig, 2002
Klappenbroschur

Mobydick

Ror Wolf
Tentativi di mantenere la calma
A cura di Giovanni Nadiani
Faenza: Mobbydick, 2001
96 Seiten, 18,9 x 11,5 cm
Reihe: I libri dello Zelig 132
Klappenbroschur
[Zweisprachige Ausgabe deutsch / italienisch. 
Enthält Texte aus: Danke schön. Nichts zu 
danken / Mehrere Männer / Nachrichten aus 
der bewohnten Welt. Mit einem Vorwort von Gio-
vanni Nadiani] 

Rowohlt

Ror Wolf
Gute Nachricht für alle, deren Füße schmerzen
In: Aller Lüste Anfang. Das siebte Buch der Wer-
bung. Zusammengestellt von Dieter Hülsmanns 
und Friedolin Reske
Reinbek: Rowohlt, Februar 1973
[unpag.]
19,0 x 12,5 cm
Taschenbuch

Schöffling & Co.

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Festeinband mit Schutzumschlag
Umschlagillustration unter Verwendung einer 
Collage von Ror Wolf

Ror Wolf
Raoul Tranchirers vielseitiger großer Ratschlä-
ger für alle Fälle der Welt
[Enzyklopädie für unerschrockene Leser, 
Band 1]
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[Neubearbeitete und endgültige Fassung mit 
neuen Collagen]
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 1999
Auflage: 100 signierte und numerierte Exem-
plare mit einer zusätzlichen Originalcollage
360 Seiten, 24,4 x 16,8 cm
Ganzleder im Schmuckschuber

Ror Wolf
Leben und Tod des Kornettisten Bix Beider-
becke aus Nordamerika. Radio Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
[beiliegend eine CD: Ror Wolf: Vier Radiocolla-
gen]
288 Seiten, 24,0 x 16,1 cm
Klappenbroschur
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf

Ror Wolf
Vier Radiocollagen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000
CD 
[enthält: Der Ball ist rund / Schwierigkeiten 
beim Umschalten / Expertengespräche / Heinz - 
wie ist Deine Ansicht?]
Spieldauer:
Liegt bei: Ror Wolf: Leben und Tod des Kornetti-
sten Bix Beiderbecke aus Nordamerika. Radio 
Reisen
Frankfurt a.M.: Schöffling & Co., 2000

Suhrkamp

Ror Wolf
Krogge ist der beste Koch oder Fortsetzung des 
Berichts
In: Vorzeichen. Fünf neue deutsche Autoren ein-
geführt von H.M. Enzensberger
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1962
Seite 157-192
21,1 x 13,2 cm
Broschur

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1964
1.–3. Tausend
272 Seiten, 19,4 x 12,5 cm
Leinen mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Begegnung mit Rach, einem alten Bekannten
In: Kursbuch 3 (1965)
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1965
Seite 23–38
22,4 x 14,1 cm
Broschur

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1967
1.–6. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Danke schön. Nichts zu danken. Geschichten
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1969
1.–6. Tausend
128 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
edition suhrkamp 331
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Fortsetzung des Berichts
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1970
1.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 378
280 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
mein famili. sämtliche moritaten von raoul tran-
chirer mit 22 collagen des autors
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[enthält außerdem: hans waldmanns abenteuer]
104 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 512
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
[1.–6. Tausend]
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
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Broschur

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1971
7.–10. Tausend
78 Seiten, 19,5 x 19,5 cm
Broschur

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1972
7.–8. Tausend
edition suhrkamp Band 234
160 Seiten, 17,7 x 10,9 cm
Taschenbuch mit Schutzumschlag
Ausstattung: Willy Fleckhaus
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Lothar Baier (Hrsg.)
Über Ror Wolf
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1972
192 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 559
Taschenbuch

Ror Wolf
Punkt ist Punkt. Alte und neue Fußballspiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1973
176 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 122
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

Ror Wolf
Auf der Suche nach Doktor Q. Hörspieltrilogie
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1976
168 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 881
Taschenbuch
Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Die Gefährlichkeit der großen Ebene. Reise-
Roman
Frankfurt a. M.: Suhrkamp Verlag, 1976
[zusammen mit: Mehrere Männer / Neumanns 
Bedeutung für die Allgemeinheit]
Seite 9–142.
186 Seiten, 17,7 x 10,7 cm
edition suhrkamp 845
Taschenbuch

Ausstattung: Willy Fleckhaus

Ror Wolf
Pilzer und Pelzer. Eine Abenteuerserie
Frankfurt: Suhrkamp Verlag, 1978
Erweiterte Neuausgabe
Suhrkamp Taschenbuch 466
216 Seiten, 17,5 x 10,7 cm
Umschlagfoto: Abisag Tüllmann
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
Widmung: „Pilzer und Pelzer gewidmet“

Ror Wolf
Die heiße Luft der Spiele
Frankfurt a.M.: Suhrkamp Verlag, 1980
272 Seiten, 17,7 x 10,8 cm
Suhrkamp Taschenbuch 606
Ausstattung: Willy Fleckhaus und Rolf Staudt

Wagenbach

Ror Wolf
Der letzte Biß 
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 5
Berlin: Wagenbach, 1972
Seite 106–107
21,5 x 12,7 cm
Broschur

Ror Wolf
Einige Abende bis fünf Uhr morgens
In: Tintenfisch. Jahrbuch für Literatur. Band 17
Berlin: Wagenbach, 1979
Seite 104–106
20,4 x 11,9 cm
Broschur

Reclam

Ror Wolf
„Ein Komplott aus Spiel, Spaß und Entsetzen“. 
Prosa, Lyrik, Collagen und Montagen
Herausgegeben von Karl Riha
[mit einem Nachwort von Karl Riha: Ror Wolf – 
quergelesen]
Stuttgart: Verlag Reclam jun., 1994
128 Seiten, 14,8 x 9,5 cm
Taschenbuch
Einbandillustration unter Verwendung einer Col-
lage von Ror Wolf
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Ivo Wessel

Diskus Frankfurter Studentenzeitung. 
Februar 1958–November 1963
Richard Wolf – R.W. – W.R. – Rorwolf – Valentin 
Ror Wolf – Werwolf – ror – roul tranchirer – WR 

– ROUL TRANCHIRER – raoul tranchirer – Ror 
Wolf im Diskus Frankfurter Stundentenzeitung
Angehängt ist „Das Lexikon der feinen Sitte“
Privater Nachdruck Oktober 1991 in zwei (recte: 
drei) Exemplaren für Amberg und Frankfurt
[unpag.], 30,0 x 21,0 cm
Halbleinen mit rotem (Nr. 1), blauem (Nr. 2) und 
grünem (e.a.) Papier.
Herstellung: Ivo Wessel

Ivo Wessel (Hrsg.)
„Im Grunde rechne ich mit allem.“ Der Schrift-
steller Ror Wolf und der Charme des Unerwarte-
ten.
CD-ROM-Katalog zur Ausstellung in Kaiserslau-
tern.
600 Seiten
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1961
518

1962
506

1963
498

1964
354

1964
356

1969
524

1966
530

1967
364

1968
376

1968
496

1971
492

1971
504

1970
486

1971
460

1972
490

1973
494

1979
488

1980
420

1982
468

1983
428

1989
384

1990
470

1988
438

1988
370

1987
396

1985
402

1972
366

1978
368

1980
466

1973
464

1972
532

1976
410

1976
390

1971
380

1969
382

1970
358
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1990
448

1990
452

1994
454

1994
458

1997
442

1997
446

1994
482

1994
422

1992
398

1992
404

1991
480

1991
544

1999
432

1999
434

2000
484

2002
542

2002
546

2001
188

2000
418

2000
414

2000
412

1998
416

1992
360

1992
538

1996
406

1994
472

1995
386

1994
474

1992
372

1991
424

1997
388

1999
408

1996
374

1996
476

1995
362

1994
426
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